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We Enaüfdjen flotieimxanöUEr in der Ostsee.
Wir kommen diesmal in der Zeit, die sonst auf dem

Gebiete der Politik der sauren Gurke gewidmet ist, nicht
aus den Sensationen heraus , und zwar teilt sich mit
Frankreich, welches durch seine Marokko-Politik den poli¬
tischen Sommer des Mißvergnügens eröffnet hat , Eng¬
land in die Rolle des Hechtes im europäischen- Kurpfrn-
tcich. England ist es gewesen, welches hinter den Kulissen
die Drahte der französischen Marokko-Politik zog, um
Arm in Arm mit Delcassv das JahrlMydert in die
Schranken zu fordern. England ist es gewesen, welch,es
die Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Zaren vor Bijörkö als einen das europäische Gleich¬
gewicht bedrohenden Verstoß hinzustellen versuchte. Eng¬
land ist es, welches zum Empfang der am 7. August
in Cowes eintreffenden französischen Flotte derart fest¬
liche und umfassende Vorbereitungen trifft , als oh diese
Flottenverbrüderung bereits der Vorläufer des doch
längst gescheiterten sranzvMch-englischen Bündnisplanes.
werden solle. England ist es, welches durch seine bevor¬
stehenden Flottenmanöver in der Ostsee auch bei Unbe¬
teiligten den Eindruck erweckt, als ob diese Übungen
gleichsam eine Generalprobe für den Ernstfall , für die
von den englischen Admiralen schon so oft an die Wand
gemalte „Abrechnung mit Deutschland" sein sollen. Und
englische Blätter sind es endlich, welche durch die Aüs-
sprengung des Gerüchtes, daß Deutschland im Verein
mit den anderen Ostseemächten eine Schließung der Ost¬
see anstrebe, aufs neue beflissen sind, Mißtrauen gegen
Deutschland zu säen und die Spannung zwischen Deutsch¬
land und England mit bewußter Absicht zu verschärfen.

Daß die Abhaltung der englischen Flottenmanöver
in der Ostsee und der Besuch des englischen Kanal¬
geschwaders, das am 28. August in Swinemünde ein-
treffen, am 31. August von dort abfahren und vom 1.

bis 4. September vor Neufahrwasser ankern soll, eine
auffallende Erscheinung ist, darüber können alle ossi-
zösen Vertuschungsversuche nicht hinwegtäuschen. An sich
bietet freilich der Besuch englischer Schiffe in deutschen
Häsen ebenso wenig Grund zur Kritik oder zur Beun¬
ruhigung , wie die ja ebenfalls wiederholt erfolgten Be¬
suche deutscher Schiffe in englischen Häfen. Aber bei den
bevorstehenden englischen Flottenübungen handelt es sich
einmal nicht um einzelne Schisse, sondern um eine starke
Flotte , die aus drei Divisionen zu je 4 Linienschiffen,
dem aus 6 modernen Schiffen bestehenden ersten Kreuger-
geschwader und den Torpedobootsflottillen besteht, welche
einen Führerkreuzer , 24 Torpedobootszerstörer und 21
kleine Torpedosahrzeuge umfassen. Und zweitens mutz
es aufsallen, daß diese Übungen in der Ostsee stattfinden,
die ja als Manövrierterrain infolge der großen Ent¬
fernung von dem Basishafen für die englische Flotte
höchst unbequem ist.

In der Tat hat auch eine größere englische Flotten¬
macht seit längeren Jahren nicht mehr in der Ostsee
Übungen abgehalten . Im Juni vorigen Jahres erschienen
freilich vier englische Panzerkreuzer iu Kiel, aber diese
dienten lediglich als Begleitschiffe der Jacht , aus der
König Eduard von England sich zur „Kieler Woche"
einfand. Als bald darauf ein deutsches Geschwader den
Besuch der vier Panzerkreuzer erwiderte und zu diesem
Zweck in dem englischen Kriegsha-fen Portsmouth anlegte,
erhob sich in der englischen Presse ein Zetergeschrei, und
es wurde gegen die deutschen Schiffe der alberne Vorwurf
erhoben, daß sie nur deshalb nach England gekommen
seien, um die Küsten- und Zufahrtsverhältnisse , die Lage
der Häfen und die Beschaffenheitder Küstenbefestigungen
auszuspionieren . Wenn solche Vorwürfe auch nur einen
Schein von Berechtigung hätten, dann hätten wir wahr¬
lich jetzt weit mehr Anlaß , sie gegen die englische Flotte
zu erheben.

Und wir zweifeln in der Tat gar nicht daran , daß
die Erkundung der deutschen Küstenverhältnisse einer der
Hauptzwecke der englischen Flottenübungen ist. Die Er¬
reichung dieses Zweckes wird nicht ganz zu verhindern
sein, wenn auch unsere Serbehörden selbstverständlich
alles, was in ihren Kräften steht, tun werden, um unsere
maritimen Interessen zu -wahren. Im übrigen gibt es
keinerlei Mittel , um derartige , rat Grunde recht wenig
freundlich gemeinte Flottenübungen und Flottenvisiten
zu verhindern . Das von englischer Seite ausgesprengte
und merkwürdigerweise von einigen deutschen Zeitungen
aufgegrisfene Gerücht, Deutschland plane im Verein mit
Rußland , Dänemark und Schweden eine Sperrung
der Ostsee,  ist so abenteuerlich, weil praktisch un¬
durchführbar, daß es an irgend einer maßgebenden Stelle
niemals ernstlich erörtert worden ist. Eine solche
Schließung der Ostsee, die sich in erster Reihe gegen Eng¬
land , dann aber auch gegen Frankreich richten würde,
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hätte zur Voraussetzung ihre eventuelle ernstliche Durch¬
setzung. Diese bliebe aber , da die Flotten Dänemarks
und Schwedens minimal sind, die russische Flotte aber
vernichtet ist, aus der deutschen Flotte sitzen. Ter Plan
einer Schließung der Ostsee ist nicht ernst zu nehmen;
wenn wir aus den englischen Flottenmanövern in der
Ostsee eine Lehre ziehen wollen, so kann es nur die sein,
daß auch wir nach Kräften an der Verstärkung
unseres K ü st e n s chu tze s und an dem Ausbau
unserer Flotte  arbeiten.

- - - ■ — - - —

NoMische Übersicht.
Zum deutsch-amerikanischen Handelsvertrag.

^ . Berlin,  29 . Juli.
Der diesseitige Botschafter in Washington, Baron

Speck, ist mit Urlaub ans heimischem Boden ange-
kommen. Er gedenkt diesen vor Oktober nicht wieder zu
verlassen. Alsdann ungefähr werden auch die Haudels-
vertragsverhandlungen mit den Vereinigten Staaten be¬
ginnen, Hoffentlich ist es Baron Speck gegönnt, sich auf
diesem schwierigen Terrain ebenso als geschickter Unter¬
händler zu erweisen, wie seinerzeit der jetzige deutsche
Reickskanzler in Bukarest sich bewährte, wie sich Gras
Wedel in Wien, Graf Alvensleben in Petersburg und
noch mehrere andere Diplomaten in anderen Mittelpunk¬
ten des politischen und wirtschaftlichen Verkehrs früher
oder später auszeichneten. Vielleicht ist der Umstand nicht
ganz ungünstig für uns , daß sich jetzt herausstellt, wie
unbewiesen die Behauptung der Amerikaner ist, ihre
Lebensversicherungsgesellschasten seien die solidesten
Einrichtungen der Welt. Die bedenkliche Tendenz der
Übergründung scheint von den Trusts auf die Lebens-
versicherungsges-ellschasten übergegriffen und ansteckend
gewirkt zu haben. Natürlicherweise sind zahlreiche
deutsche Interessenten in Angst und Sorge . Es wird
Aufgabe der Reichsregierung sein, sich bei Zeiten den
Anspruch zu sichern, für die eventuell Geschädigten mit
Nachdruck einzutreten. Daß zu diesen auch gekrönte
Häupter gehören, wirkt vielleicht ermunternd -auf den
Geist unserer Regierungsbureaukratie ; es kommen aber
noch außerordentlich viel ungekrönte Leute in Betracht.
Diese sind den Lockungen der zahlreichen Agenten, die
die amerikanischen Versicherungsgesellschaften in Deutsch¬
land unterhalten , um so williger gefolgt, als das beliebte
Prunken mit den totsicheren Reservefonds blendete. Die
Amerikaner sind beiAufnahme vonVersicherungenweniger
skrupellos wie ihre deutschen Kollegen, die sehr gründlich,
hin und wieder vielleicht zu gründlich zu Werke gehen und
wohl nicht anders können, wenn einesteils die Solidität,
andernteils die Landesgesetze gewahrt bleiben sollen. Im
übrigen wird der Gesetzenüvurf über den Versicherungs-

Femüeton.
(Nachdruck verboten.)

Da§ feinste Uankeebaö.
Von Dr . I . Wiese.

„Wann geht der Zug nach Atlantic City ab ?"
„Welcher?"
„Wieso welcher? . . . der nach . . ."
„Atlantic City. Jawohl . Wir haben bereits den

sechsten seit einer Stunde abgelassen. Der siebente geht
in fünf Minuten ab, der achte in einer Viertelstunde usw.
den ganzen Tag über."

„lind Sie transportieren so? . . ."
„Zehn- bis zwanzigtausend Reisende täglich,"
„Sie scherzen."
„Hier sind die offiziellen Zahlen der vier letzten

Tage : Donnerstag : 12 274, Freitag : 10 508, Samstag:
18 321, am heutigen Sonntag : 31840 , umd was das
Eigentümlichste ist, sie kommen nicht zurück."

„Sie kommen nicht zurück?"
„Nein, unsere Kurückkommenden Züge sind augenblick¬

lich fast leer. Man sollte glauben, daß man sie beraubt
und ertränkt hat , sowie sie landen ."

Natürlich weise ich diesen Gedanken weit von mir,
denn das war ehemals so. In einem so zivilisierten
Lande, wie es die Vereinigten Staaten jetzt sind, kommt
das nicht mehr vor. Ich folge also der Menge, bie_sich
ans dom Bahnhof in Philadelphia drängt und schiebt,
gelange, nicht ohne meine Ellbogen zu gebrauchen, an
den Billettschalter, kaufe mein Billett und suche mir , so
aut es geht, einen Platz in einem' Abteil. Sobald ich
inich erst niedergelassen habe, denRock auf denKnieen, den
meines Nachbars an den Seiten spürend, mustere ich selbst¬
verständlich die Leute meiner Umgebung. Es lohnt sich
der Mühe.

New-Porker, in ihre dunklen Überröcke gezwungen,
hübsche Mädchen aus Baltimore in bellen Klê -rn.
korrekte Pennsylvcmier, lärmende und geschwätzige Leute

aus dem Süden ; in dieser unter einer Temperatur von
30 Grad schwitzenden und nach den Brisen des Ozeans
lechzenden Bevölkerung sind alle Klassen vertreten . . Sie
alle wollen nach dem Seebade Atlantic City, das einzig
in seiner Art dasteht.

In Europa kennt man nicht jene ungeheuren Kara¬
wansereien, die imstande sind, in wenigen Stunden eine
Bevölkerung von 40- bis 50 000 Seelen - aufzunehmen,
ihnen Wohnung zu geben, sie zu nähren , und für alle Be¬
dürfnisse, wie für alle ihre ausschweifenden Ansprüche zu
sorgen Man denke sich einmal 20 000 Reisende, die
plötzlich auf Alb eck oder Heringsdorf sich zustürzen wür-
-den, wo fände man an diesen Orten 40 Hotels mit je
600 Betten ? Atlantic City zählt deren 129, von denen
mehrere bis 1000 Reisende beherbergen können, nicht ge¬
rechnet sind -die unzähligen Ppivatpensionate . Das Bassin
ist auf eine Aufnahme von Tausenden von Badenden ein¬
gerichtet. Man -hat 6000 Leute im Wasser gezählt zu
gleicher Zeit . . . .

80 Kilometer von Philadelphia , aus einer Insel von
drei Meilen Länge bei einer Meile Breite gelegen, ist
Atlantic City so schnell gewachsen, daß sie heute den grötz-
tn Teil dieses Raumes einnimmt. Brücken verbinden sie
mit dem Kontinent , von dem sie nur durch einen engen
und tiefen Kanal getrennt ist. Aus ihrer ganzen Länge
rollt sich ein Strand mit feinem Sand ab, so fest be:
Niedrigwasser, daß die Wagenräder dort kaum eine
sichtbare Spur zurücklassen. Dieser Strand steigt all¬
mählich hinab zum offenen Meer : eine unaufhörliche
Überwachung macht Unfälle dort sehr selten.

Im Jahre 1783 ließ sich ein gewisser Jeremia in
dieser Einsamkeit nieder, indem er dort sein Zelt auf-
schlug. Er lebte von Fischen und betrieb das wenig
saubere, aber recht einträgliche Geschäft, gestrandete
Schiffe , auszurauben . Man sagt ihm und den später
hinzu gekommenen Bewohnern nach, daß sie es sogar ge- '
wagt hätten, durch falsche Signale Schiffe an die Küste !
zu locken und zum Stranden zu bringen . . . Der eigent- .
siche Anfang der Entwickelung von Atlantic .Stil ) datiert j
vom Jahre 1853. In diesem Jahre nämlich zog man

ans einem großen Blatte Papier bm Plan einer Stadt,
die Straßen , Squares , Alleen, die Denkmäler und
Kirchen. Aber glücklicher als Eden City, das durch
Charles Dickens unsterblich gemacht ist, bevölkerte sich die
Stadt , Häuser wurden gebaut, und die herrliche Küste
sah bald lachende Villen entstehen, die jeden Sommer
von der Aristokratie Pennsylvaniens bewohnt wurden.
Im Jahre 1870 unternahm mau die Anlage von Board-
Walk, des großen gedielten Weges, der Heute mehr als
zwei Meilen mißt und die Insel fast in ihrer ganzen
Länge durchquert. Dieser breite Weg ist einer der Eigen¬
tümlichkeiten von Atlantic City. Er ist eingefaßt ans
der einen Seite von einer Reihe gigantischer Hotels und
schöner Läden, aus der anderen Seite von Theatern,
Stäting -rinks, Bällsälen, Kaffee- und Konzerthäusern,
chiken Salons , die ihm das Aussehen eines endlosen
Marktes verleihen. Eine bunte Menge drängt sich auf den
Trottoirs wie auf der großen Verkehrsader der Broad¬
way.

Wenn der größte Teil von Atlantic City von den
Mittelklassen der bedeutenden Städte der Union besetzt
ist, die an diese Küste durch die Leichtigkeit der Verbindun¬
gen und die niedrigen Fahrpreise gelockt werden, so sind
gewisse Quartiere , wie die Avenue Pacifique , die Avenucs
Illinois und Kentucky, ausschließlich von .den Geburts-
oder Geldaristokraten bewohnt. Die von Philaldelpyin
hält fast die ganze Pacifique Avenue besetzt. Villen un
Werte von fast einer Million sind dort nicht selten, und
mit Hülse des Geldes hat man dort entzückende Parks
geschaffen und- die Sandküste in reizende Gärten umye-
wandelt. Das Gleiche haben die reichen Bewohner New
Ports in -dem Illinois - und Kcntuckyviertel gemacht;
aber zwischen der Aristokratie dieser beiden Städte besteht
eine Rivalität , die in Atlantic City eigentümlicheFormen
annimmt und augenblicklich sich verkörpert in zwei weib-

1 lichenPersönlichkeiten, die beide durch ihre sozialeStellung,,
! ihr Vermögen und ihre Schönheit berühmt sind. Beide
> bilden den' Mittelpunkt einer Gruppe von jungen und
> hübschen Fronen , reizenden jungen Töchtern, die zur eie-
> ganten Welt jener beiden rivalisierenden Städte gs>
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vertrag soweit vorbereitet sein, daß er bald an den
Reichstag gelangen kann. Durch ihn werden die Rechte
und Pflichten der Versicherungsnehmer und Versiche¬
rungs -Gesellschaften gesetzlich gegen einander a-bgsgrenz:
bis zu einem gewissen Grade einheitlich für Deutschland.
Eine Unmasse von Zeit und Mühe ist auf die Vorbe¬
reitung des Entwurfs hingegangen . Wiederholt sind
Sachverständige der verschiedensten Verficherungszweige
amtlich vernommen worden. Wieder und wieder ging
man an die llmäuderu -ng und Neuausstellung- ganzer
Teile der Materie im Neichsjustizamt. Dann ging er
den Einzelregierringen und den Jirteresfeutenvertretungen
(Handelstag ) zu. Auf Grund der eingesandten oder ver¬
öffentlichten Gutachten und Kritiken wurde er abermals
umgearbeitet und unterlag zuletzt einer Prüfung im
Bundesrat .^ Bei dieser Instanz gilt als Grundsatz, so viel
einzelstaatliche Gesellschaftsvorrechte wie Möglich der
WirkunKM « des Gesetzes zu entziehen. Es wird sich
wenn der Entwurf im Reichstag zur Beratung steht,
zeigen, daß die Mehrheit sicherlich am liebsten viel weiter¬
gehen möchte in der Erteilung diskretionärer Vollmachten
an das Reich auf diesem Gebiete, als den Vätern des
Gesetzes selbst am Herzen lag . Diese sind Lurch bie
Sonderwünsche verschiedener Einzelstaaten aus den von
ihnen zunächst eingenommenen Positionen me.Wf.ach
znrnckgedräugt worden. Man darf gespannt sein, ob es
der Reichstagsm-ehrheit gelingen wird-, dem separatistischen
Eifer auf diesem Gebiete ein wenig mehr die Zügel an-
zulegen.

Der Aufstltnd im Jemen
I. K o r, st anttnopel , 27. Juli.

Seit einer Woche wird die Bevölkerung mit Sieges.
Nachrichten aus dem Romen traktiert . Am 21. Juli war
es, als man morgens zum ersten Male die Z-eitnngs-
träger aus vollem Halse schreien hörte : „Sensationelle
Nachrichten aus dem Jemen . Bern-ichtung und Unter-
werfung der Rebellen." Zn der Tat enthielten dis
Blätter Berichte, die, in die leidenschaftvollstePhraseo¬
logie des Orientalen gekleidet, von einem glänzenden
Sieg des Feldmarschalls Schakir Pascha, den der Ober¬
komm,andier-ende Achmed Feizi Pascha mit der Unter¬
werfung der Âufständischen von Salies und Schab be¬
tratst hatte , Kunde gaben. Zweihundert Tote sollen die
Rebellen gehabt, die Truppen des Sultans nur einen
Mann verloren haben, trotzdem sie ganz bedeutend in der
Minderzahl waren . Ein schwülstiger Schlachtbericht, den
Schakir Pascha gesandt hat, schloß mit der Behauptung,
daß nun der Aufstand bald völlig unterdrückt sein werde,
lind zwar „1. durch die Hülfe des -Allerhöchsten, 2. durch
den heiligen Beistand des Propheten , 3. durch die glück¬
liche Führung S . M . des Sultans ." Die zwanzig Ort¬
schaften in der Gegend von Salies und -die sechszig in d-er
Gegend von Lehab sollten sich bedingungslos unterworfen
haben. Indessen -sind es nur wenige gläub -ig-e Gemüter,
die den offiziellen Siegesnachrichten trauen . Woher
plötzlich diese Offenherzigkeit der Regierung in bezug aus
die Vorgänge im Jemen , die man früher immer ängst¬
lich zu verschleiern suchte? Jegliche Nachrichten aus dem
Jemen wunden bisher unterdrückt, ein Blatt , -dos es
wagte, seinen Lesern -etwas über den „Aufstand" oder -eine
..Empörung " mitznteilen , mußte sein Erscheinen „aus un¬
bestimmte Zeit " einstellen. Ob -das Attentat den Sultan
veranlaßt hat , zu versuchen, sich durch Siegesn -achrichten
populär zu -machen? Merkwürdigerweise sind die Orte,
ivo die Siege über -die Aufständischen erfochten worden
sein sollen, auf der Karte uicht zu entdecken. Vevdächtiger
noch sieht der Umstand aus , daß einzelne Prsvatnachrichten
genau, das Gegenteil von den offiziösen Siegesmeldun¬
gen berichteten. Demnach, wäre es seit dem hier ver¬
heimlichten Tode des Scherif von Mekka, Au'ur Rest?
Pascha, um die Sache des Sultans schlecht bestellt, well
jetzt ernstlicher wie je mit der Gefahr eines allgemeinen
Aufstandes in Arabien , Mesopotamien, und- Syrien g-u ,
rechnen ist. MgU wird daher gut tun , auch die Sieges - I

KiesvaSenex Tagdlart.
Nachrichten, die heute wieder emgetroff-en sind, wonach
die Rebellen -aus den Gegenden von Tic und Ebha ver-
trieb-sn worden feien und dabei 1000 Tote und viele
Verwundete verloren hätten , mit Mißtrauen -entgegenzu»
uehmen, um- so mehr als die türkische Regierung trotz
dieser Erfolge es für nötig hält , weitere 10 000 Männ
nach dem Jemen zu senden.

Z« dmislh-ftMAßsihe»Gre»WW»M
I»ßimru.

Die Hamburger Gesellschaft „.SV-Kameruu " besitzt
an der Grenze von Kamerun und- dem französischen
Kongosta-at einen größeren Landkomplex und hatte

Asirttd-Ausgave. 1. Klatt._As . 3äS.
faHen und ihre Gerätschaften gewaltsam entfernt . Wen-me
Tage darauf trafen Mannschaften -der deutschen Schum
trusche erst und es kam zu. einem heftigen Zusammenstoß
bei -dem -die Frcurzosen geschlagen wurden . Die Station
wurde der Sudkamerun -Gesellschaft aufs neue übergebenllik Kon .flikt für Folgen ergeben werden'
das blerbt abzuwarten . ^

Air Revolution in Rußland.
Ein Jahr Revolution.

Die „Russische Korrespondenz", hevausgegeben von
Freunden der Freiheitsbewegung in -Rußland , schveibt-
Am 28. Juli ist ein Jahr vergangen , seit den Minister

Stationen in Missum-Misfuui und Matulli , sowie in dem
Prä? 1? “! 1, errichtet. Die Franzosen machten -geltend,
daß Matullr aus ihrem Gebiet liege nnd da -die Rechts¬
lage zweifelhaft erschien, zog die Gesellschaft ihre Faktorei
nach Bkissum-Missum Zurück, wo ihr ausdrücklich der
Schutz der deutschen- Regierung zugesichcrt wurde . Nun
verlangten die Franzosen im- April -auch die Räumung
von Missum-Missum bis zum 9. Mai . und die Gesellschaft,
der jeder Schutz von seiten der Schutztruppe damals
uhlte, erklärte sich notgedrungen dazu bereit . Die
Faktorei wurde jedoch trotz aller Proteste bereits am
80. April von den Franzosen geschlossen und- die In¬

des Innern von Plehw-e sein Geschick erreichte. Ma«
wird -diesen Tag im Gedächtnis halten weit mehr als
irgend ein anderes der zahlreichen D-aten, -die den Weg
-der russischen Freiheitsbenegun -g -bezeichnen. Vom 28.
Juli 1604 ab dürfen wir den Beginn der Rsvolnttvn
rechnen, der der Zarismus schließlich zum Opfer fallen
w-ird . Was vorher geschah, waren PereiUzelte Ansbritche
einer systemlosen Auflehnung gegen das herrschend«
Regime. Auch später ist es keine systematische und or-
ganPerte Bewegung güwesen, gegen die sich der ALfo-
lutism -us zur Wehr setzen mußte, aber mit der Nachricht
daß iPlehwe gefallen sei, zog doch in die Herzen derer,'

hören . Die Brüder , Freunde , Verlobten dieser weib¬
lichen Schar bilden ihr Gefolge und ,mühen ihren
Schädel ab -mit der Erfindung der kostbarsten Picknicks,
der glänzendsten Bälle , der phantastischsten Kavalkaden.

Wenn die Frauen an Eleganz rivalisieren und sich
qsge-nseitig -durch ihre Toiletten den Rang abzul-cmfeii
suchen, so- suchen die Männer durch Kraft und Geschick¬
lichkeit.zu. brillieren . Die beiden Lager treffen sich, -beim
Polospiel , in -dem die jungen Leute auf wertvollen
Pferden paradiersn und sich den Sieg unter den Airgen
ihrer Schönen streitig zu machen suchen. Man trifft sich
am Strande ,wo die -elegantwi G-esPanue die Augen der
Menge aus sich ziehen. Man sucht sich -an kostbaren und
originellen- Veranstaltungen zri übertreffen . Gibt eins
der beiden Lager ein ländliches Fest, dem ein improvi¬
sierter Ball folgt, so organisiert das andere eine Prome¬
nade ins Meer , und alle Jachten werden dazu requiriert.
Läßt man ein Orchester aus New Jork kommen, so
spielen am anderen Tage zwei Orchester aus Philadelphia
zur B-adestunde an der Küste.

Atlantic City hat also, wie man sieht, große Fort¬
schritte seit der Zeit Jeremias gemacht, und dieser würde
wohl kaum, wieder -deu Ort erkennen, an dem- er seine
falschen Signale anzündete.

Erst kürzlich erzählte eine amerikanische Zeitung ihren
Lesern lang und breit folgende Geschichte: Bei Gelegen¬
heit eures von einem der rivalisierenden Lager organi¬
sierten -Festes beschlossen die reichen jungen Leute von
Baltimore , ihm beizuwohnen, um feinen Glanz durch
ihre Zahl zu erhöhen. Einer von ihnen sollte vorher
nach Atlantic City fahren nnd um jeden Preis ein ganzes
Hotel oder mehrere Villen für ihren Aufenth-alt mieten
und sie am verabredeteil Tage abh-olen. Von diesem
Plan in Kenntnis gesetzt, nahm das feindliche Lager zu
eurer Kriegslist seine Zuflucht. Man wußte , daß der
„Delegierte " stark in eine junge Witwe verliebt war , die
er mit seinen Anträgen fast überschüttete; sie nahm-, ohne
sich lange brtten zu lassen, -das Anerbieten an, seinen
Auftrag zum Scheitern zu bringen . „Zufällig " traf sie
»h,n und sagte, daß sie sich nach Harrisburg begebe, d. h.

in die Atlantic City entgegengesetzteRichtung. Sie -war
allein ; die Gelegenheit, ihr als Eskorte zu dienen, war
5'it verführerisch. Alles, das Fest, seine Freunde und
seine Instruktionen vergessend, folgte der junge Mann
den beiden schönen Augen, ib-i-e ihn von Harrisburg bis
an -die Gestade -des Erie -Sees lockten, wo er eines schönen
Abends endlich das so lauge ersehnte „Ja " erhielt . Am
selben Abend stiegen seine Freunde aus dem Zuge und
suchten ihn vergebens überall . Die Hotels waren besetzt,
wenigstens diejenigen, wo sie „anständiger Weise"
logieren konnten. Ilm sich über ihr Mißgeschick zu trösten,
iunsten sie Fackeln und -defilierten die ganze Nacht in den
Atratzen der Stadt , als ob sie ihren „Gesandten " suchten.
Diese Nacht schlief man in Atlantic City nicht. 14 Tage
später erschien der Flüchtling in Baltimore , ries seine er¬
bosten Freunde zu einem großen Souper zusammen, stellte
rhnen feine junge Frau vor und forderte einen, schließ¬
lich auch- einstimmig genehmigten, Freispruch.

Die Mode, die in den Vereinigten Staaten vielleicht
noch mehr als in Europa gebietet, u-nd der man dort
knechtischer als hier gehorcht, laßt etwa 20 Hotels zu, in
denen man in Atlantic City absteigen kann, ohne sich
etwas zu vergeben . . . Hier wie in Newport fordert -der
Brauch unter allen Umständen, daß -die eleganten
Damen dreimal täglich Toilette machen; diejenige des
Nachmittags muß von gleicher Farbe sein, vom Hut bis
zu den Strümpfen und Schuhen. Was die Bgde-
bekleidung a-nbetrisst, so erschöpft sich die Phantasie in
-den, fast mochte man sagen, -wahnsinnigsten Toiletten.
Eine jener Königinnen der Mode hatte es sich-zum Gesetze
gemacht, niemals zweimal dasselbe Badekostüm zu
tragen . Sie hat Wort gehalten und erschien 25 Tage
lang vor den Augen ihrer Bewunderer in einem- neuen
Kostüm. Zu der Zeit, da sie badete, zählte man
Tausende von Zuschauern an der Küste .

Wahrhaft verschwenderisch ist der Luxus , der -mit
Blumen getrieben wird . Man läßt solche aus Quedlin¬
burg und Erfurt kommen. Man hat gewaltige Treib¬
häuser errichtet, die den Bedarf kaum decken.

„Haben Sie ", -fragte ich eines Tages den mir . be-

- - - . - . . . - 1 .. -L _U!!Mg
freundeten Besitzer eines großen Hotels , „genau be-
rechnet ,was Ihnen ein Reisender täglich kostä?"

„Gewiß, alles eingerechnet 4 Mark ."
„Und- Sie lassen ihn bezahlen?"
„20 bis 30 Mark täglich, je n-ach der Etage ."
Bei 600 Reisenden im Durchschnitt hatte der würdig«

Mann also während -dreier Monate beinahe eine Million
Reingewinn.

. Man sieht, wenn die alte Industrie des Jeremias auch
ihren Namen gewechselt hat , so ist sie nichtsdestoweniger
fruchtbringend geblieb-en ; dank den Fortschritten d-er
Zivilisation ist es heute lukrativer , den Reisenden zu he-
Herbergen, als ihn zu ertränken.

Aus Kunst und Leben.
4 Radiophor . Das Radium wird immer rätselhaf¬

ter , je mehr m-an sich mit ihm beschäftigt. Es hat freilich
den -einen großen Fehler , daß es zu den 'kostbarsten
Stoffen aus Erden gehört , und daß infolgedessen- feiner
-Verwendung als Heilmittel sehr -enge Grenzen gesteckt
sind- Es muß daher mit großer Freude begrüßt -werden-,
daß es Herrn Dr . Axmann in Erfurt mit Hülfe der
vühmlichst bekannten Hamburger chcmlsch-technlsch.cn An¬
stalt -P . Bayerödorf u. Ko. gelungen ist, eine Masse hcr-
zustellen, auf welche die Eigenschaften des Radiums über¬
tragen und in ihr dauernd und ausreichend stark fest-
gehalten werden können-. Diese Masse, Maö -iophor" —.
Radiumträger —, genügt nach den Mitteilungen des vr.
Axmann in der kürzlich ausgegebenen Nummer der
„Dtsch.-Medizin . Woch-euschr." den Auforöerumgen der
täglichen ärztlichen Praxis vollkommen, und sie stellt sich
so billig her, daß ihrer allgemeinen Verwendbarkeit kein
ökonomisches Hindernis entgegensteht. Das Radiophor
kann, unter die Haut gebracht, ebenso in 'G-eschwukstbU-
dungen wie in Körperhöhlen eingeführt werden. Das
Präparat ist nach der Versicherung des Erfinders außer¬
ordentlich widerstandsfähig , die Haltbarkeit der Strahlen
ist von „unbegrenzter " Dauer . U-nbe-gren'zt — natürlich
cum grauo salis zu verstehenl Herr Dr» Axmann Le-
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We unter Sem Zarismus litten , das Bewußtsein von der
Rvkmendigkeit gemeinsamen Kampfes «'in, und wenn
auch keim äußeres Band die Soldaten der Revolution
ttjrtMfltnst, so besteht doch seit Jahresfrist bei ihnen das
Gefühl der Solidarität : sie fühlen, daß sie sich-in einem
Kri«ge befinden, in dem zwar der eine unter Umständen
Mittel anwendet , die dem anderen mißfallen, -der aber
«in nächstes Ziel hat, das ihnen allen ohne Unterschied
millkomm-en ist. Wir wollen nicht auf die einzelnen
Etappen dieses hinter uns liegenden Jahres eingehen.
Sie sind noch in frischem Gedächtnis. Es hat Momente
aeaeben wo man -den Sieg der Freiheitsbewegung nahe
«laubte , fei es mit dem gegenwärtigen Herrscher, -sei cs
ohne und wi-öer ihn, und es hat andere Zeiten gegeben,
in  denen man besorgen mußte , daß die Reaktion auch
diesmal triumphieren werde . Bald hob eine g>ünstlge
Welle das Schifflein '5*ex Revolution Hoch empor, bald
verschwand es fast in -der dräuenden Brandung . Mit
der Zeit hat -man gelernt , rnhig zu urteilen , man sieht
die gewaltigen Schwierigkeiten , -die der F reihet töbe-
wogun-g entgegenstehen, aber kaum ein Mensch swefi-elt
noch daran , daß sie, wenn -auch nach langen und harren
Lanrpfen , siegen wind, rrnö daß der BDand-, Her im Nun
2g04 entfacht wurde , von allen Trepows und Bulyg -iens,
«eschlweige denn non einem Nikolaus nicht mehr gelöscht
werden kann. Gerade gegenwärtig haben wir j-a wieder
ê ne Zeit , -wo die Chancen -der Reaktion scheinbar sich
bessern Aber ihr Vorgehen schürt doch nur das Feuer
anstatt cs zu dämpfen, und wer nur einigermaßen unrer-
mcbdet ist, der .iveitz, mit wie fieberhaftem und erfolgver-
-iorechendem Eifer im Lager ihrer Feinde gearbeitet wird,
kder lvetst vor allem, daß -der Wurm der Unzufriedenheit
ihre festesten Stützen , Heer und Flotte , -immer mehr zer¬
frißt daß jede neue Mobilisierung , zu der d-ie Regierung
schreiten muß, die revolutionären Elemente innerhalb
>̂ s Militärs verstärkt . Die feste Überzeugung- vom
Sturze des Absolutismus hat sich sogar RS zu den tfo-
Ue'-ten politischen Gefangenen in den einsamsten Kase¬
matten Bahn gebrochen. Bon dort her sind uns — wir
unterlassen aus begreiflichen Gründen eine nähere Orts-
b-stimmung - einige Zeilen e'in-es Freiheitskämpfers,
natürlich auf mancherlei Umwegen zugegangen, welch-e
lauten ' „Wir Opfer der russischen volksbefreienden Par¬
tei die wir jahrelang und manche Jahrzehnte lang hier
sNmachten, senden unsere Grüße den zivilisierten freien
Wellivölkern und sagen, das; wir -in unseren dnnkl-cn Ge¬
fühlen ein baldiges !En-de dieser Qualen nn-d Leiden
sehen Ein -Strahl der Hoffnung ist in unsere Seelen
wedrungen und -wir suhlen uns nengekrästigt. Eine neue
Energie hat unsere schwach gewordenen Organismen ve-
itrfyi _iDie zarische Bastille wird bald erstürmt . Die
wrräblen der lang ersehnten Morgenröte der russischen
Freiheit sind sichtbar. Unsere Seelen zittern von Freude
1 Hoch lebe die russische Republik ! Hoch lebe die veoo-

ilutionäre Volkspartei !"
Eine Erinnerung an den 22. Januar.

Nach den Ereignissen des blutigen Sonntags fand
eine allgemeine Versammlung der Petersburger Rechts¬
anwälte statt. Diese Versammlung beschloß, den Vernn-
«lückten vom 22. Januar juristischen Beistand zu leisten.

ftvetem Zwecke wurde eine Komimrssron erngesetzt, dre
2 mit der juristischen Seite der Bluttat beschäftigte. Es
wurde eine große Anzahl von Zeugen vernommen , die
den Ereignissen beigew-ohnt hatten , und auf deren Aus¬
sagen man sich unbedingt verlassen konnte. Am Laufe
d-r jetzt beendeten Untersuchungen wurde sestgestellt, daß
das Militär ohne jegliche Warnung , sofort nacĥ Abgabe
eines Kommandos, das dem größten Teil des Publikum»
m 'verständlich war und von vielen nicht gehört wurde,
w->il sic religiöse Lieder sangen, feuerte Es wurde auch
erwiesen, -daß das Militär und die Polizei einzelne Per¬
sonen und kleinere Gruppen überfiel und ichrecklich miß¬
handelte . Die gegen die Schuldigen , Vertreter der Ad¬
ministration und der Militärverwaltung , zu tvefsendrn
«̂ asinahmen faßte die Kvmm'issron in  folgende Punkte
ai-stimmen: 1. Der Petersburger Stadthauptmann fit nach
U 838, 889, 841 (2. Teil ) anzuklagen, weil er das Militär

ohne jede Notwendigkeit auf das friedliche Volk feuern
ließ . Ferner wird ihm zur Last gelegt, daß er keinerlei
Mittel angewandt hat , um das an 'der Demonstration
nicht teilnehmende Publikum vor den Greueltaten des
Militärs zu schützen, denen viele Hunderte von Menschen,
selbst Frauen und Kinder , zum Opfer fielen. Auch hat er
sich vollständig passiv verhalten gegenüber den Ausschrei¬
tungen -des Militärs und- der Polizei gegen vorüber¬
gehende einzelne Personen . Schließlich-wird der Stadt-
hauptmann beschuldigt, nicht das Plündern des Eigen¬
tums von Privatleuten verhindert zu haben, wodurch
vielen ein großer Schaden erwachsen ist. 2. Die Polizei-
Meister, Prtstaws , wie ihre Gehülsen und Polizeiaufseher
sind wegen Verletzung der 88 339 (2. Teil ), 1484, 841 und
1481-des Kriminal -Kodex in den Anklagezustand zu ver¬
setzen. 8. Auch die Kommandeure der verschiedenen
Militär -Abteilungen der Infanterie und Kavallerie sind
auf Grund der 88 145, 144 und 78 des Kriminal -Kodex
zu belangen , weil sie nicht blind , sondern ohne jede Not¬
wendigkeit mit scharfen Patronen -auf -das -Volk schießen
ließen. Sie werden ferner beschuldigt, daß sie auf das
unbewaffnete Publikum ohne jegliche Pausen ununter¬
brochen feuerten . Infolge dessen war dem Volk keine
Möglichkeit gegeben, sich vor dem Kugelregen in Sicherheit
zu bringen . 4. Haben sich die Ehefs der Patrouillen der
verschiedenen Stadtviertel -einer Verletzung der 88 144
und 160 -des Militär -Statuts und des Zirkulars des
Haupt -Stabes vom 12./25 . August 1888 schuldig gemacht,
weil sie zugegeben haben, -daß die unter ihrer Auflicht
stehenden Militärpatrouillen wehrlose Leute überfielen
und zahlreiche töteten und verwundeten . Die auf Grund
der iUniersüchungsergebniss« gefaßte Resolution der Kom¬
mission besagt sorgendes: 1. Eine Mitteilung über diese
Ergebnisse ist ali die allgemeine -Versammlung der Rechts¬
anwälte zu senden. 2. Die Kommission ersucht die allge¬
meine Versammlung der Rechtsanwälte , eine Mitteilung
über die Resultate der Untersuchungen an folgende Per¬
sonen gelangen -z,l lassen: An die Senatoren , den Ober-
prokureur des Senats , den Justizminister , deri Minister
des Innern , -den Pro 'kureur -der Petersburger ,-Gerichts-
kammer und den Hauptprokureur des Militärgerichts.
Diese sollen das Prozeßverfahren gegen -die schuldigen
,Beamten einleiten . — Irgend welchen Erfolg versprechen
sich die Rechtsanwälte voll ihrem -Vorgehen natürlich
nicht, aber 'der Bericht der Kommission ist wertvoll als
ein weiteres unanfechtbares -Dokument des Zarismus.

*

hd Petersburg , 29. Juli . Der Stadthauptmann
bringt den -Bezirks -Pristaws «ine schon früher erlassene
Zirkularvorschrist in Erinnerung , derzufolge angeordnet
-war, unverzüglich die aus Port Arthur angekommenen
Freiwilligen oder Drufchiniki als unruhige Elemente
aus dem Gouvernement und überhaupt aus -der Residenz
zu entfernen . Der Stadthauptmann macht noch einmal
bekannt, daß diese Leute schleunigst in ihre Wohnungen
zurückzukehren haben, -da ihr Verkehr mit den Unter-
militärs und den unruhigen Teilen der hLuptstadtrschen
Bevölkerung unerwünschte Folgen nach sich ziehen müßte.

hd . Petersburg , 29. Juli . In Tiatigursk im Kau¬
kasus wurde gestern der Millionär und Eigentümer
großer Naphthagruben in Baku , Alexander Schachnara-
now, ermordet anfgefunden.

hd . Petersburg , 29. Juli . Die Streikbewegung in
Riga , sowie -die Agrarbewegung in allen Teilen Ruß¬
lands ni-m-mt immer mehr politischen Charakter an . Die
Bevölkerung verübt allenthalben große -Ausschreitungen,
-denen gegenüber -das Militär machtlos ist.

wb . Petersburg , 80. Juli . Zum Stadthauptmann
von Moskau ist der bisherige Gehttlfe des Stabschefs des
-Gendarmeriekorps, Generalmajor von Me dem, ernannt
-worden.

wb . Petersburg , 30. Juli . (Petersburger Delegr .-
Agentur .) In der verg-angenen Woche brachten aus¬
ländische -Blätter ein« Reihe von Meldungen über Un¬
ordnungen und Insubordination in der russifch-en Armee.
-Es wurde sogar gemeldet, daß ganze Truppenteile deser¬
tiert wären . Zur Kategorie dieser -Melönugen gehört
auch das einem -Wiener Blatte aus Petersburg zuge-

ie-kt schließlich- noch, daß mit dem Radiophor auch d-ie
Glichen physikalischen Versuche der Rädiumstrahlnng,
er Ionisierung und dergleichen mehr recht begnem aus-
ckührt werden. Weitere Erfahrungen über 'die -Vetzwend-
ar ^ it des neuen Mittels in 'der prakt-i-schen Medizin
Ersen -wohl sehr bald -zur öffentlichen Kenntnis ge-
St , Auf alle Fälle ist 'die Mitteilung des Dr.
lrmann ganz außerordentlich merSwürdig und zu weitc-
en Untersuchungen -der Rätselsubstanz geradezu hcraus-
»rdernd. (Berl . Tagebl .)

1 Einige hübsche Anekdote » von den Grammonts
rzsthtl der „Gaülois " anläßlich des Todes der Herzogin
J n '  Grammont . Aus diesem uralten AdelKgo,chlecht,
«llen -verschiedene -Vertreter in der französischen Ge-
-gstlite eine hervorragende Rolle gespielt haben, sind auch

w-itzige und geistvolle Edellente 'hervorgegangen,
-eren Bonmots Blüten gallischen-Esprits sind. Bor allem
»er Gras von Gvamm-ont, der «ine Zeit lang als Ver¬
einter am Hose Karls II . von -England 'lebte und dessen
Nemoiren in so unübertrefflich reizvoller Weise Hamilton
ni'ckrieben hat, war eine ebenso ausgelassene wie schlag-
ertche Persönlichkeit. Er hatte Mlle . Hamilton in anf¬
älliger Weise den Hof gemacht, und er hoffte, sich noch
.lücklich nach Fran -kreich retten zu können, um einer
Beirat mit ihr zu entgehen. Wer in 'Dover wurde er
>on den zwei Brüdern der jun-gen Dame eingeholt, die
gm schon-von weitem zuriefen : „Graf von Grammvnl,
,aben Sie nichts -vergessen?" — ,Mahrhastig ", sagte er
wort , „ich habe ganz vergessen, Miß Hamilton -zu hei-
caten " Er kehrte nach London zurück und verwählte
ich Molitzre hat diese -Geschichte dann in- veränderter
vorm zum Stoff seiner „erzw-ungenen -Hoch-zeit" gemacht,
»ls der Graf bei Ludwig XIV . i« Gnaden aufgcnom-
neu war , hörte er einst das Miserere von Lullt mit -dem
wurm Hof zusammen aus den Kn-ien -wie der König.
Mas sagen Sie dazu?" sagte der '.Herrscher, als er sich
-Äob . „Ich meine, Sire , daß diese Musik ebenso ange¬
nehm für die Ohren wie beschwerlich für -die Knie ist."
IZinem- seiner Neffen passierte das größte Malheur , bas
wohl einem Höfling und noch-dazu -am Hofe Ludwigs-XI V.
oassieren konnte. Der Sonnenkönig , der -bekanntlich auf

seine dichterischen Eigenschaften sehr stolz war , hatte einst
ein Madr -igal gemacht und fürchtete leere S -ch-meichcleieu.
Er zeigt es nun Grammont , ohne -ihm seine Autvrsch-asl
znzugestehen und sagte nur : „Ist das nicht ein sehr
schlechtes Gedicht?" Der Höfling las es kaum-, sondern
ankwjortet« sogleich, -um dem Herrschier beihuchlichten:
„E'w>. Majestät hat ganz recht, ich habe noch nie etwas
Schlechteres gesehen." — „-Daran möchte ich doch -zwei¬
feln", sagte der König lachend, „es ist von nrir ."

* Verschiedene Mitteilungen . -In Nackenhei-m am
Rhein ist der Baron vonMolsberg,  der mit seinem
Bruder , dem Gcueral von Molsberg , letzter Nachkomme
G-utenvergs ist, in hohem Alter ge sto rb e n.

Die Göttinger „Finkenschaft" beschloß die Einrich¬
tung von V o l k s h o chschu l ku r s e n und akadeniischen
Vorträgen , wv-zu -dortige und auswärtige Dozenten her¬
angezogen werden sollen.

U«m OSchsrttsch.
* „91c u nt a4t it S B i la n zt ' a S e l l e n", 5. Jahrgang

1905. Hevausgegeben von Alfred 9i e u nt a n tt , Bankgeschäft,
Berlin NW .. -Schadowstraße 10/11. Die vom Berliner Bank¬
geschäft Alfred Neumann, Schadowstraße 10/11, herausgcgebenen
„Bilanztabellcn" sind kürzlich im fünften Jahrgang 1905 er-
schienen. Das Buch bringt eine tabellarische Zusammenstellung
der letzten sieben Bilanzen sämtlicher an der Berliner Börse
gehandelten Aktien-Gesellschaften, un-d zwar in sehr praktischer
und übersichtlicher Anordnung. Bietet einerseits die sinngemäße
Zergliedernng und Zusammenfassung der einzelnen in einer
Bilanz enthaltenen Zahlengruppen den Laten wie dem Fachmann
eine außerordentlich wertvolle Erleichterung in der schwierigen
Kunst des Bilanzlesens, so gibt andererseits die Gruppierung
der einander verwandten Werte, wie z. B . Bwuerei -Aktieu,
Bergwerks-Aktien, Zement-Aktien usw. die beste Handhabe zur
Beurteilung des Entwickelungsganges ganzer Industrien . Ein
kurzer Überblick liefert sofort Ausschluß darüber , wie die Ren¬
tabilität einer bestimmten Gesellschaft sich in den letzten Jahren
gestaltet hat und in welchem Verhältnisse diese Entwickelung zu
den verivandten Gesellschaften steht. Ebenso kann man auf den
ersten Blick erkennen, wie die Fundierung eines Unternehmens
beschaffen ist, ob die Rückstellungen aus zielbcwubter rege!-
mäßiger Ansammlung stammen oder ob ste Zufallsgcwuinen
entspringen. Zn beziehen sind die „Bilanztabellcn zu dem
mäßigen Preise von 4.50 M. durch die Herausgebende Firma
selbst.

gangene Gerücht von einem blutigen Zusam-menstoß
zwischen-dem-litauischen Leibgarö-e-Regiment und Kosaken
in Warsch-au . Wir können versichern, saß diese Sen-
fati-onsmel-bu-n-gen aus der Luft gegriffen sind. (So ver¬
sichert eine offiziöse Auslassung . D . R .)

hd . Warschau, 29. Juli . Die sozialtsrtfchePartei,
sowie M« Liberalen erlassen neuerdings Aufrufe , in
-welchen sie rückhaltlose Bekämpfung des Zarism -us und
-der -autokrafischen Regierung ancmpfohlcn wird.

wb . Rishuij Nowgorod, 29. Juli . (Petersburger
-Telegr.-Agentur .) Die Arbeiter in -den Sormowo -Werken
und auf den Land-Migsplützetr, sowie die Angestellten auf
den Dampfern gehen friedlich ihrer Beschäftigung nach
und legen offen das Bestreben an den Tag , den Agi¬
tatoren entgegen-zutreten , welche bemüht sind, Unruh -en
-hervorzurufen und -den ruhigen -Verlauf der Messe zu:
-stören. Uber die .Unruhen der vergangenen Woche ist
festgestellt worden , daß eine Inden -Hetze nich-t stattfawd.
-Gegenwärtig ist die Rrrhe völlig 'wiederhergestellt. Es
liegt kein Grund vor , abermalige Rnhestörung-en zu be¬
fürchten. Die Nkesse belebt sich allmählich-. Aus Sibirien,
Mittelasien und Persien werden Käufer in großer Menge
erwartet . Alle Anzeichen dafür sind vorhanden , daß die
Waren starken Absatz finden werden.

hd . Odessa, 29. Juli . Der Diktator von Odessa,
-General Jgnatiew , veröffentlicht in den Zeitungen einen
Aufruf an die Bevölkerung , in dem vor Juden -Exzeffen
gewarnt und erklärt wird , daß die Gerüchte, die
gegen die Inden feien von der Regierung inszeniert Mor¬
den, aus der Lust gegriffen sind.

hd . Odessa, 30. Juli . Das Kriegsgericht, welches die
Meuterer des „Potemkin " und des „Pobjedontwszew"
nburteilen wird , tritt am 7. August in- Sewastopol zu»
samimen. Die Meuterer , welche sich gefangen auf dem
Schiffe „PrutH " befinden, wevden direkt vom Schiff i»
-das Lokal, wo die Verhandlung stattfindet, gebracht.

Der russisch-japanische Krieg.
Zu de« Friedensverhaudlungc «.

hd . New Aork, 31. Juli . Sato , der Sprecher der
japanischen Mission, beklagt den -üblen Eindruck, den
seine Worte neulich in Rußland gemacht Haben. Er ver¬
sicherte allerdings , daß er nicht fltr Komnra spreche, und
behauptete, überhaupt nicht -die Ansichten der Regierung
oder der Mission, sondern die des japanischen Volkes
wteöerziigebcn. Trotzdem ist es wohl selbstverständlich,
daß ferne Worte itifpiriert wurden . Ihr Zweck ist, fest-
-ztrstellen, wie weit Japan in feinen Forderungen gehen
könne, ohne anzustoßen.

#

wb . Tokio, 30. Juli . ( Amtliche Mitteilung .) Die
Sachalin -Armee berichtet: Am 27. Juli wurde bei Tages¬
anbruch der Vormarsch unter energischer Zurückdvängmrg
der Russen fortgesetzt, um 8 Uhr nachmittags besetzte di«
Avantgarde Derbenskoje, wahrend die japanische Kaval¬
lerie in Lonskow einrückte. Eine japanische Abteilung,
die ostwärts durch den Bezirk von Hovomich Aelowskoje
vorrückte, schlug am 27. Jirli um 3 Uhr nachmittags dt«
bei Wedernikows-ki stehende rnffische Infanterie und
Artillerie und ging sofort -zur Verfolgung der Russen über.

wb . Tokio, 30. Juli . (Reuter .) Die Japaner ver¬
trieben am 28. Juli die Russen aus dem Gebiete von
Rykowßk auf Sachalin und nahmen die -Stadt ein , wobei
es zu heftigen Straßenkämpfen kam. Später stießen sie
nördlich von Rykvwsk auf 800 Mann russische Infanterie
und schlugen sie. 200 Russen fielen- und 600 wurden ge¬
fangen. — Die russischen Streitkräfte , die -den Japanern
bei den letzten Kämpfen auf Sachalin entgegengetveteA
-sind, bestehen aus 6000 Mann Infanterie mit zwölf
Geschützen.

hd . Tokio, 31. Juli . Uber die Kämpfe in Sachalin
wird noch gemeldet: Nach der Besetzung von Rykow kam
es zu einem scharfen Rückzugsgefecht-mit dem Rest des
rilfsifchen Hauptkorps , welches den Japan -ern entgegen
getreten war . Die Russen flohen in Unordnung in der
Richtung nach- Pareo.

hd . London, 31. Juli . Nach Meldungen -des „Daily
Telegraph " ist man dort der Ansicht, daß es auf Sachalin
zu -keinen Kämpfen mit den Russen mehr kommen werde
und der -Rest der Insel den Japanern ohne Schwertstreich
in die Hün-ü-e fallen iverdc.

hd . Tokio, 29. Jnli . Einer Blättermeldung zufolge
ist das Gouvernement Kirin und das ganze Küstengebiet
von Wladiwostok voil den Japanertr besetzt. Wladiwostok
fei nunmehr von einem- starken japanischen Geschwader
blockiert, -wo-d-nrch die Untätigkeit der noch im Hasen be¬
findlichen russischen Schiffe erklärlich wird.

hd . Tokio, 31. Juli . Ein japanischer militärischer
S 'achoerstnn'ö'ig-er , der aus 'der Maniöscharr̂i Zurückĝk̂ hrt
i-st, meldet, daß General Lin-jewitsch seit der S -chlacht bm
Mulden seine Verluste ausgeglichen habe und sogar über
70 000 Mann mehr verfüge als vor der Schlacht.

wb . Petersburg , 30. Juli . -General Steffel wurde
unter Belassung in feiner Eigenschaft als GeneraladjuMnt
.der Stellung als -Kommandeur -des -dritten sibirischen
Armeekorps enthoben.

wh . Petersburg , 30. Juli . (Petersb . TelegrapHen-
Agentur ) Auf einem Telegramm , in dem die Geistlich¬
keit eines Bezirks des Orenburger Kreises im Namen
der 38  000 Köpfe zählenden Gevölkernng 'den Kaiser ge¬
beten hatte, leinen schimpflichenFriederl zu schließen,
machte der Kaiser den Vermerk : Das rnffssche Volk kann
sich aus mich verlassen, niemals werde ich einen schimpf-
lichen oder des großen Rußlands un-würdigen Frieden
schließen.

hd . Petersburg , 29. Juli . Die Mobilmachung in«
Bezirk von Kasatl wird fortgesetzt, obgleich- sich zahlreich«
Zwischenfälle ereignen . 1200 Mann haben sich geweigert,
nach dem Kriegsschauplätze abzugehen.

hd . Petersburg , 31. Juli . Wie verlautet , sind in¬
folge der Inspektionsreisen des VerkeHrsminifters
Fürsten Chilkow bedeutende Verbesserungen in bezu-z
auf -die Verkehrsmittel nach dem Kriegsschauplätzeerzielt
worden . Der regelmäßige Transport von Truppen und
Manifis« iunkfioniert ausgezeichnet.
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Deutsche» Keich.
* Hof- und Pcrsonv-l-Nachrichteii. Die thüringischen Dläiter

bringen übereinstiunnenb folgende Aufsehen erregende Meldung
angeblich autoritativer Quelle: Der Kaiser von Rußland hat

daß Gesuch des G r o ß f I! r st e n K y r i l l von Rußland
nst Genehmigung zur Eheschließung mit der geschiedenen Grotz-
Herzogin von Hessen  am 8. d. M. abgelehnt.

* Ein schmeichelhaftesUrteil über unsere deutschen
Eisenbahnen fällt Professor Di*. Hcrdley, Präsident der^
Aale-Umversität tu New Haben, einer der besten Kenner
des Eisenbahnwesens der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika, dessen Schriften über Eisenbahnsragen auch auf
dem letzten Kongresse zu WaWington Anerkennung
fanden. Professor Hadley ist weit entfernt davon, wie
die Durchschnitts-Amerikaner auf -die Bahnen europäischer
Staaten mit Geringschätzung herabzublicken; die Ansicht,
daß «büe amerikanischen Bahnen die besten der Welt seien,
stehe „lange nicht mehr so fest wie vor 20 Jahren ". Sie
seien vielmehr heute von den deutschen Bahnen eingeholt,
vielleicht auch von denen anderer Staaten : „Verschiedene
sachverständige Beobachter sind sogar der Ansicht", so
äußert Hadley, „daß die deutschen Bahnen allen berechtig¬
ten Ansprüchen des Publikums besser Nachkommen als
die nnsrigen . Ihre Uberlsgenheit in einigen Bezichnn-
gen, wie bei der Aufstellung der Fahrpläne für den Per-
sonenoerkehr und in -dem Bestreben, die kleinem Befrachter
vor B-enachtssiig-uug (wie etwa durch verspätete Alls-
lieferung der Frachtgüter ) zu schützen, ist anzuerkenuen,
wenn ich auch nicht in der Lage bin , diese Überlegenheit
allgemein zuzn-geben. Die Fortschritte jedoch, die seit
dein Regierungsantritt des jetzigen Kaisers gemacht toot=
den sind, erscheinen so bedeutend, daß jetzt schon das - Er-
gebnis eines Bergleichs zweifelhaft ausfällt , wo es früher
gan- klar lag ." Professor Hadley äußert sich dann weiter
über die Ursachen der Tatsache, daß die amerikanischlen
-Lahnen ihre führende Stellung allmählich verlieren . Die
großen Monopol -Bahnsystöme, so meint er, haben einen
ungünstigen Einfluß aus das Personal von den untersten
Angestellten bis zum Präsidenten Hinaus ausgeübt . Vor
20 Jahren war jeder Angestellte bestrebt, die Bahn vor¬
wärts zu bringen , alte Arbeitsmethoden abgiuschafsen und
bessere einznflchren. Jetzt ist das alles anders geworden.
Bei ibett Angestellten haben die Arbeiter -Verbindungen
mit ihren starrenSahungen ungünstig aus die Leistungen
der Leute eingewirkt, und bei den obersten Berwaltungs-
beamten spielen die Rücksichten aus Bank und Börse eins
wichtigere Rolle als die technischen und gewerblichen, und
die Zähl -der tüchtigen Oberleiter ist bedeutend -geringer
-geworden. So könne man heute „mit recht wenig Zu¬
versicht in die Zukunft blicken."

* Ein neuer Nachschub zur Verstärkung der Kampf¬
kräfte unserer Truppen in Südwestafrika , sowie zur Er¬
gänzung des Pferdebestcmdes der Schutztvuppen hat -die
Attsroise nach dem fernen Kriegsschauplatz angetreten.

* Rundschau im Reiche. Die „-Germania " beröffent.
licht die Einladung zur 62. Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands in Strahbnrg i. E . . zum
24. August.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Der „Neuen Freien Presse"

Wird aus Innsbruck  gemeldet , daß an der Drei¬
sprachenspitze in der Nähe des Stilsser Jochs österreichische
Kaiserjäger mit italienischen Alpenjägern zusammen-
trasen . Letztere riefen : Nieder , Österreicher! Nur der
Besonnenheit -der Offiziere ist es- zu danken, daß es nicht
zu Ausschreitungenkam.

* Italien . Die -Kammer setzte die erste Beratung
per -Vorlage , betreffend -die Zahlungen des Staates an
die Eisenbahngefellschafien, deren Betriebe Verstaatlicht
werden sollen, fort . Schatzminister Caroano und -der
Ministerpräsident Fortis verteidigten Mit beifällig auf¬
genommenen Reden die Vorlage . Fortis hob hervor,
daß die mehrtägige Beratung die Angelegenheit sehr ge¬
klärt habe, -daß die umstrittenen Beträge verhältnismäßig
gering seien. Die Regierung verlange ein -Vertrauens¬
votum, sei aber , -entsprechend Vorschlägen ihrer Freunde
auf verschiedenen Seiten des Hauses, zu einer versöhn¬
lichen Haltung bereit . Gianturco beantragte hierauf
folgende Tagesordnung : Die -Kammer spricht dem
Ministerium ihr Vertrauen aus und- ersucht -dasselbe, die
Frage der Zahlungen an die Mittelmeer -Adriatische und
Sizilianische -Eisenbahngesellschaft nochmals in -Erwägung
zu -zie-hen, dabei die in der Debatte vorgebrachten Ge¬
sichtspunkte zu berücksichtigen und für Zahlung der nicht
umstrittenen Beträge zu -sorgen. Fortis erklärt sich mit
dieser Tagesordnung einverstanden . Der erste, das -Ver¬
trauensvotum enthaltende Teil wurde in namentlicher
Abstimmung mit 268 gegen 112 -Stimmen angenommen,
der -zweite in einfacher Abstimmung -durch Erheben von
-den Sitzen . Sodann vertagte sich die Kammer auf unbe¬
stimmte Zeit.

* Frankreich . Aus Algier,  80 . Juli , wird ge¬
meldet: Nordöstlich von -Figui -g fand, -wie amtlich gemeldet
wird , -zwischen einer Abteilung französischer Truppen und
einer Bande -marokkanischer Räuber ein Kampf statt. Die
Räuber erlitten große Verluste und wurden znrückge-
worfen . Auf französischer Seite ist ein Eingeborener
getötet und drei Franzosen verletzt.

* Schweden. Die Mitteilung , daß im norwegischen
Storthing -B-eden-ken gegen die Bedingung -der Schleifung
der Gren -zfc-stimgen bestehen, erregt in -Stockholm Be¬
sorgnis , -da die Bedingungen das Minimum und ein
schwer erlangtes Kompromiß d-arstellen. Auch -wird die
Erwartung Norwegens , in längstens drei Wochbn eine
Entscheidung über eine Kandidatur Bernadette zu -haben,
als illusorisch bezeichnet, da nach der offiziellen schwe¬
dischen Auffassung der norwegische Dhron erst nach legal
-durchgeführter Lösung der Union als vakant betrachtet
n -erddn -darf, -die Liquidation aber sicherlich länger dauern
werde.

* Serbien . Große Erregung ruft in Belgrad -die
Meldung hervor , -daß eine bulgarische Bande -in der Um¬
gebung von Pristin -a fünf Serben getötet hat, einem
serbischen Geistlichen die Zunge abschnitt -und den Ver¬
treter des serbischen Metropoliten ermordete.

! , * Türkei . Der „Franks . Ztg ." wird aus K o n -
sta n ti no pe l , 29. Juli , telegraphiert : Bei der
gestrigen Selamlikseier war -überall eine bleierne Schwere
wahrzunehmen . Die Truppen -kordons waren verdoppelt
und der Mvscheenhof auf 300 Meter für Unberufene ab¬
gesperrt . Im Momente , in -dem der Sultan die Moschee
verließ und die Truppen die -Gewehre präsentierten,
schien es, wie wenn man eine Wiederholung -der schreck¬
lichen Tat des vorigen Freitags erwartete . Abdul Hamid
blieb eine Minute lang stehen, seinen sonst etwas nach
vorn geneigten Kopf trotzig zurückgeworfen, mit einem
Ausdrucke, als ob er auf alles mutig vorbereitet sei.
Die Selamlikseier verlief ohne Störung . Beim nach--
herigen -Kollektivempfang ö-es diplomatischen Korps hielt
an Stelle des -unpäßlichen Doyens , Varon Caltce, der
russische Botschafter Ssinojew die Ansprache. Der Sultan
tauschte -mit allen Missionschefs Händedrücke aus , wobei
er besonders -den deutschen Geschäftsträger Baron B-oö-
mann aiiszcichnete, -auf den -er ein zweites Mal -durch
den Empsangssaal zuschritt und ihm nochmals herzlich
-die Hände schüttelte. Der Vorgang wurde im -diplo¬
matischen Korps viel bemerkt. Zur Untersuchung des
Bombenatteutats erfahre ich übrigens , daß es gelang,
-die Identität des ominösen Wagens mit Kantschukrädern
se-stzustellen. Der Wagen kam vor zwei Monaten aus
Wien an die Adresse des Italieners Soan -ni Riccv nach
Konstantinopel, wurde aber erst vor vierzehn Tagen ab-
geholt. R-icco ist ein vorgeschobener -Name, hinter -dem
sich nach den Ergebnissen der Untersuchung -ein Bulgare
verbirgt.

Alle Beamte der bulgarischen Schiffahrtsgesellschast
sind verhaftet worden . Es geht das bisher jedoch noch
unbestätigte Gerücht, daß das Attentat auf den -Sultan
von Bulgaren verübt wurde . — In Polizcikreisen ver¬
lautet andererseits , daß das bisherige Ergebnis der
Untersuchung des Attentates ans den Sultan -daraus hin¬
deute, daß es von Armeniern verübt worden ist. Wieder
in anderen Kreisen ist man der Meinung , daß der Täter
unter den Türken zu suchen ist. Also: „nichts Gewisses
weiß -man nicht" . Die Bewachung der nächsten beiden
Thronerben ist sehr verschärft worden.

* Abessinien . Wie wir ans bester Quelle erfahren,
wird der Dedjasinatsch Meschascha, eine Hervorragende
Persönlichkeit am Hose -des Negns Menelik von Abessi¬
nien , der sich am 24. Juli nach Jerusalem einschiffte, auf
seiner Reise Konstantinop-el, Wien, -Berlin , Paris und
v-ielleicht auch London berühren . Es wird dieser Reise
eine politische Bedeutung betgemessen.

Au» Stadt und Land.
Wiesbaden,  81 . Juli.

Gesangwettstreit in Eltville.
Das Doppelfest seines 2Mährigen Bestehens, sowie

das gdeichalterige Dirigenten -lJnbiläum feierte vom 29.
bis 31. Juli der Gesangverein ,Meberkra -nz" in Eltville
und verband damit einen Gesangwettstreit. Den zahl¬
reichen Gästen, die von nah -und fern Herbe-iströmten,
bereitete das weinfrohe Rheinstädich-en damit ein Fest am
Rhein , wie es eben nur an den Usern des Vielbesungenen
deutschen Stromes gleich sangessroh und feuchtfröhlich
gefeiert werden- kann und deshalb seine Unziehungskr -ast
aus Tausende nicht -verfehlte. Der festgebende Verein,
den neun san-gesfrendige MänN-er gründeten -, -von wel¬
chen zurzeit noch fünf dem Verein angehören , hat sich im
Lause des ersten Vierteljahrhun -derts seines Bestehens
z-u einer stattlichen Sängerschar entwickelt, die aus man¬
chen schönen Erfolg zurückblickenkann, und der Name
seines nunmehrigen Ehrendirigenten Josef Schneider
-in Schiepstein gehört zu den Wangvollsten in der Ge¬
schichte des nassauischen und rheinischen Männergcsangs
überhaupt . -Das geschickt und fleißig z-usammengestellte
Festbuch gibt hiervon in treffender Kürze Kunde. Auch
der Feststadt ist ein eingehender geschichtlicher Rückblick
g-swidmet, der einer sehr lokalkundig-en Feder entstammt.
Bon der Pflege, die der Männergesang in der einst¬
maligen Hauptstadt des Rheingaues findet, und der
Förderung , die ihm zuteil «wird , zeugt aber auch die Liste
der Stifter von Preisen zu dem Wettstreit, -auf welcher
die Rainen von -zahlreichen Gönnern der Sangeskunst
verzeichnet stehen. Nach der -Festordmrng wurde die
Jubelfeier mit einem Kommers eingeleitet, welcher am
Samstagabend unmittelbar unter den Mauern des alten
Städtchens am -Rheinufer -unter prächtigem Laubdach ab¬
gehalten wurde und sich zu einem Som-mernach-tfest am
Rheinesufer , -mit Musik- -und- Gesangsborträgen , Pyra-
midenbau der Turner auf einem -im Rhein verankerten,
schwimmendenPodium und sonstiger Kurzweil gestaltete.
Den offiziellen Teil des Abends eröffnete der langjährige
Präsident des Vereins , Herr Anton -Holland, mit einem
braüsend au-fgenommeneni Kaiserhoch-. Herr Wein'händler
Pröisel sprach eine in-haltvolle Festrede und die-Fest-jung-
fvauen überreichten dem jubilierenden Verein eine kost¬
bare Fahnensch-leife. Der „Kieder-kranz", als sestgeben-
der Vere-in und der befreundete „MAnnergesang-
-Verein"-iDchier-stein sangen d-a'zw-ischen Chöre und Volks¬
lieder als iPräl 'ndinm -zu dem am Hauptsasttag zu erwar¬
tenden Kunstgenuß. Schließlich gedachte noch der Verein
seines verdienstvollen Präsidenten und Mitbegründers
und der -übrigen noch dem Verein angehörenden -Grün¬
der, die er durch Überreichung von Ehrenurkunden und
silbernen Wereinsab-z-e-ichen ehrte. Es waren dies die
Herren Anton Holland, Josef Krechel, Jakob Rieth,
Heinrich Arnold und Anton Stein , -deren Verdienste ekn
launiger Redner treffend schilderte. Auch- dem Schirift-
lührer des geschäftsführenden Ausschusses, Herrn Philipp
Mohr , würde ebenfalls die oben erwähnte Elirung zuteil.
— Heiß und sonnendurchglüht, wie der Vorabend zur
Rüste gegangen war , brach auch der Fe -stsonntag an.
Durch eine ausgiebige B-esprengnng auch -der entlegensten
Stad -tte-ile traf ü-!e Stad -tgemeinde jedoch Vorsorge, baß
die Sängerkehlen keinen -Schaden erlitten . Ein - früh¬
zeitiger m-usik-alischer Weckruf und der Em-psang der von
auswärts kommenden W-ettstreiter und Gäste, die auf Le-m
Festplatz durch Jubelouvertüre , -Ansprache und Be-
grüßungsch-or b-ewillkom-ninet wurden , brachte einen- ge-
waltig-en Festtrubel in die Stadt , der sich gegen 10 Uhr
morgens in. die Lokale ergoß, in welchen der Wettstreit
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stattfand. Als Preisrichter fungierten die Herretk*-
-PH.Cezanne-,Igstadt, -G. Cords -Wiesbaden , Komponist d-x«
Pre -is-ch-ores für Abteilung Ist I . Kaiser, Darni -stast
C. Kern-Frankfurt a . M ., I . Keul-Lichburg, I . Werths
Bonn -, -Komponist des Preis -chores für Abteilung A . SC«
den, Wettstreit nahmen 27 Vereine teil, welche in drei
Haupt -Abtetlunigen gesondert waren , und ßtawir*
A . (Knn-stg-esang), Klasse 1: mehr wie 40 Tanger . Klasse 2*
strikter 40 Länger . B. (Volks-gefang), Klasse 1: 26 u -n»
mehr Sänger , Klasse 2: unter 26 Sänger . 0 . Vereine
lve-lch-e noch keinen Preis errungen -häben. Die Abteil
-lung A, Klasse 1 und 2 sang den ansgegebenen Pre -is»
chvr „Abend sei er am Meere " von Josef Werth, so,-wie i«
-ein Kunstlied nach eigener Wahl . Die Zlbteilung ^
Klaffe 1 und 2 sang den ansgegebenen Ehor lVolklstvn!
„Absch-ied" von Gustav Cords , sowie je ein V-olkslied medi
eigener Wahl . Abteilung 6 endlich sang je z!wei Lied<x
nach eigener Wahl . Die Abteilungen A und C fan<te»
du der Turnhalle , B im S -aalbau des Hotels Reise-nibwck
Beide Lokale waren bis aus den! letzten. Platz gefüllt.
eristeren dauerte -der W e t t ge s a -n g vis 2Y2 Uhr h»
letzteren bis gegen my 2 Uhr . Das Resultat  dessilb^
war folgendes:

heim a.  M . 289 Punkte 1. Preis . Der Verein besitzt ein pwidSl
volles Stinnnaterial un-d brachte den Preischvr, sowie das
aewdhlte ergreifende Lied „Kaiser Friedrich III .-' mit 88 Säna -stA
in vollendeter Weise zu Gehör. Gesangverein „Einiakeiv»
Weisenau 288 Punkte 2. Preis . „Scharchcher Männerchon-I
Wiesbaden 281 Punkte lobende Anerkennung. Abteilung a‘
Klaffe II : Mannergesangverein „Diana "-Vallenbar 286
ü Preis . „Diana " sang außer dem PreiSchor, ein« schwierig«
Komposition seines Dirigenten Lindlar , „Am grünen Rbet»^
tadellos. SKngerzahl 38. Gesangverein „Männer -Quartete - '
Neu-Vscnbnrg 260 Punkte 2. Preis . Man nera csangver^
„Liederfr,eund"-Biebrich lobende Anerkennung. Abtetluna Ä
Klasse I : „Frohsinn"-Kristel 212 Punkte 1. Preis , „Arton"--Dn^
heim' 204 Punkte 2. Preis , „Cäcilta' Mberwalluf 198
8. Preis , „Germania ' -Wallau 189 Punkte 4.  Preis , jSWSiuterA?
sangverein' -Hallgarten 187 Punkte 5. Preis , „Eängerbuvx ! :
Erbach 188 Punkte 6. Preis , „-darmonie ' Äiedrich lobende
kennun-g. In dieser Abteilung trugen sämtliche Wettstreit« , ^
Nerelne eine Prämiierung davon. Abteilirng L Klasie Jr
Doppelauartett „Rheingold' -Darmstabt 198 Punkte 1.
„LieLerkranz' -GeiscNheim 164 Punkte 2. Preis . Abteiluna
A: „Liedertafel' -Kostheim 274 Punkte 1. Pr -eiö. Sang mit
Sängern die gewählten Volkslieder frisch mit gutem -Stimme«
material . „S Lngcrlu st" S chierstein 228 Punkte 2.
^ .̂ dertafel' -Hallgarten 208 Punkte 8. Preis , „Läcilia^ Kted?,^
204 Punkte lobende Anerkennung. A-bieilung «7 B: „Münn -̂ st
qilartett' -Oestrich 217 Punkte 1. Preis . Das Quartett W'
Lieder, die als Ausgabe für einen weit stärkeren Chor iDiirh-
waren , mit viel Bravour . „Eintvacht' -Görsroth 215
2. Preis . „Sängerbund ' -Winkel 198 Punkte 8. Preis , . Cäcilta»
Johannisberg 191 Punkte lobenve Anerkennung. ° '

Meich nach Beendigung -des Wettsingens sbellte r̂ »
der Festzug auf , in welchem 67 Vereine mit ihren. FahnH.
oder Emblemen ein'hermabschierten und der eine«
schmachvollen Gruppenwage -n en-thielt . Bei dieser trayT
legenheit hatte der festgebende Verein die Freude , seines
verdienst-vollen Ehrend-irigenben, -den 88jährigen Herrn
Josef Schneider aus Schier-stein, nach langem K-ran -ksein
genesen, begrüßen zu können und ihm z-u seinem- Ltz-tLr?
rigen Dir ige nie n - Jubiläum  ein lGedenkbllttl
nebst silbernem Bereinsabzeichen u-nb Lorl'eerlran 'z
überreichen. Nach dem Festzug füllte sich -der Fe!st»r^ ,
woselbst Doppelkonzert der Kapelle d-eS Feldartiller ^ .'
Regiments Nr . 27 -und der Biebricher FeuerwehrkavewI
stattsaud, rasch bis auf d̂en letzten Platz . In der Turm
Halle fand -ein gut besuchter Fe-stball statt. — Am Wlvuuto
morgens von 10 Uhr ab, singen sämtliche preisgekrönde >s
Vereine im engeren Wettstreit um die Ehrenpreise pA,
sämtliche Abteilungen und Klassen, und zimar ieäo,
Verein ein selbstgewähltes Lied, mit welchem- er um
keinen Preis errungen hat . so. n . f

— Erinnerungen , s.it . ymr .j 48(1v. Ehr .
Leonidas stirbt mit 800 Spartanern den -Heldentod aU
den Therm-opylen. 1622: Ignaz von Loyola, SttsiJ.
-des Jesuitenordens , f . 1818: H. Kiepert, K-artograr >n
geb. (Berlin ). 1836: du Chaillu, Afrikar-cisender,
(Paris ). 1841: F . S -chap-er, Bildhauer , geb. (A-lsleh ^st
a. S .). 1843: P . K. Rosegger, Diale -ktdichter, geh. sAlvli
1849: A. Petösi , ungarischer Dich-ter , st. 1886: Fra -ch,
von -Liszt, f (Bayreuth ). 1867: F . Ponsard -, srünzöstscki- ö
Dramatiker , st (Paris !). '

— Der Kaiser in Wiesbaden . Aus hierher gelangen
privaten Nachrichten darf geschlossen werden, daß et»
Besuch des Kaisers  gelegentlich der Man -översseu.
llchkeiten bei Homburg v . d. H. i-m Septsmber uns bev-ov'
steht. Da Se . Exzellenz Herr General -Intendant von
Hülsen um diese Zeit hier -eintreffe-n wird , ist wohl ^
Vermutung gerechtfertigt, daß der Kaiser das Hoftheal-ev
zu besuchen gedenkt, -v-ielleicht mit seinen fürstlich-ep
Gästen, welche der Kais-erparade am 8. Sep-te-mver
wohnen.

— Großherzog Adolf hat in einem Schreiben-
Luxemburg durch seinen Oberkamm-erherrn dem- Hevr-n
Hofbäcker Berger  hiers -elbst, sowie allen Unterzeichn̂ ^
der zum Geburtstag -des Großher'zogs Mersauö-teu-Glls^ ^
wun -fch-adresse für die darin ausgesprochenen -freunidliää»^
Glückwünsche bestens danken lassen.

— Die Konzerte im Freien innerhalb des KurhanZ
Provisoriums leiden unter einem- M-ißstand, dom wobr
ohne besondere Schwierigkeit abge-holfen -werden ka-nu
Wir meinen das geräuschvolle An- und Abfahren der
Droschken-während der Vorträge , welches -namentlich
Pianostellen sehr -störend wirkt , aber schon im Hinbls ^,
auf die Kunstleistuugen unseres -Kurorchesters überhavvt
nicht gestattet werden sollte. Die Wagen -können unseres
Erachtens an der Stelle mit der Auffch-rift : „Anfahrt
Droschken" halten und auch- zur Umkehr drehen,
brauchen nicht bis dicht an den Konzertplatz -heran
fahren, um dort erst die Fahrgäste aus-steigen zu lassen
und dann unter neuem Gepolter die Rückfahrt an-zi,„
treten . Die wenigen Schritte von der l«ezeichüeten Stessx
bis zum Eingang des Kurhaüscs usw. -wird jeder an¬
fahrende Ge-su-ch-er im Interesse des Konzertes und sex
Zuhörer gerne zu Fuß -zurücklegen.

o. Freisinniger Familicn -Aüend -Der Vorstand d-ez
Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei hatte feine
Mtglieder u-ndiG-efinuunLs-genvNeu mit Fami -liM -zu der«
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sott Fahren üvlichvn und beliebten -DoMmerfeste auf
Lamstagabenü nach der John 'fchen GchüHeniwirtschast
„Unter den 'Eichen" eingeladen . Zahlreich war dem Rufe
entsprochen.worden, so daß in den vorgerückteren Abend-
stunlden, als der Feierabend oder der Ladenschluß auch
den in«gamerblichen Leben Stehenden noch einen 'kleinen
Ausflug ermöglichten, «der weite Platz von einer ansehn¬
lichen Festtetlnehm«rfchar besetzt war und in seiner
reichen Dekoration von Fahnen , .Fähnchen und Lampions
ein belebtes, anziehendes Bild bot. Der Vorsitzende des
Vereins , Herr Justizrat Dr . Alberti,  gab in der Be-
Arützungsanspvache seiner Freude über die zahlreiche
Teilnahme Ausdruck. Wenn , so betonte er noch, der
Abend lediglich der Geselligkeit gewidmet wäre , so gebe
doch gerade die Anwesenheit der Damen Veranlassung,
der Politik Erwähnung zu tun und daraus hinzuweisen,
wie auch die letzteren sich daran beteiligen könnien^ Red-
ner erwähnte insbesondere den Kampf um die Schule
mit seiner folgenschweren «Gefährdung des konfessionellen
und bürgerlichen Friedens . Die Frauen ermahnte er
eindringlich, ihre Kinder zu idealen Anschauungen zu
erziehen und sie so von der krassen Fnteressenpol'ittk un¬
serer «Zeit fern zu halten . Die Partei hoffe, daß die
Frauen dem im September hier stattfindenden großen
Parteitage 'Interesse entgegonb ringen und den auswärti¬
gen Parteigenossen , insbesondere 'deren Damen , einen
freundlichen Empfang bereiten würden . Das zum
Schluffe der beifällig ausgenommenen Ansprache auf die
freisinnige Wolkspartei ausgebrachte Hoch fand lebhaften
Widerhall . Für die gesellige Unterhaltung sorgten neben
dem „Musik-Verein " ein Gesangsgninictt , bestehend ans
den Herren M . Ballhaus , Kämpfer, Carl , W'iegandt und
Gürten , dessen stimmungsvolle Vorträge einer ganzen
Anzahl Volkslieder großen Beifall fanden . Der „Musik-
Verein " 'zählt jetzt einen sehr gewandten Xylophonspieler
zu seinen Mitgliedern , der sich am Samstagabend hören
ließ und sehr lebhaft applaudiert wurde . Eine Polonäse,
bei Melcher jeder Dame ein Rosensträußchen dargereicht
wurde , leitete zu dem. unvermeidlichen Tänzchen über,
dem die Fugend , ungeachtet der hohen Temperatur , in
dem Schützensaale mit Eifer und Ausdauer huldigte.
Drei gemeinsam gesungene Lieder, „Waldlust" , „Unsere
Frauen " und „Des Freisinns Wiederkehr" betitelt , hatten
die .Herren Simon Hetz und Stadtrat Ch. Thon zu Ver¬
fassern. Bei sulch mannigfachen Darbietungen nahm auch
!dies«r freisinnige Familienabend einen sehr anregenden
Verlauf und der Aufenthalt unter den alten ehrwürdigen
Eichen an diesem schönen Sommerabeüd 'war so ein
doppelt genußreicher.

— Krieg im Frieden . Aus Kelsterbach, schreibt mau
der „Franks . Ztg ." vom Samstag : Seit Dienstag herrscht
hier reges militärisches Leben. Mainzer Pioniere uno
Frankfurter 81er treffen Vorbereitungen für itmsang-
reiche Gefechte, die am Montag vor sich gehen sollen. In
der Nähe 'von Oppenheim hat der Feind eine Brücke über
»eit Rhein geschlagen und rückt gegen den Mailt vor . Es
sind das die 1i8er aus WormS, die «116er aus 'Gießen,
die 115er aus 'Darmstadt und die 117er aus Mainz , bie ver
Dragoner aus Mainz . In und um Kelsterbach, liegen
die 87-er und 88 er Infanterie -Regimenter ans Mainz,
die 81er aus Frankfurt , die 166cr aus Hanau und die
80er aus Wiesbaden , ferner die Ulanen aus Hanau . Die
hier liegenden Truppen schlugen in zwei Tagen eine
Brücke über den Main und bauten Schützengräben von
2000 Meter Länge . Die Pioniere haben schwere Arbeit.
Im Baubureau herrscht große Hast, noch sind «die Pläne
zu der Brücke nicht richtig fertiggestellt, da marschieren
schon die Soldaten in den Wald , fällen die Stämme , be¬
hauen sie und schleppen'sic an den Fluß , wo die letzte
Zim'mermannsarbcit getan wird . Dann geht cs an die
eigentliche Br 'ückenarbeit. 'Sechs Meter lange Pflöcke
werden 2V2 bis 8 Meter tief tu das Flußbett , das hier
ca. 0 Meter Wasserhöhe hat, eingerammt . Die Brücke
ist soweit fertig. Die Leute haben in der letzten Nacht
bis 8 'Uhr gearbeitet . 'Nur ein Durchgang ist gelassen
iür Kohlenschiffe und kleine MaindaMpser , die hier öfters
durch'koMmen. Die Hokzbrücke soll, so sagte einer der
Pioniere , die schwersten Geschütze tragen , Roß und Reiter
müssen darüber ohne Gefahr . — Schon in den frühen
Morgenstunden haben die Abteilungen große Ledersäcke
mit Wasser mit aus die Arbeit genommen. Fm allge¬
meinen gewinnt man — als Zivilist wenigstens — den
Eindruck, daß die Strapazen nicht so arg sind. Die
schwerste Arbeit hatten , wie es scheint, die Frankfurter,
sie durften dabei zum Teil die 'Röcke aus 'zieheu. Die Lauf¬
gräben , zwei Mieter tief, miisien bis um 1 Uhr nach¬
mittags fertig sein, ein tüchtiges Stück Arbeit . Sofort
Haerden die neu aufgeworfenen Stellen mit frischem Gras
und 'den Strünken von Schafgarben , 'Natterkopf und
Löwenmaul bedeckt, der nahende Feind darf keinen Ver¬
dacht schöpfen. Am Montag beginnen die «Gefechte.

— Kaiser-Parade . Da vom nächsten Bahnhof
,'Bonames ) bis zur Tribüne noch U/2  Kilometer zu gehen
sind, was wegen des Andranges an diesem Tage (8. Sep¬
tember) hin und zurück3 Wegstunden ungefähr ausmacht,
so ist wie bei der letzten Parade 1897 ein direkter Wagen-
vcrikehr vom Kai'serplatz bis an die Tribüne und von da
zurück eingerichtet worden . 'Abfahrt morgens 7 Uhr,
Rückfahrt nach Beendigung der Parade . Preise : 1 Platz
in einem Gesellschastswagen oder Break 1'6 M ., 1 Platz tn
einem viebsitzigen Zweispänner 20 M ., 1 viersitziger Zwei¬
spänner 80 M. Frühzeitigste Bestellung, und zwar an
das Reife bureauF . Schottenfels u. Ko. oder die übrigen
Verkaufsstellen, ist jedenfalls geboten.

— Nachgrabung vor der Steedeuer Höhle Wild-
scheuer. Fm Anschluß an den Fguilleton -Artiikel vom
«Samstagabend dürfte es interessieren, daß der damalige
Gymnasiast von Hadamar , welcher im Fahre 1874 den
menschlichen Schädel und einen Topf gefunden und die¬
sen Fund durch Herrn v. Cohausen seiner Zeit dem
Wiesbadener Museum übergeben ließ, Herr Kaufmann
Oskar Sieb er  t in der Taunusstraße Hierselbst ist.

— Aquarien - und Terraricnknnde . Bei der in der
Feit vom 19. August bis 10. September dieses Jahres
stattfi'ndenden Ausstellung desGartenbanvereinsDarmstadt
wird sich auf Einladung dieses Vereins auch der «Verein
für Aquarien - und Terrarienkunde ,/Hvttvnia" betei¬
ligen. Es wird lediglich eine Liebhaber-Ausstellung

vorgeführt , welche in einem eigens däzu erbauten Glas-
Hause Unterkunft finden wird . Zur Ausstellung gelangen:
1. «Süßwasseraquarieu , 2. Seewasseraquarien , 8. niedere
Wassertiere, 4. Terrarien , 6. Wasser- un 'd Sumpfpflanzen,
6. ans die Liebhaberei sich beziehende Präparate und Lite¬
ratur . Die Ausstellung wird im großen Rahmen als
eine allgemeine Ausstellung erscheinen: jedoch w«ir«d
vereinsseitig auch eine «Kollektiv-iAusftellung, welche in
ca. 25 Behältern die Fische und Pflanzen der Gewässer
unserer engeren Heimat zeigt, vorgeführt werden. An
Zier - un'd Süßwasserfischen werden die letzten Einfüh¬
rungen vertreten sein. Aber auch 'die alten Lieblinge der
Aquarienliebhaber , wie Makropoden, Ehanchitos,
Sonnenfische, «Diamantbarsche usw., werden, in stattlicher
Zahl und Farbenpracht glänzen . Zuchterfotge von Exoten
sind auch zit verzeichnen, ein Beweis dafür , daß die Züch¬
ter es «verstanden haben, durch sachgemäße Behandlung,
«Einrichtung und «Fütterung den 'Tieren die Gefangenschäft
vergessen zu machen oder doch erträglich «zu gestalten.
Als neu bei der Hottonia -Ausstcllitng dürfte sich diesmal
die Berücksichtigung der Fauna des Meeres erweisen.
Ein dankbares «Feld «für interessant Beobachtungen bieten
die Vertreter der niederen Wassers,anna durch ihre Ent¬
wicklung, Vielseitigkeit der Formen und eigenartige Be¬
wegungen . Da die Mehrzahl dieser Tiere ihrer Sch'äd-
lichikeit wegen aus den Behältern der höher organisierten
'Lebewesen unbedingt fernzuhalten ist, so werden diese in
separaten Behältern zur «Schau gelangen . Wer sich«über
Sumpf - und Wasserpflanzen unterrichten will, dem wird
das auskiegende Vereins -Herbarium hierzu «Gelegenheit
bieten.

cl. Das Trottoir roulaut oder die elektrische iStufen-
bahn , die Herr Ingenieur Hugo Hanse  aus Leipzig
an der «Ecke der Moritzstraße und des Kaiser Friedrich-
Rings ausgerichtet hat, ist in der Tat ein schönes Ding.
«Schön von außen . Wenn wir auch das stolze Wort
„Monumentalbau " der Affichen etwas einschränken
müssen, so bleibt doch«och genug übrig , was dem die hohe
Fassade mit der vergoldeten Löwengruppe, «den, blanken
Rittern und den übrigen zahlreichen «Figuren betrachten¬
den «Publikum Bciwnnderung abnötigt . Groß ist der Um¬
fang des in seiner Eingangs 'seitc prunkvoll ausgestatteten
Zeltes , und wenn man abends durch die dunkelbraunen
Portieren geschlüpft ist, dann wird man wohl , geblendet
von dem Glanz und dem Schimmer unzähliger buntfarbi¬
ger «Glühbirnen und zahlloser «Spiegel un«d SpiegeL-
scheibe», einen Moment lang die Augen schließen, um
dann um so freudiger die funkelnde Pracht auf sich«ein-
wir 'ken zu lassen,. Drei Stufen , mit bekannten un,d un¬
bekannten Karussellmöbeln — Wikintzerschiffen, Pferden,
Schweinen , Drehsesseln üsw. usw. — ansgestattet , drehen
sich geschwind, geschwinder und am geschlwindesten. Gott
«fei Dank in einer Richtung, sonst w«ürde man wahrschein¬
lich vom bloßen Znschanen schwindelig werden. Ein präch¬
tiges 'Orchestrion begleitet das Rundum mit rauschenden
«Melodien, nn«d so ist alles Glan-z, Bewegung und Musik.
An der Wand ziehen sich gepolsterte Sitze hin , ein Büfett
sorgt für allerhand Erfrischungen, und man kann mit
«der allergrößten Bequemlichkeit recht lange im Trottoir
roulant weilen , wenn man einmal drin ist. Die innere
'Ausstattung ist im allgemeinen gut und schön Und aus
'den besseren 'Geschmack der Besucher derartiger Ver-
gnIügungSetavltffem'ents zugeschnitten. Für verhältnis¬
mäßig wenig Geld kann man sich im Trottoir roulant
ausgezeichnet amüsieren.

— Bahnverbindung NirdeShcim-Bingen . Der Akti-en-
,Gesellschaft Binger Nebenbahnen «wurde die Konzession
zur Erbauung einer elektrischen'Nebenbahn von Bingen
nach Rüdesheim und von Bingen nach, «Bingerbrück auf
die Dauer von 50 Fahren erteilt . Nach Ablauf der Kon-
ze'ssionszett kann der hessische Staat die Bahn überneh¬
men. «Die Bahn muß innerhalb eines «Jahres ausge-
sührt und in Betrieb gesetzt sein.

— Die Sonnenberger „Kerb" findet in diesem Jahre
w«egen der bevorstehenden militärischen Einquartierung
8 Tage «früher als sonst statt, un«d zwar am 13., 14. und
20. August. D'ie Sonuenberger Wirte «waren um diese
Verschiebung ein,gekommen.

— Streik . Die Arbeiter der hiesigen Kohlenverkaufs-
«Gcsellfchäft haben zum Teil , wie man uns mitteilt , ihre
«Tätigkeit eingestellt, und «ziwär, iveil die Gesellschaft das
Koalitionsrecht ihrer Arbeiter geschmälert haben soll. —
«Die Gesellschaft bestreitet jeglichen Angriff auf das Ver¬
ein,igungsrecht der Arbeiter oder deren Verband . Sie
behauptet, nur einem ihrer Arbeiter gegenüber von ihrer
«Kündtgungsbesugnts Gebrauch gemacht zu «haben, als die¬
ser mehrfach nicht zur Arbeit erschienen sei. Mit diesem
haben dann die Streikenden sich solidarisch' erklärt.

— Selbst gestellt hat sich, wie matt uns mitteili , der
Monteur Alfred Adolf Gottschalk  von hier , der von
der hiesigen Staatsanwaltschaft unter der Beschuldigung
des Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird . G. befindet
sich ans einer geschäftlichen Reise in Hamburg und ließ
«sich dort behördlich vernehmen , so'bakd er von der gegen
ihn schwebenden Untersuchung horte . Er befindet sich
auf freiem«'Fuß und hat seine hier wohnende Ehefrau von
dem Sachverhalt unterrichtet . G . bestreitet jede Schuld.

— Der Antomobilvcrkehr kann von den «Aufsichtsbe-
amten gar nicht genug überwacht werden, «was aber leider
nicht immer der Fall zu sein scheint. So fuhr am«Sams-
tagiwrm'ittag kurz vor %11  Uhr ein mit «Engländern be¬
setztes Auto die Wilhe'lm'straße hinauf , allerdings in ge¬
mäßigtem Tempo, «dessen Nummer vollständig verdeckt
war . Die Automobilisten auf ihre Pflichten aufmierksam
zu machen, wäre in diesem Falle sehr angebracht gewesen,
es geschah aber nicht. «Vorschriften sind aber doch«da, um
durchgeführt zu werden, besonders wenn es «sich uni so
gefährliche Dinge handelt , wie sie im «Automobilverkehr
tagtäglich, Vorkommen.

— Unfall durch ein Antomobil . Zwischen Schmitten
und Ncu-tWeilnau verunglückte ein Breakfuhrwerk in¬
folge Schen'werdens der Pferde durch ein in schneller
Fahrt entgegenkommendes Automobil. Das Break stürzte
in einem Kartoffelfeld um, die «Insassen, meist Damen
und Kinder , teilweise ans Frankfurt , wurden herausge¬
schleudert. Ein 12  Fahre alter Knabe aus Frankfurt
erlitt einen Armbruch, die übrigen kamen mit leichten
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Verletzungen davon. Der Automobilbesitzer hielt sofort
an und brachte die Verletzten mit seinem Fahrzeug nach
Schmitten in ärztliche «Behandlung , auch erbot er sich, für
Kurkosten und Schäden aufzukommen.

— Fernsprechverkehr. Zum Ferirsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelasien: Hirzenhain
(«Hessen) und Schotten. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dvei-minutengespräch beträgt 50 Pf.

<3. Der Hund. Der Agent Karl «Adam D . von hier
hat in Frankfurt Verwandte , die sich, im Herbst 1903 in
'Not befanden, und denen er damals seine Unterstützung
versprach. Unter anderen Wertgegenständen hatten die
Leute auch einen Vorstehhund, ein mit mehreren Ehren¬
preisen prämiiertes Tier , das einen Wert von mehreren
hundert Mark gehabt haben soll. Diesen Hund nahm«D.
mit nach«Wiesbaden mit dem Versprechen, hier sein mög¬
lichstes zum Verkauf des Tieres zu tun . «Es gelang ihm
aber nach «Monaten noch nicht, den Hund los zu «werden,
und da er mittlerweile in Differenzen mit seinen Ver¬
wandten gekommen, war , verlangte er Zurücknahme des
Tieres , das ihm, nach seiner Bekundung , gewissermaßen
geschenkt worden war , und Erstattung der Futterkostcii.
Als die Erstattung der verlangten , «Futter 'kosten ver¬
weigert wurde, gab der Angeklagte den Hun«d für eine
Gegenleistung an einen hiesigen FagdsreuNd. Das
«Schöffengericht erblickte in dem Vorgehen des D . «die Tat-
bestands'merkmale der Unterschlagung un«d verurteilte ihn
zu 1 Monat Gefängnis . Die iS t r a f k«a m«m e x hob
heute auf die Berufung des Angeiklagten das erste Urteil
auf und erkannte auf Freisprechung.

— Vom Hund gebissen. Am SvnntägnachMtttag
wurde sin achtjähriges Mädchen, als es sich von einer
Gan 'k in der Nähe der «Leichtweishöhle erheben wollte,
von einem kleineren weißen pudetartigen «Hunde, welcher
zu drei Damen gehörte , nicht unerheblich gebissen. Die
Mgontümerin «des Hundes wird gut tun , den, Eltern des
Kindes (Ringkirche 2) «Mitteilung darüber zu wachen,, ob
der Hund irgendwelche «krankhaften Anizeichön verrät,
denn sollte «zur Ermittelung des Hünides die Hülse der
Polizei in Anspruch genommen werden «müssen,, so könnte
der Borfall für sie leicht nnangonehme Folgen haben.

— Im Tran . Am «Samstagabend hatte ein Wies-
badener in Sonnenberg zu viel getrunken und fing in
seinem berauschten Zustande auf der Straße zu kraikeelev
an . Als die Polizei ihm auf den Leib rückte, wüdersetzt«
er sich, «was einen' großen Anflauf «zur Folge hatte. Unter
Hülfe mehrerer Dorfbewohner wurde der Radaubruder
in Arrest gebracht, 4v«o er sich inzwischen beruhigte , so datz
er entlassen werden konnte. Ein Denkzettel dürfte aKer>
dings noch folgen.

— Ein ekelerregender Vorfall spielte sich in der Nacht
von Samstag ans «Sonntag um 1 Uhr auf «dom Römer¬
berg , Ecke des Hirschgrabens, ab. «Ein Itzjähriges Mädchen
war total betrunken und «wurde von einem «Manne unter
den Armen gefaßt und durch die Straße geschleift. Das
Göschrei der Bezechten hatte viele Menschen angelockt,
darunter trotz der späten Stunde auch viele «junge Frauen¬
zimmer, «welche leider sogar Gefallen an dem traurigen
Schauspiel zu haben schienen.

— Verhaftet . Der 36 Jahre alte Kaufmann Ro'bevt
F a l k aus Wiesbaden,  der in der Gutlentstraße fu
Frankfurt a . M . unzücht'ige «Handlungen mit Sch'ul-
kindern vorgenommen haben soll, wurde nach einem ver¬
geblichen Fluchtversuch in «Hast genommen.

— Zum Rndesheimer Raubmord . Wenn nicht alle
Anzeichön trügen , so ist es der emsigen Rühmgkeit des
Polizetsevgeanten Braun « in Ostrich gelungen, das
Dtmkel, welches über der Rüdesheimer Mord -Affäre
schwebt, zu lichten; jedenfalls aber scheint es ihm ge¬
lungen 31t sein, die Personalien des bis dahin noch un¬
bekannt gebliebenen ermordeten Jünglings festzustellen.
Zwei oder drei Tage vor Auffindung der Deiche über-
nächteten in der Wirtschaft „Zur guten Quelle" in
Östrich vier chtrchreisende Hawdwerksbeirschen, welche sich
unter folgenden Namen in das Fremdetibiticheintrugen:
1. Johannes . Haingärtner,  Spengl «er aus Neuffen
lWürtte .mberg), 2. Ernst Hau ch, Bäcker aus Unter-
Türkheim am Neckar, 3. Paul Fiedler,  Graveur
aus Berlin , 4. Gusta«v Schilling,  Graveur ans
Priebus (Schlesien) . Ter unter 1. eingetragene Hain-
gärtner zahlte dortselbst zweien seiner Reise-Kollegen Zeche
und Schlafgeld . In diesem nun vermutet man« die
Person des Ermordeten , denn die Statur und sämtliche
Kleidungsstücke, als Hemd, Rock, Hosenzeug und' San¬
dalen, wollen die an demselben Abend in der betreffenden
Wirtschaft anwesenden Gäste in der polizeilich anfge-
nommenen Photographie sowohl als auch în den« vom
Ermordeten znrückbehaltenen Kleidungsstücken, welche
jetzt denselben von ein«e«m Bea«mten der Kriminalpolizei
vorgezeigt wurden, wiedererkennen als solche, die der
junge Mann in der Wirtschaft getragetr. Inwieweit die
andren «drei Schlafkollegen zn der Mordtat in Beziehung
stehen, wird , sobald sich die erste Vermutung bestätigen
sollte, sicherlich der Kriminalbehörde gelingen, bald fest¬
zustellen.

— Ein beklagenswertes Unglück, bei dem zwei
Ruderer  den Tod  fanden , trug sich am SamstagabenS
auf dem «Main bei Frankfurt zu. Man bertchitet uns
darüber von dort : Nach einer Bootsfahrt auf dem Main
wollten drei Mitglieder der „Frankfurter Rudergesell¬
schaft „Amicitia " noch Sin B«äd im Main nehmen . Einer
«der Ruderer , ein Herr Gerolf,  der des Schdoimmens
un!kundtg war , wurde «dabei von dem Kvllegen Bork auf
den Rücken genommen und geschleppt. An einer tiefen
Stelle konnte Work den «Gerotf an 'scheinen«d nicht mehr
tragen und sank mit ihm ermattet unter . In ihrer Ber-
ziweiflung suchten sie sich an ihrem Kv«meraöen, dem
dritten , festzu'klammcrn. Sie richteten ihn furchtbar zu,
so >dah er schwere Verletzungen, Kratzwunden und Ab¬
schürfungen erlitt . Gerols und Bork ertranken . Die
Leichen wurden später ausgefunden.

— Unfall. Vor dem Eckhause Stiftstrahe 11 (Müllcr-
straße 2) befindet sich eine Unebenheit im Trottoir , welche
«in letzter Zeit schon mehrere Personen zu «Fall brachte.
Ge'stern, Sonntagsrüh , fiel dort ein Mann so «erheblich,
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daß , abgesehen von dem zerplatzten BetrÄleid , er^ e
klaffende Wunde entstand . Hoffentlich genügt dieser Hin¬
weis , baldige Abänderung herbeizuführen.

ä . Gegen - ine « Baum geschleudert wurde Selm
Durchgehen der Pferde im ParZweg am S -am-Atagmittag
Ser Parkstraße 69 b-e-dienstete Kutscher Gottlrev
F x a tu3 IEe. Der Verunglückte erlitt einen kompliMEU
Oberschenkelbrnch und wurde von der Sanitätswache in
vas städtische lKraukenhaus gebracht.

ch. Das Messer spielte bet einer Schlägerei eine Rolle,
die einige Stunden nach Mitternacht in der Nacht vom
»Samstag auf Sonntag Maischen einer Anzachl innger
Leute in der vorderen Moritzstraße stattfa .no . Der KU,er
Jobann Schmidt  erhielt einen ziemlich^ gefayrnchcn
»Messerstich in die rechte Kopfseite . Die iLamtaWiwache
brachte den Verletzten in das städtische Krankenhaus.

d . Vom Hitzschlag getroffen wurde am Samstagnach-
Mittag in der Hartingstraße das Pferd besFuhrmanns
Günther aus der Adlerstratze . Man bemühte sich lange
Mit dem Tier , ohne es aus die Berne brrngen zn können,
schließlich holte man die immer und rn allen Fallen hltss-
^ereike Gauitätswache herbei , welche auch rnrt dem kran¬
ken Gaul fertig wurde . Sie lud das Tier ans eine ,7ioll
und fuhr es in seinen Stall . ^ .

d. Unfall. Am Samstagabend kletterte der Arboiter
Bernhard N euer,  Sedanplatz ch über denMuzaun .»

Neubaues an der Ecke der «ursenstraße und K̂ chga st.
Dabei zog sich Neuer einen Knochelbrnch zu , der seine
Überführung in das städtische Krankenhaus notwendig
machte. Auch in diesem Falle Leistete unsere San t
wache -dem -Verunglückten die nötige Hülse.

_ Straßensperre . Die Lehrstwße von der
,-,ur RSderstratze und îe Farlstvaße von der Jahrr « tz
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anstatt vorbeiführertüs wegen AMK 'Mg polizeilich
Jen Fußgängerverkehr ans die Dauer der .1
«efjwrt . ^ tWel m  Bermögen deS Schl>chcr°

OMS -M8 :S-
^ ? Fremdcn-B-rkehr. Zugang .der zu
angemeldeten Fremden in der vergangenen  Woche UM Personen.

* Tfrvinftutt 29 Füll Der 19 Jahre alte Handlanger Jakob

SL'ttr ÄÄ ÄgßRs
Schäleldecke zertrümmert.

* Mainz . 31. Juli . Rhernpegel.  1 m 6 cm gegen
1 m .8 cm am gestrigen Vormittag.

ZRsrt.
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Ai-Arnck̂ gab daß sich die freundschaftliche» Beziehungen der

Mitteilungen hierüber werden noch fKgen.
* Schwimmsport. Herr HanS E z e l t u S vom „Cuttn

SchmimnnVerein Biebrich-Wiesbaden" errang gestern gl
« M im Internationalen J >.nl°r°nEe -.ten-

schwimmen den ersten Preis gegen starke auswärtige Konkurrenz.

Kleine Chronik.
Unwetter . Ein Bericht aus Freiburg i. Br . meldet,

oatz ei« vom Elsaß heranziehendes Unwetter bei dem
beknimten Badeort Badermeiler viele Weinberge zer¬
störte . Er zerschlug ferner in Müllheim die bunten
Kirchenfeiister und auf dem Müllheimer Bahnhof fast alle

^Ferner avird aus Halle a . d. S ., 29. Juli , gemeldet.
Ein furchtbarer Wolkenbruch hat in den tiefer -gelegenen
Stadtteilen eine ttberschwem -mung hervorgerufen . Fn
den Weingärten rettete -die Feuerwehr mit Leitern Men¬
schen ans -der Gefahr des Ertrinkens . Der Zugang zum
Hauptbahnhofe wurde stundenlang durch eine meterhohe
Wasserflut , Mt  in die Droschken eindrang , gesperrt . Auch
Zf den Feldern der Umgegend ist durch das Wasser un¬
geheurer Schüben .angerichtet worden . „

Znm Altenbckener Tnnnetnnglück . Die Eisenbahn-
direktion -Kassel macht bekannt : Außer den von uns an¬
läßlich der Gleissperrung im A-ltenbekener Tunnel durch
eine rote Bekanntmachung veröffentlichten Anordnungen
zur Anfrechterhaltung des Verkehrs sind noch- folgende,
durch einen Nachtrag veröffentlichte Verkehrserleichte¬
rungen eingerichtet : In Burke (nächste Station von
Altenbeken an der Strecke Altenbeken -Warburg ) halten
bis auf weiteres noch folgende Schnell - und - -Personen-
züae : Schnellzug 182 um 11 Uhr 12 Minuten vormittags,
P -rfonenzng 6 um 12 Uhr 84 Minuten nachmittags:
Schnellzug 186 um 1 Uhr 69 Minuten nachmittags?
Sä ' nellzug 192 um 4 Uhr 81 Minuten nachmittags:
Schnellzug 181 um 5 Uhr 61 Minuten nachmittags:
Personenzng 10 um 7 Uhr 44 Minuten nachmittags.
Zwischen Burke und Driburg ist eine Ownibnsverbin-
.diing -eingerichtet , über deren Fahrten die Stationen Aus-
tunft geben können . Ferner hält Schnellzug 84 um
8 Uhr 32 Minuteri nachmittags tu Wehrden «Strecke Holz-
mill'den-SchersKde) zur Aufnahme des Anschlusses von
Personenzug 284 von Northeim.

Ein heftiger Zusammenstoß zweier Stratzenbahnzüge,
hei dem 7 Personen verletzt wurden , ereignete sich Frei¬
tagabend gegen tz Uhr . am Oranienburger Tor in . Berlin.

Der Nordde,rtschc Lloyd , dessen Generaldirektor seit
einiger Zeit sich, in Rumänien aufhält , beabsichtigt eine
-direkte Schiffahrtsverbindung Hamburg resp . Bremen
nach Konstanza einzurichten . Die neue Linie wird so¬
wohl dem Passagier - als dem Warenverkehr dienen . Die
Schiffe werden auch Galatz und Braila anlaufen.

Abgestürzt . Aus Bo -zen , 30. Juli , wird gemeldet:
Eine englische Touristin stürzte Leim Edelweitzsuchen in
den Arentaler Bergen ab und wurde tödlich verletzt.

Die Gattin Rochcforts wurde das Opfer eines
Wagenunfalles . Sie befand sich in einer Droschke , als
ein Automobil in schnellem Tempo die Räder des Wagens
streifte . Die Droschke wurde umgeworfen und _ Frau
Rochesort erlitt so -schwere Verletzungen , das; sie ins
Hospital gebracht werden mußte.

Eine Fenersbrnnst zerstörte die Fabrik vvn D -ellon
in Mailand . Das Feuer griff mit solcher Schnelligkeit
um sich, daß es der Feuerwehr nicht gelang , etwas zu
retten . Der Brand dehnte sich auf eine Fläche von 6000
Quadratmeter aus . In zwei Stunden war die gesamte
Fabrik nie -dergebrannt . Der Schaden beläuft sich auf
11/2  Million Lire.

Explosionen . Während des Versuch-ssschießens mit
Dynamit in einer in der Nähe der Ortschaft Kanajov -a in
Bulgarien befindlichen geheimen Bombenfabrik , die der
makedonischen Organisation angehört , entstand eine Ex¬
plosion , wvbei drei Mitglieder der -makedonischen Orga¬
nisation getötet wurden . — Im Rangierbahnhof zu
Olmütz explodierte in einem Wagen ein Kohlen -sänre-
behälter . Der Wagen wurde zertrümmert , ein Bahn-
bedtensteter getötet.

Am gelben Fieber starben in New > Orleans am
Samstag 7 Personen , 28 neue Erkrankun -gsfälle sind zu
verzeichnen . Mit einer Ausnahme sind die Gestorbenen
Italiener oder Österreicher.

Letzte Nachrichten«
KonttNental - Tel - gravhen - Kompagnie.
Danzig , 80. Juli . Der Kaiser  trat gestern abend

an Bord der „Hohenzollern " die Reise nach Kopen¬
hagen an.

Paris , 80, Juli . Uber den Ansstand in Longwy
wird von mehreren Seiten berichtet , daß derselbe zum
Teil durch »Vorgänge politischer Natur herlvorgernfen
wurde . D-te Arbeitgeber hatten den Arbeitern nahe ge¬
legt , das sogenannte Syndikat der Roten , dessen. Mehr¬
heit im Becken von Longw >y aus Italienern besteht , zn
verlassen und dem Syndikate -der Gelben beizutreien,
^welches -den Zweck hat , die Ansstandsbe/wegung über¬
haupt zu bekämpfen . Diese Forderung wurde von den
Arbeitern ab gelehnt  mit der Begründung , daß sie
sich der pöl -ittschen Freiheit insbesondere im Hinblick auf
die -nächsten Kammemvahlen nicht begeben wollten . —
Der sozialistische Deputierte Se -mbat hat dem Minister
des Innern ruit -geteilt , daß er ihn beim Wie-devzu-sammen-
tritt der Kammer über -die Ausweisung des italienischen
Agitators Eavalozzi und über die Haltung der 'Regie¬
rung in d>en wirtschaftlichen Zwistigkeiten interpellieren
wer 'de. — Jaurds verwahrt sich in der ,)HnmanitF " gegen
den Vorwurf , -daß dieAnsstand -sb -eiweMNg durch die Ein¬
mischung der sozialistischen -Politiker angezettelt w-nrde,
und erklärt , daß sich- im Gegenteil unter den Arbeit¬
gebern der Ostdepartements politische Einflüsse geltend
machen. Die Ausweisung lEavaloz -zis sei auf die Inter¬
vention eines ehemaligen gemäßigt -republikanischen
Ministers zurückz-nführe -n, welcher Direktor eines Bank-
institnts in Longwy sei . — Der „Petit Parissen " meldet:
Der B e y von T u n i s ist in besorgniserregender
Weise erkrankt , er kann durchaus kein Geräusch vertragen
und man befürchtet , daß er überhaupt nicht mehr die
Leitung der öffentlichen Angelegenheiten wird überneh¬
men könw' n.

Paris , 31. Juli . Dem ,-Sidcle " wird aus K-onstan-
tin -opel berichtet , die einzig mögliche Erklärung für die
furchtbar verheerende Wirkung des fürchterlichen Bom-
ben -attentats auf den Sultan sei die , daß der Ilttentäter
in dem geheimen Tunnel , welcher vom ?1iköiz--KioM z-um
Meere führt , eingedrungen sei und die daselbst gerade
unter der -Stelle , wo das Attentat erfolgte , aufgehäuften
Spre -ngstoffe -znr Explosion - gebracht habe.

Bezons (Dep. Seine et O-isU, 30. Juli . Kriegs-
mimster Berteaur hielt hier bei der Enthüllung eines dem
Ruhme der Republik gewidmeten Denkmals eine Rede.
Er pries die Republik, die nach dem Kriege 1870/71 das
Land wieder aufgerichtet und legte dar, welche Opfer sie
für das Land gebracht habe, -das , wie der Minister er-
klärte, auch- die höchste Aufgabe sei. Unter Anspielung
auf den kürzlich ergangenen Tagesbefehl des Generals
de Lacroix, in welchem die französischen und deutschen
Soldaten miteinander verglichen wurden, sagte Berteaux
weiter , die Republik machte, Frankreich stark; sie wolle
friedlich bleiben, denn, indem sie den Arbeitern Sicherheit
verbürgen wolle, wolle sie ihnen die erste Freiheit , den
Frieden , sichern.

D - veschenLurcan He -rolb.
Berlin , 81. Juli . Der neue deutsche bulgarische

Handelsvertrag ist gestern hier durch die deutschen und
bulgarischen Delegierten unterzeichnet worden.

Bochum, 31. Juli . JmRuhrgebiet fanden gestern zahl-
reich-e vom christlichen und vo-m altenVerbande anbcraumte
Borgarbeiter -Versainmlungeu statt . Der neue Vorsitzende
des christilchm Gewerkvereins, Köster aus Essen, sprach
in Dortmund vor einer stark besuchten Versammlung und
forderte zum Ausbau der Organisation auf, da die
Stunde der Abrechnung mit den Grubenbesitzern ko-mmen
werde Die Katastrophe auf den Zechen Holland und
Borussia hätten das von d-er staatlichen Untersuchungs-
kommisssvn bestrittene Vorhandensein von Mißständen
kraß dargetan . Die Versammlung nahm einstimmig
eine Resolution an , in welcher die Beschlüsse der Gmeral-
verfammlung und der Revier-Konferenz gutgeheißen und
zum Ausbau der Organisation aufgefordert wird.

Paris 3t Juli . Der Kolontalbeamte Girarb wurde
zu 6 Jahren Zwangsarbeit verurteilt , weil er im Kongo-
gebiet ohne Befugnis , einen Eingeborenen hatte Htnrrchten
jaijen.

wb . Kassel, 30. Juli . Schwere Gewitter
richteten in Teilen Nied-erhessens beträchtlichM Schaden
an . In Eschwege schlug-der Blitz in den NenstädtBr Kirch¬
turm , bei Eiterfeld wurde der Gastwirt Kehl ans Ober-
Weißenborn auf seinem- Felde -vom Blitz erschlagen.

hd . Erfurt , 31. Juli . Das jüngste Hagel¬
wetter  vernichtete allein für 300 000 Mark Blumen¬
kohl.

hd . Mannheim , 31. Im städtischen Gas -werk
Lindenhof fand gestern eine -Gasexplosion  statt.
Der Betriebsinspektor Habbel und vier Arbeiter wurden
zum Teil schwer verletzt. Einer der Schwerverletzten ist
heute nacht gestorben, zwei scksweben in Leb.ensgefahr.
Die Ursache der Explosion ist noch unaufgeklärt . Auch
der Gebäudesch-aden ist sehr erheblich.

bü . Hannover. 81. Juli . Der Schleifensahrer  Eclair,
der sich gestern mit seinem Teufelsrad im Stadtpark produzierte,
stürzte dabei in§ Publikum. Eine Frau erlitt einen Schädel,
bruch und schwere innere Verletzungen, außerdem rvurden-
mehrere Personen leichter verletzt.

wb. Tübingen . 31. Juli . Professor Dr . v. Jelly,  feit
1874 Lehrer des Staatsrechtes und der Verwaliungslehre , ist
gestern an einem Schlaganfall im Alter von 62 Jahren gestorben.

hd . Zoppot, 31. Juli . Fischer bemerkten auf hoher See
treibend die aneinander gebundenen Leichen einer Frau und
eines Mannes , die anscheinend beide den besseren Ständen ange¬
hörten. Eine Vorgefundene Visitenkarte lautet auf den Name»
eines Berliner Beamten. (33. T .)

hd . Bozen, 81. Juli . Der Gemeinderat -Scheurer aus Aachen
und Frau , die seit einiger Zeit am Karer See wohnten, sind
-bei einem Ausflüge abgestürzt.  Scheurer , der schwere
Verletzungen erlitt , mußte in Innsbruck in ein Krankcrrhaus
gebracht werden. Die Verletzungen -der Frau sind weniger be¬
denklich.

hd . Budapest, 31. Juli . Die Stadt Syeges Bavalja
wurde von einer furchtbaren F e u e r s b r tt n st heian-
gesucht. 300 Wohnhäuser und zahlreiche Neh-eu-gebäu!d-e
sind eingeäschert, über 1000 Personen ob-diachlos, sechs'
Personen verbrannten , außerdem find eine- große Anzahl
Menschen mehr oder weniger verletzt.

wb . Budapest, 80. Juli . In Kirchbraus (Szepes
Varalja ) brach -Feuer aus , wodurch fast die ganze
Stabt ei ng -e äschert  würrbe . Sechs Personen sind
verbrannt und zahlreiche verwundet . — In der Nachbar-
gemeiube Kolbach sind infolge Blitzschlages 30 Häuser
niebergebrannt.

hd . Sofia , 31. Juli . Nach Unterschlagung von
Wertpapieren  in Höhe von 80 000 M. ist der Beamte der
landwirtfchaftttchen Bank tu Sofia , Gerow, flüchtig geworben.
Gerow ist ein naher Verwandter des Finanzministers Teodorow.
Der Vorfall erregt bas größte Aufsehen, da Gerow einer der
ersten Familien des Landes angehört . (L.-Il .s

^aoiiinag rum Franldwta - Kursbericht
vom 2S . Juli 1905.
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UolkswirLsÜMstLich§S.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 81. Juli , mittags I2V2 Uhr . Kredit.
Aktien 210.20, Diskonto-Kommaudit 194.28, Staatsbahn 144.80,
Lombarden 18.20, Paketfahrt 184.90, Nordd. Lloyd 129.75
Baltimore 113.50, Laurahütte 262, Bochumer 251.80, Gelsen-
kirchencr 234.80, Harpeuer 223.50. Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
der Laudluirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 1. August 1906:

Schwachwindig, zeitweise wolkig, wärme -.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschsftliche§«

lichi"

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden n

an
Vardauungs
Störung.

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkaiarrh,

Diarrhoeetc.

MieSe Köche verderben
die Speisen , wen » sie niclit

C1TR0VIN essig
Terwenden, denn jedes Liter

„Citrovin“ 3» Citronen.
T.nigu* Jiafenleidemle, '& SÜ51S?

Fabrihantem F123

FRITZ SCHELLER SÖHNE, MM Tor äer Hölle,
In besseren, einschlägigen Geschäften zu haben.

Die Abenv-AUtSgüde««rf«ßr 16 Seitere.
Leitung: W. Schulte vom KrShl.

Berautwortlicher Redakteur für PolitU und Feuillekou- «Schulte « » « «.
"in Sonnender«: iür den üdria -n r -d- ktr-nelle» Teil : L, RSttzerdt ; str di«

Anreiaen und Reklamen: H. Dornauk;  beide in Wî bbaben.
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1 Pfd . Sterling = Jf  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; I österr. fl. i. Q. = A  2 : 1 fl. ö. U'hrg. = A  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone — .4 0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand. Krone = A  1 .125; 1 alter Oold-Rubel = .4 320;
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Staatspapiere.
ZV- D . R.-Anl. (abg.) Ji —
3Va 101 .30
3. . 90 .30
J>/2 Pr. c. St.-A. (abg .) » 100 .70
31/2 loi .as
3. . 90 .40
4. . Bad. St.-Anl . » 103 .70
r/2 » » (abg .) 3. fl. 99 .60
3V2 » » » A 99 90
4. . Bayr. Abl.-Rente ». fl.
31/2 » E. B. u. A. A. Jt 100 .40
3. . . E. B. Anl. » 89 .EG
3>A Hamb. St.-Rcnte » 101 .60
31/2 » St.-Anleihe » ICO.
3. . 89.
4. . Or. Hess . St.-R. » 101 .70
4. . * » Anl. (v. 99) »
3>A » » » » 100 .70
3. . » » » 9 87 .50
3. . Sächsische Rente » 88 .70

A.  . Württ. Anl. »
372 » » (abg.) * 100 .40
Z>/2 100 .40
3. . * ’ * 90.

1,flOOriech . E.-B. stfr.90 Pr. 53 .40
13/4 » Anl. von 87 » 55 .50
P/4 . . . 87 (kl.) . 55 .50
4 . Ital. Rente I. G. Le
4 . » » ult. »
4. . » » lOOOr »
4. . > » kleine »
r, «.
4.. Norw . Anl. v. 1892 Ji
Zl/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .90
«. . » E. B. c. E. G. stfr. »
31/4 . St. O. (F. | .) S. .
5. . • (abg . G . C. L.) »3. - » Lokalbahn Kr. 84 .50
4. . . Silb.-Rt. Jan. ö. fl.
41/5 » » April * 101 .80
41/5 * Pap.- » Febr. » 101 .30
4 . » » » Mai »
4 . » Staats-Rente Kr. 100 .80
41/2 Portug . Tab.-AnJ. Jt
1 . Neue Portug. S. III A 67 .50
3.. Rum. (alt) v. 81—
3. . » von 1892 » 101 .60
5. . » » 1893 > 101 .60
5. . * » 1903 »
4 . » * 1890 > 93 .30
« . » * 1891 »
4 . » » 1894 » 92.
4. . » » 1896 » 91 .90
1.. . . 1898 . 91 .60
4. . Russ. Cons . von 1880 » 87.
«. . , Öold-A. > 1889 .
4. . - . II. . 1890 »
4. . . St.-Rte. v 1902 . 88 .40
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
S'A Schw . O. v. 80(abg .) Jt
31/2 » » von 1886 * 98 .70
3'A » » b 1890 » 98 .90
3 -
4. . Serb. amort. v. 1895 » 81.
« .
3'A

Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. £ 99 .50

4 . » pnv . stfr. v. 90 Jt
4. . » cons . » »
1. . » conv . Elt. B. Fr.
1 . » » C. *

» » D. »
4. . Uiig . Gold-R. Jt 97 .75
4. . » » (kl.) » 98.
Z. . » Eis. Tor » 81 .30
4. . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .20

3.. Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes.
«1* . » » 1888 Jt 68 .10
4. * ä. » » 1897 » 90 .60
6 Chin . St.-A. . 1895 £

* » A
3 . » » » 1896 £ 101 .80
V* » » - 1898 A 96 .75
4. Egypt. unific. A. Fr. IOS .50
r>* » privil. » » 103.
3 Mex. inn. I-IV Pes 99 .90
3 . » Suß. v. 99stf . 408& 103 .30
3  . » » 2040r v
3  j > cons . Pet 69.

ZL Frovi nz - u . Städte -AnL 4. . 10 ..
4 Rheinpr . XX, XXI Jt

do. X, XII—XVI >
do. XIX »

102 .80 15. .
P *i 89 .5 O 13. . 13. .
31/2 89 .50 7. . 12..
3»/3 do. XVIII » 84 .70 121/2 121/2
3 do. IX, XIu. XIV * 80. y. . 9. .
3'.r Prov . Posen » 99. 9. . 9. .
3»--» Frkf. a. M. L. Nu .Q *

do. Lit. R (abg .) *
98 .70 8. . 8. .

Z"2 99 .30 14. . 14. .
3- 2 do. » Sv . 188o » 99 .30 7Ua 71/2
3'/, do. » T » 1891 » 99 .30 6.. 5. .
Pn do. * U * 1893 * 99 .40 13. . 13. .
31'2 do. * V » 1896 » 99 .49 6.. 6. .
Pn do. » W» 1898 » 99 .30 51/a 6. .
3 2 do. Str.-B. * 1899 » 89 .50 5. . 4. .
PH do. v. Bockenheim » 6.. 6. .
P -* Berlin von 1886/92 » 6.. 6..
4. . Bingen von 1900 » 6i/a 8. .
4. . do . » 1901 » 61/»

7. .
61/2

3 do. » 1895 » 6. .
Z'/2 do. » 1898 » 98 .90 5. .
4 Darmstadt von 1891 » 4"* 4. .
PH do v. 1888u. 1894 * 99. 5. .
PH do . . 1879 » 1881 » 89. 26. 24. .
3>i do. * 1897 »

Erlangen von 1900 • 103. 8. .
PH Giessen von 1890 » 99 .20 16. . 18. .
PH do. * 1893 » 99 .20 9. . 9.  .
PH do. » 1896 * 99 . 10 12. . 12. .
PH do. » 1897 * 99 . 10 20. . 20. .
4. Hanau » 4. . 4. .
4 . Heidelberg von 1901 » 100 .25 15. . 18. .
4 Homburg v. d. H. » 6. .
4.
4

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

98 .20 121/a 12Vi
3»̂ - do. * 1839 * 98 . 20 0. . 0. .
PH do. * 1897 » 98 .30 y. .4. K«r*sruhe von 1900 » lOO.

3. .
3. .
3. .
3. .
3V*
4.
ph

3V*

4. .
PH
P/isv*
PH
4. .
4. .
m
N»
SV*

Karlsruhe von 1886 A 92.
do. » 1889 92.
do. » 1896 » 90.
do . » 1897 9 83.

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg.) »
Lödwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. > 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mainz von »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 *
do. . 1886n. 1883 »
do. (abg .) J. »
do. von 94 »

Mannheim von »
do . , 1900 »
do . » 1888 *
do . > 1895 »
do . » 1898 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899

98 .80

88 .50
100 .30
100 .20

93 .20
103 .SC

100 .

103 .80
103 .50

93 .90

p/t do. (abg .) von 1883 » 00 .30
«. . Wiesbaden von 1900 *

do . > 1901 »
»A do . (abg .) »
SVj do . von 1887 »
31Ä do. » 1891(abg.) »
ph do. » 1896 »
31«t do. » 1898 9 99.
31H do. » 1902 »
3-A Worms von 1887/89 »
3»A do. . 1896 • 03 .30
L. . do . » 1892 *
4L. Würzburg von 1899 & 103.

S>/3 Amsterdam h. fl. 98 .30
4*& Buk. von 1884(conv .) A
ßi/a do. » 1888 , »
4Vj do. ' 1895 * »
ifift do. » 1898 . »
4 Cbrlstf&nia von 1894 » 102 .50
PH Kopenhagen » 96 .60
tii . Lissabon »
3.1 Neapel st. gar. Le

do (kleine ) »
Sr. Rom (i. Gold) gr.  Z »
A. «So. ii/vin .

Stockholm von 1880 A 101 .80
«L.

1:

Wien (Gold ) .
fl». (Papier) 6 . fl.
do . von 1898 Kr. 10L10

S: BL Buen.-Air. 1892 Pen. 46 .30
m do. £ —

DM.
Vorl. L. Bank -Aktien.
618 704 Dtsche . Reichsb. A 157 .60

81/1 81/2 Frankfurter Bank » 200.
5Va 53/4 Badische Bank R. 130.
4. . 8 . f. ind. U. A 91 .00
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant » 170 .30
4. . Berliner Bank »
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 130 .50
6. . 7. . DarmstadterBk.s.ö. 145 .40

II . . 12. . Deutsche Bank Jt 943 .20
41/2 5. . . Eff. u. W. R. 114 .20

» Gen -Bk. A6. . 6. . » Ver.-Bk. » 131.
81/2 81/2 DIsk.-Oes . » 183 .50
7. . 71/2 Dresdener Bank » 160 .40
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. » 210.
7Va 71/2 - Hyp. C.-V. .

Mitteid. C. B. .
163 .30

5Va 6. . 122 .80
5. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 140 .80

4*/io 46/7 Öst.-U. B. Kr. 117.
4. . 4. . Pfalz. Bank Jt 103 .90
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 203.
7.. 7. . Pr. B.-C..-B. R. 159.
9.. 9. . Rhein. Hyp .-Bk. Jt 203 .20
6. . 71/4 Schaffh. Bankver.. » 150 .7 0
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 141 .10
sv» 51/2 Württemb.N.-B.s.fl, 115 .60
7.. 7. . • Ver.-Bk. » 15 4.20

6Vi 7 .. Banque Ottom. Fr.

Ltivicl.Vtri.1.
16. . 18. . !

Sndustrie-Akti«» -
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibt. (40°/o E.) Ji

do . 3C90r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
• » Pr. Akt. »
» Kempft »
» Mainz. A.-B. >
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern. Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr, »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. .

. D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg . »

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

. Ult. Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
. Anl. Köln .
» Cont. Nrnb . »
» Oes . Alig . »
» Helios Köln »

290 .50
118 .30

121 .30
230.
207 .50
174.

168 .50
171.
142 .20
206 .50
121 .50

98 .30
242.
109 .60
105 .50
107.
100 .

>167.
112 .
104 .50
102 . 10
115 .50
141 .50
45/ .SO
457 .80
148 .60
358 .50
166.
275 .50
306.
100 .50

jS73.Il38.ec
222 .

2>/l El. Lahmey« ' Jt
5. . 5. . » Licht u. Kr. »
0. . 0. . > Schuckert »
5. . 7. . » Siem. u. H. »
e»/2 7i/a do. Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr. Fulda Jt

10. . Gas Frankf. »
0. . 0. . Gelsk . Gußst. »
9. . 9. . Gum. V. Brl. Ff. »
7. . Kalk Rh. W. »
P/2 2. . Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N . Sp. 910. . 10..
7. . 42/2 Löhnb.-Mühle »

Masch. A. Hilp. »3. .
28. . do . Klein »25. . Mach. Bielcf. D. »

10. . 12. • Fab. u. Schl. »
8. . » Osm. Deuts »

I2V- » Karlsruher »3. . » Mot. Odern. ©
9.. 10. . * Schp. Frth. »3. . » Witten. St. »
5. . Mehl- u. Br. H. »
7. . Ölf. Ver. D. »

I2V2
7 . .

Pinself . Nrnb. »
7. . Prz. Stg . Wess . »
7. . 8. . Schst. V. Fulda »

14. . 14. . Siem. Olasind. »
0. .

Z>/3 Spinn. Lamp. »
41/2 » Ettlingen a. fl.

» u. Bw. Göp. Jt
» Nordd . Jute »6. . s . .

2. . 4. « . Weatd. - .
9. . 9V2 Tk. Tb. Rg. abg . L
6 . . Verl. Deutsche Jt
0. . » Richter »
5. . 0.. » Kölner »
7. . » Straß bürg »

Verz. Eis. Hilg . »
15. . IS. . Zellst. Waldh. »
4.. » Ver Dr- sd. •

143.
143 .90
136 .70
180 .80
188.
109.
210 .

162 .50

97.
190 .50

88 .
491.
197 .80
137 .60
238.
121 .
184.
237.

95 .50
133 .40
227.
128.

279.
63.
86 .

116.

ISS.

117 .80

301 .60
96 .80

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktfejs.
10. .

6. . Boch. Bb. u. O. Jt 951 .50
5. . Bud. Eisenw. 133.

18. . 10. . Gone. Bergb. 334.
14. .

10. .
Esch weiler 9 951 90

11. . Gelsenkirchen 9 930.
11. .

11. . Harpener 9 924 .30
11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 183.
11. .

15. .
Laurahütte R. 969.

17. . Westereg . AI. Jt 965 .50
41/2 41/2 do. Pr.-A. 9 10a
0.. 0. . Kön. Marienh. 9
4. . 4 . . Massen 9
»A 4. . Obschl . Eiseni. 9 139 .50

12V2 IIV2 Riebeck-Mont. 217.
8V2 10 .. Östr. Alp. M. ö S. 264.
5. . 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. » -

Divid.
Voll. Akt. v. Transp.-Anst
5V4 5Va Braunschw. Lds. Jt

10. . 91/3 Ludw. Bexb. e. fl. 938 .35
61/2 7. . Lübeck-Büch. A

Marlenb. Mlaw. R.
61/2 55/0 Pfalz. Maxb. 8. fl. 146 .30
5. . 41/3 » Nordb . » 137 .70
0. 2. . Alig . D. Kleinb. A 85.
7.. 71/2 » Lok. -Str. » 161 .30
3.. 3»/r Cass. Str. B. »
51/2 Sfldd. Eis G. * ISS.
6. . 9. . Iiamb .-Am.-P. » 164 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 123.

do. ult. » 133 .30
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 123 .50
s . . c . . do . St.-A. v. 1894 . 113.
5. 5. . Böhm. Nordb . »

\ fl10I21 12®|2i Buschtehr. A. »
111/4 12. do. B. »

7.. 6V1 Lemb. Cz. Jass. »
52/5 52/s Ost.-Ung . St.-B. Pr. 145.
0 .. 0. . » Sb. (Lmb.) » 18 .50
4*/4 41/4 - Nw . Lt. A. ö. fl.
5'/« 4.. do. Lit. B. »
11/8 1. Raab. Od. Eb. .

4*/ai 41/21 Rchb.-Pb. C.-M. . 88 .50
5.. 5.. Stuhlw. R. Orz. » 100 .
5 . . 5. . Ung .-Oaliz. I. * 109.

64/5 6V5 Ootthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. .

do . St.-A. »
0. . 0 . . Jr. Genusssch . % —

3>A It. Mittelmb. Le 97 .70
6» . It. Os. Sic. E.-B. »
6 . . s . . It. Mr. (Ad . N.) »
2. . 21/5 Westsicilianer » 51.
5.. 5. . Anatol . F..-B. A

5 . . Lux. Pr. Hri. Fr. 192 .50

3V*
4. .
Pit
VAS

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. .4 99 .20
Br.-Ld. E.-B. Q. E. 2 • —

do. Ern. I (abg.) » 86.
Homb . E.-B. s. fl. —
PflUz. Bz , Mx. Nd. A  101 .50
do . (Couvert.) » I —

4. .
4. .

4. .
4. .
4V*
SV*

AUg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII
da . . IX
do,
do . Ser. IV- VI
do . . VII

Lass . Strassenb.
Ö. E.-B.-G. Frkf. S. I

do. Ser. II
9 . E.-B.-O Darms*.

5.
4. .
«. .
4.
«.
4.
4.
«.

».
r>/-
p/t
B.

,Vo
&
S. .

Ks. F. Nb .v . 72i . S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. .
Oal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. A
do. v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl.
do . stfr. i. Silb. *

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Ost . Lokb. stf. I. Q. A

» Nwb . sf. i. O. v . 74 »
do . * conv . v. 74 »
do . . v. 1903l.it. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ü.S.
do . » B. * s
do . Süd(Lomb,)sf. 1.0 . A
do. »
do. Pr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74sf.l.O,j*
do . Br. R. 72sf . 1. 0 . R.
do. Stsb. 83 sf. i. O. A
do . 1—8 E. sf. I. O. Ff.
do . T. 1885 stf. I. O. »
do . 9 Em. stf. 1. O. »
do. (Eg . N.) sf. i . Q. »
do. v. 1895 stf. i . O. A
do. 200er sf . 1. O. »
Prag-Dux. sf. I. O. »
do . v. 96 stfr. I. O. »

R. Od. Eb. stf. I. O. »
do . v. 91 stf. k. O. »
do . v. 97 stf. I. O. »

Rudolfb. stf. i. S. 8. fl.
> Salzkg. stf. i. Q. A

do. 400er stf. I. O. »
Uns . dal . sf . l. S. ö. fl.

102 .
101 SO
101 .10
100 .40
100 .40

94 .80
lOl.
101 .

109.
93 .60
85 .20

109 .50
109.
107 .30

96.

111 .

101 .70
90 .80

83 .40
83 .40

103 .60
83 .60
78 .40
75 .30
75 .20

101 .50
101 .30
101 .30

2.«
2*s
4. .
4. .

4L.«. .
4L.
4L.
4L.£
3. .
5. .

Ital. stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./i  »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sciltsn . v. 89 Qr. »

do. kleine »
do . 91 Qr. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A H. »
Toscan . Central »
W»stsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

73 .30
73 .30

76 .10

102 .
1C2.

73 .20
119 .20
104 .60
104 .20

iwang . Dombr. A
Kosl . W. v. 89 sf . g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb. v. 97 »
» von 93 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v . 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

83.

87.
87.

87 .80

87 .50
87.

5..
5. .
5. .
I
3. .
4VJ
41A

37.
5..

Anat E.-B.-O. 1. O. A
» » Ser. II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er »
de . v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

8a1onlk-Mon. i. Q. »
do. «04er »

104 .50
103 .80

82 .90
82 .90

74 .20
96 .40

lOS.
101 .
103 .30

sc.
Böhm. Nb . stf. i. Q. A ! R —

» Wstb. stf. i. S. ö . fl. , 101 .10
do. in Gold A ' —
do . von 1895 Kr. 1 101 .30

Elisabetlib . stpf. i. O. A  9 9 .SO
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

99 .80

4. .
3V*

4. .
3V*
4. .
P/t
4. .
"A
Ji/s
3>/s
4. .
4. .
SV»
4.
jv*
4. .
SV*
L
4. .
4.
3V*
3' /j
SV*
SV*
4.
4L.
4.
4. .
4L.
4 . .
3V,
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV»sv*
SV*
4. .
4. .
4L.
4. .
SVJ
3-A

Bodenkredit - PJandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

» B.C. V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u. W.-Bk. »

Verl. Hypb . abg . 80% »
do . » 80«/»»

D . Or.-Cr. III u. IV .
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
» » » »

EB». B. u. C.-C.-0 . »
• Com.-Obl. »

Fr. H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 >
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do. S. 23, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. •
do . N.-P. .

H . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do . 401-420 »
do, 1-45 (abg.) »
de . 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II .
do . Ser. VI
do . S. VII unk. 1906*
do. S.VUI unk. 1911,
do. (abg .) .
do . nuk. b. 1905 »

101 .70
69 .20

100 .60
103 .60

99.
102 .40

99 .20
100 .10

64.
102 .50

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

95 .70
101 .
100 .10
101 .50
102 .60
101 .50

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
101 .
100 .40101.ee

97 .20
»7 .20
90.
99 .50

101 .
102 .
103 .30

95 .90
96.

IO .90
101 . 20
101/20
102 .

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Or.)II .4 100 .60
4.. do . Ser. III 10L
31/2 do . unk. b. 1906 98.
4. . Nsss . Ldsb. Lit. Q. 101 .50
4.. do. R. 102 .50
3V* do. I.
PH do. F. Q. H. K. L. » 100.
PH do. M. »
PH do. N. 9
PH do. P. 9
PH do. S 9 100.
3. . do. O. 9 01.
4. . Pfälz. Hyp .-Bank 9 101 .60
39* 9 98 .90
4. . Pom. Hyp.-A.-B. »
4. . do. (Anr.-Olrt.) 9
Pit do . (Jan.-Iuli) 9
PH do . (Apr.-Qkt.) »
S. . Pr. B.-Q-.-AcL-B. R.
5. . do . Ser. III A
4L* do. . IV 115.
4 . do. . XVII 101 .10
4. . do . . XVIII 102 .20
Pt* do. > XX 100 .40
3iH do. 95 .30
4. . Pr. CB .C. A.G. v.90» 101 .30
4. . do. von 1899 102 .70
PH do. . 86,89,94 » 06 .60
PH do. . 1896 06 .50
4. . do. . 1901 103 .10
4.. do. . 1903 104 .30
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 104 .50
3>/a do . von 1887u. 1891 99 .20
PH do . > 1896 99 .60
VH Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 800/0 abg. lOl.3>/*
4 .

do. a. 80% abg.
PT. « -Vers.-A.-G. 95.

lOO.3** » » > * 95 . 60
4.. » Pfdb .-B.Hyp .P. rs 103 .20
3»/4 9 » »

£
100 .80

4. . 9 » » 102 .20
P/i » » » lOO.
3‘/a ü 97.
PH » » Kom.-Obl. 8 ICO.
4. . PT. Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do. unk. b. 1907
101 .10

4. . 101 .20
3>/* do. Ser. 69-82 97.
3i/a do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32,34U.43 101 .10Si* do . bis Inkl. S. 53 98 .90
4. . W . B. C. A. Cöln VII 109 .80
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do. . V » 101 .80
4. . do . * VI » 103 .30PH do. » III » 08 .80
PH do. » IV 07 .20
4. . W. H.-B. b . 1*92 100 .60
4. . do . unk. b. 1908 102.
3>* Württ. Hyp .-Bank 98.4. . do. Credit-Ver.
3M> do. Cred.-K.-U.
PH do. unk. b. 1902
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .80

99.
89.

3>* do . S. IV-X (abg.)
3i/S do . Serie I u. II
SV* Din . L. H. u. W.-B
4. . Ptanl . Hyp .-Ver.

«al . Nat.-Bk. stf.4. . \A
t - -4. . » AUg. Im. v. 1899
SV* Norw . Hp .-B. v.l887 A

Pest . E. V . Sp.-V. Kr.4. . 93 .80
4. . P .U .C.B.stf.i.O.S.2 98 .75
4. . Schw . R. H. B. v. 78 Jt
4. . do . nnk. b. 1904

Ungar . B.-Cr.-I. ö . fc. 98 .60do . steuerfrei »
4. . U . L. C.-S. A. U. B. Kr. 97.L. Ungar . H.-Bk. Ü. 3L.
«. . do Ser. I. v. (897 Kr. 98.

a Amerik . Eisenb ^ Bonds.
4*
4Vs*
4V**

?:
8*.
€* .
3V»*
«* .
fl» .
fl* .

4W
4* .
S* .l\
9:
4V>*
B*.
« *.
SV
4* .
4* .av
9* .
4*A*sv
fl*.
fl*.er.
9* .
SV

Brunsw. u. West . IM . 100.
Laut . Pacific I. Mtg. 103 .90

do . II M. Ctr. Oar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr . Pacif. I Ref. M.

do. Mtg.
Chic . Burl. Qn. fJ. D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M,

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle IT Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV .
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

> Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. 1 Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

102 .40

101 .
83 .30

102 .

100 .40
111 .60
122 .

77 .50

103 .60

110 .25

100 .50
101 .30

6• . St Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
** . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4* » Gen . M. Bds. n. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

110 .

86 .8«

Zf. Ver »ch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jt 101.
4. . * Orient . Eisenb . » 101.
4. . Brauerei Blnding » 101 .50
4. . do. Essigbaus »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Kempft (abg.) » 100 .30
VH do. Storch Speyer » 106.
4. . do. Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .50
4V* Cementfabrik Karlst. » 103.
4. . Cementw. Heidelberg » 101.
VH Ch. B. A. u. Sodafabr. » 106.
VH * Fahr. Oriesheim E. » 103.
4Vh • Farbwerke Höchst • 106 .10
4V> » Ind. Mannheim » 101 .50
5. . Dortmunder Union • 111 .50
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100 .90
SV* do. » 97.
4V« Eisenbahn -Rentcn-Bk. » 103 .80
4. . do . » 100 .10
4Vt El. Alig . O.-Ob. S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. eiektr.Unt .Zürich * 101 .30
41/* El.O. f. elektr. U . Berlin • 103 .90
4*/s do. Frankfurt a. M. »
41/3 do . Helios »
4 . do . » »
41/2 do. Ges . Lahmey er » 103.
41/2 do. Licht u. Kr. Berlin » 104 .70
41/2 do. Schuckert » 109 .80
41/* do. Siemens & Halske > 103.
4. . do . Cont. Nürnberg » 97 .50
41/4 do. Werke Berlin » 100 .50
4. . do. » » »
4 . Kaliw. Aschersleben H. » lOl.
PH Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. .
VH Löhnb. Mühle » 105.
41/* Österr. Alp. M. 1. O. »
SV* Palmen gart. Frkf.a. M. » 97.
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 94 .60
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . 8«;fie II. Jt 97 .38
4. . Ver. D. Olfabriken » 104 .60
41/2 » Ult- Fw. Levk. »
4. . 102.
4. . Westd . J Sp. u. W. » 98.
Al/2 Zoot Q . Frkf. a. M. . 97 .70

Verz . Loose . ls n»
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 155 .60
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 027 .70
5. . Donau-Reg . fl. fl 137.
SVi Ooth . Pr. I. R.
372 ' » II. » 120 .40
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 104 .50
$IH Köln-Minden R. 143 .90
PH Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 63.
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 143.
4L* Np . ab. unab. 80 ö . I.e
3Vs Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 159.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. V. 1864a. Kr. Rbl. 400 .
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
TH Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
TH do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Tfirk. (p. St. t. Mk.) Fr.
3. . do. Ü1L do. Fr. -

Zf. Unvcrz . Loose » p . aLLü
Ansb.-Onzh. H. t —
Augsburger fl. 7 49.
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10 141 .80
Freiburger Fr. 15 54 .25
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10 22 .50
Meininger ( . fl. 7 47 .40
Neuchätel Fr. 10
Oesterr . v . 1864 fl . 100 500 .20

do. v . 1858ö . fl. 100 417 .60
Pappenheim s. fl. 7 76.
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 379.— Venetianer Le 30 41.

Geldsarten. Briet Qeld.
Münz-Duk. I. O. p.SL
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Qold al marc p Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. lOOFr.

20 .43
16 .35

2800
2804
82 .50

4 .19

81 .40
20.461/2
81 .45

160 .75
81 .45
85 .35
81 .46

20 .39
1C.31

4 .19
16 .17
2790

80 .50

4 .181/2

4 .18
81 .30
20.451/2
81 .35

169 .65
81 .35
85 .25
81 .35

Wscheel.
Amsterdam . . . . . .
Antwerpen Brüssel , . .
Italien . . . . . . . .
London . »
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) . •
Paris . .
Schweiz . Bankpiätze . • •
St. Petersburg . . . . .
Triest . . . . . . . .
Wien . . . . . . . .

do, . . . . . . .

Kurse
Mark.
2Vi—3 Monate.

. fl. 100 169 . 50 — 2V» «/«

. Fr. 100 81 . 35 — 3 «/a
Lire 100 81 . 35 — 5V,

. Lstr. 1 90 .46 — 2V- Vs

. Ps . 100

. D. 100

. Fr. 100 81 .40 — 3 °/s

. Fr. 100 81 . 35 — 372 o/a
S.-R. 100 - sv » »/,

86 .15 — 3Vi 0/0

Ttauringia.

18 . A . - Cps . 8 . 8ept. b . Momfoiirgv . d . H.
Auf Anortlmipg dos Kgl . Gen.«Kommi*ndos wird mmiittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine

offizielle Zuschauer ^Trifoiine erbaut.
Auf ders . bef . eich nur nummerierte Sitzplätze.

Vordertribüne (mit Bücklelme und Silzkissen ) Mitte k 15 Mk ., Seite ä 10 Mk.,
1. Platz ä 6 Mk., 2. Platz 5 u . 4 Mk.

Kartenverkauf Th0„SiÄ n J. Schottenfels L Co.
Frankfurt a. M., Bethmannstr . Bl (F. 3385), u. in IViesbaden .Theatercolonnade 96/87.

_Versand uiir gegen SJacIm . lmie ._

Vordertrib

I Kar
P ) Frankfni '1
■MB,

Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853/ — Garaiitiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei l &entee VeiV8i « Iierilllg £ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. £5. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

50 V* 65 Va 60 '/a 65 V* 70 Vs 751/a Jahren
7,288 8,852 9,820 11,327 1̂3,713 15,085 ^o jährllche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Atlolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 1764
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.
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Fortsetzung « Bedeutende
meines

KOMMST - 1

Räumungs -|
Verkaufs « Ga. , Meter

Waschstoffe
gelangen ab heute zu sinffsillencl MIIIgjteiÄ Rätimtiiig ^ prelseit zum Verkauf.

Einige Beispiele besonders vorteilhafter Artikel:
karrierte Blusenstoffe, Ä 10P, Sz Kleider-Zephir, StÄÄy 35P,

Grosse ¥ 1a ! /] a | « ¥ 9141109 A hübsche Muster, jetzt
Posten Mulllvl auiiiilllG Meter 45 , 85 , 28 , 25, “ V

Banmw.-lnsselin, 28 Pf.Grosse
Posten

Blusen.
Bin

Posten Blusen 75
PfZ Binsen
posL  Binsen

Bin
Posten

Ein
Posten

Binsen
Binsen

aus wachechtem Kattun jetzt 95 und 8 Ü Pf.

1%
aus karrierten Stoffen jetzt 1.50 und

1W
aus elsäss. Druckstoffen jetzt Mk. 1.75 u.
ans weissem Battist mit Fältchen oder
Stickerei . . . jetzt Mk. 3.50 und

aus Wollmusselin, hübsche Fagons und AA
Muster, . . . . jetzt Mk. 4 .90 u. 0 *vv

Posten eleg. gemnst Battiste, ÄÄ V rr.
UTlAiilA!* "ilnCJ seidenglänzende Qualität ., /f ^
MClUCI “ MlllItf 9 jetzt Meter 75 , 65 , 55 , 1 » Pf

Grosse
Posten

ßiifltli.
Posten^ Sehe lattunMeMer MsWN 4.00

Ein
Posten  weisse Leineil-n. BattistkleiderOM

jetzt Mk. 32 .00 , 28.00 , 22.00 , 18.00 , 12.00 , O. VV

Posten Voile- und Insselinkleider,
hübsch garniert , jetzt Mk. 28 .00 , 20 .00,

Ein Satin u. Obeviot, hübsch
garniert , . jetzt Mk.Posten

Ein IFaIIH  Al|l Al* aus  Fantasie wolistoffen, elegant
Posten *»vilKlvluvi ausgestattet , . . jetzt Mk. 25.00

| Staubpaletöts u . Jacketts enorm billig !|
Aiiffsalleitct billig!

lim!

25

Ein Posten Barnen-Taghemden
Spitze u. Stickerei, hübsch garnirt , jetzt p. Stück Mk.

Ein Posten Barnen-Beinkleider mit
Stickereivolant . jetzt per Stück Mk.

Midie Soner-Motap
für Damen , Herren und Kinder

zu Spottpreisen.

1.

1.

50
Schurzen.

Ein Posten äusserst günstig eingekanfter ® amen ■/Mails*
und ÜSiei *- Schürzen 9 sowie _MIia «lep .sclitis ** ©u

kommen zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf.

I Posten Zierschürzen,S eBattist “S 25P,
35
48

1Posten Reformschürzen,“ pA . B51Posten Bansschürzen ck
grosse Breite . Per  Stück

1Posten farh.Zierschürzen mit™1L*
1Posten weisser Zierschürzen,

Stickerei -Volant . Per  Stück

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Kirchgasse
29/31. Kt Schneider

Kirchgasse
29/31.

2073
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Fttr ili © Meise
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Neuanfertigung und Reparaturen . _ „
aller horbwaaren . RdSekorbe,

Keiseliaitdkür ’oe,
Picknickkörbe,

, , , , | .r Reise -Rollen,
,,Reise -Riemen,»Karl Wittichwf ^s Schwamme,

Schwammbeutel,
Seifendosen.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hutkorbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Zahn - , IV' agel - » . Haarbürsten -. Wlelis -, Sclimnti - n . Kleiderbürsten,
Heise -Spiegel , Hast rpinsel , Hämnie , Brennsclieeren » Maschinen,sowie alle Toilette -Artikel . 852

Ferner alle Korb-, Holz-, Mrstenwaaren,
Sieb- u. Küferwaaren , Putz - u. Scbeuerartikel etc.

Emserstrasse
2 . Karl Wittfeh Eoke

• Schwaibaoberstrasse.

Die neuen

SaiiMiKiiiolnren Benz
-  sind die billigste Betriebskraft . =

Betriebsk osten V»—IV» Pfennig für die Pferd ekraft u. Stunde.

das - nnd Benzinmotoren.
Man verlange illustrierte Preisliste mit Beschreibung.

Beiz&MWl ÄSSi ra“ MM
F 63

Moskitonetz
Schutznetz gegen Jnfectcn, Fliegen, Schnaken rc.,

einzigster Schutz gegen Jnseeten,
für 2 Betten, 1 Bett u. Kinderbetten, empfiehlt

Conrad Krell,
‘©cmmt ^ffraße 13. isss

Br die Sommerfrische
empfehle ich:

Tonristenhemdcn , II Golfblusen,
Sporthemden , Reformbeimkleidcr
Sportstrumpfe , [ j Stoffhandschuhe.

Neuheiten in bunten

Mutagen und Strnifwei— IMeimtcta
Reiseplaids für Herren nnd Damen.

IScMafanzü ^ e für Herren
(angenehmste Nachtkleidung auf Reisen).

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

L. Sfhweick. Mülilgasse 13.

Wresehner, Hielielsfoerg “9 a,
neben dem Polizeirevier,

veranstaltet jetzt einen

grossen

tiiiiiiiup
Verkauf.

Die reduzierten Preise, die teilweise weniger wie die Hälfte des
früheren Preises repräsentieren, sind aus dem Schaufenster ersichtlich.

Kredit »mm
Jedermann

Anzahlung
auf die Einrichtung

eines einzelnen
Zimmers

Mk. 15.—
wöchentliche Rate

Mk. >.—
Anzahlung

auf eine vollständ.
Einricht , v. ’Wobn-
und Schlafzimmer

Mk. 20.—
wöchentliche Rate

Mk. 1.50

Anzahlung
auf eine vollständ
Wohn-, Schlafz.- u
Küchen - Einrieht.

Mk. 25.—
wöchentliche Rate

Mk. 2.-
Herrcn-Anzüge

Anzahlung
von 8 Mk . an.

Knaben-Anzüge
Anzahlung

von & Hk « an.

Daien-Confection

Kredit auch nach auswärts.
Ohne Anzahlung

erhalten Beamte Waren auf Kredit.

MseMlojselii, gut kochend,
CeMerWk.3.85.

Nene Vollheringe 3 Stück 20 Pf.

C. F. W. Schwanke Sacllf.,Schu-albochcrstr-ßc 43,



GesichtsdampiMder -,
Gesichtsmassagen -,

Shampooing- und Frisir-
Manicure- und Pedicure

Salons^
sämmtlich separat.

Langgasse 36,
Hotel Continental

Shampooniren 1.50 Mark,
im Abonnement

Vs l ) tzd . Karten 6 Mark.

Reite io._ Msatag . 31. Mir 1905. MesbadeUW TagdisriL. Avettd-Arrsgavs. 3. Blatt. Us. 353.

Nur kurze Zeit.
Infolge

Wergprössernng ’ meiner deichäftslokalitäten,
verbunden mit

Grossem Rämnngs -Ansverkanl
gewähre ich ,auf sMmm &lfelie fertige

Herren ^ und ELnaben ^ Gärderoben
I °/o Hakt ! kl Barzahlung.

w 1941
Ausserdem kommt ein grosser Posten Merren - und Knafoem« ABMitg :e , Paletots » MaveSoeks , Mosen,

Westen , «foppen , Wasch -AÄeilgfe und USlonsen ete«
xu  wirklich Staunen erregend isIlSigen Freisen zum Muswerkauf.

Bruno Wandt
42 Kirchgasse 42, gegenüber Schulgasse. 2098 Telephon 2093

Jtfakmlaiitr
der Zentner Mk . 3 .— zu haben im

Tagblatt 'Vertag.

Reichsbank-Giro-Conto. Telephon 560.

xu  Wiesbaden»
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen 1l2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3Vs°/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezablten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel dlscontirt , Credit in laufender
Kechnmig gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Incasso , An - und Verkauf von

Wertfip ;».pieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-,
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vernsiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von S . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospectc etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. F 402

Cylinder - Steg - Decke
System Herbst,

schwamm ", schall " und feuersicher.
Ausführung durch

JEsehenbreillseF , Luisenstrasse 22 1646

Verlangen Sie nur Citril und keinen anderen Citronensaft!
WM-MMr und-süss garantiert rein!

Zu haben in allen Delikatesse , Kolonialwaren ^ u . Drogen ^Geschüften.
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Dreimal soviel
Eiweiss

als Avis Deutsche und Schweizer Chocolflden hat Biquets
Lecithin -Eiweiss -Chocolade. Sie ist deshalb ein ausser¬
ordentliches und köstliches Nahrungsmittel. Ein Täfelchen
Ton 5 Gramm ersetzt eine Tasse besten Gacao augen¬
blicklich und ist eine Erquiokung. Zu haben in Tafeln
L 25 und 50 Pfg., Kartons mit kl. Täfelchen zu 80 und
50 Pfg. in Apotheken , Drogerien , feineren Colonial-
waaren-, Delicatess - und Confitürengeschäften . P68

tzedr. Wagner,
Rheinische Wein-Kelterei für alkoholfreie Weine,

Sonnenberg-Wiesbaden, — Telephon 3411,
empfehlen ihre seltostsjeUelterfeii wnvergolireiie » Obst - und Traubenweine .̂ Dieselben
sind bekömmlich , die Verdauung unterstützend , und haben einen 10-mal grösseren Nährwert als
vergohrene Weine aus gleichem Most , können pnr oder mit Wasser verdünnt getrunken worden,
z B . Apfelnectar mit 2/a Mineral - oder frischem Brunnenwasser gemischt , ist ein köstlicher Labe-
trunk für Jung und Alt und ist dadurch billiger 'als andere Ullnstlicli aus börrobsi

hergestellte kohlensäurehaltige alkoholfreie Getränke , wie Pomril » Apffelgold«

4pfel- n. Johannisbeer-lMectar kosten per Vliterfl. mit Glas 60 Pf., 8/s-Literfl. 35 Pf.
Tranben-Mtar kostet per8A-L!terfl. 75 Pf., Mk, 1.— und Mk. 1.20, rotn. weiss.

Ausführliche Preislisten gratis und franco.
Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels , zu u . Originalprei . en in den

ersten Kolonialwaren - und Delikatessengeschäften . _ _

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen , braten u. backen

60-/. Ersparnis
gegen Butter I

■35
fL

ö

Slunumhalle Philipp Schmerr,
6 Adolfstrasse 6.

Frische Blumen. Trauerbinderei.
Kranze von I Mark an.

Kleine
Ursachen,

grosse
Wirkungen!

Mosquitolin-Seife.
Sohutzmittcl gegen jeden

Insekten - Sticta,
auf Jagd , Radtouren , Fischen , Kahnfahrten etc.

unentbehrlich . 2004

Apoth . Otto Siebert , am Schloss.

Cacao,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkeit.

No. 1 Pfund
1 Eiweiss -HafercacaoM .l .—
2 Consum-Cacao „ 1 .20
3 Heller-Cacao „ 1.40
4 Hausbalt-Cacao „ 1.60
5 Familien-Cacao „ 1.80
6 Gesellschafts -Cacao „ 2.—
7 Visiien-Cacao „ 2 .20
8 Doppei-Cacao „ 2.40
9 Houten-Cacao „ 2.80

10 Suchard-Cacao No. 1 2.85

Willi.Heinr.Birck,
Adeülield - und 1826

Oranienntraoe - Ecke.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

1854

Erhöhtes Einkommen
wird erzielt durd, den Abschluß einer

-15 7.

Renten -Berstcherung
bei der Wilhelma iit Magdeburg,

Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschast. Vermöge »» über 60 Millionen Ma »tk.
Prospekt und nähere Bedingungen kostenfrei durch die

.tzaupt'Agentur
Ludwig Jstel,

Webergafse 16, 1.
Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. Fernsprecher 3188. 1797

Rcmontoir, in schwarzem Stahl trtifc Goldrand, auf Stemm
laufend, Herrenuhr »nitLprm̂deckel oder-klome-Damemthr,

erhält IWrmann

gegen Linjenduns der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten, allbeliebten

SieD ftttIshre « WWe WMM .u»kHallr m fmmt
te Ä«g« MÄt «v MSm jtBB verkauf. T

Tdchqkda» Wmren je nach Sahlder Ecknuckelpapterr als Gr-^ ,
fchenste gewüPt »verdenr Eine kleine Lchwarzwälderlvanduhr. ^
ecke pröchd̂ ckl«Kuckuckühr, ein moderner Regulator. Beschreib. Z
MgM vafr  Äbbsldungen dtrUhE . sowie di« näheren Ledtng. L
Uttpn Ut#m in den tkauflüdon « lf. sicher verlchttM«m- ^
Nähernd WOOO Ähren. Främer » Llamnrer. Lellbronna. N. 3

Vertreter Iiommel & gohmiti in WieKbaden»

Wegen vollständiger Auflösung
J TCta« air. a»v>nlf - Hfivifir 22 VArlra .nfö «Hm »nflirtli a  Weine (fmirdes Welngesohäftes Binmarck - Kin ^ SS verkaufe sämmtliolie Weine ( mir best«

Qualitäten ) zu ausserordentlich billigen Preisen aus.
Früherer TreisFrüherer Frei. Jetz . Preis

mit Flasche
per FL u. Lit. per Fl . u. Lit.

Brindisi. Mk. -- .80 Mk —.50
Bord - Medoo . . > - .90 —.60
St. Julien . . . . n 1.20 w —.80
St. Emilion . . . . 1.50 y, —.90
Chat . Leoville . . . _ 1.80 „ 1.10
Maoon , ganz vorz . Burg . , 1 .50 v —.90
Yermuth dl Torino . 1.50 —.90
Portwein , roth , alt . „ 2- 1.20
Sherry , alt . . . . 1.60 1.—
Cognao vieux . . . w 8 — „ 2.—
Cognao fine Ohamp. „ 4.— 2.60
Cognac , deutscher . n 1.80 1.10

Niersteiner .
Lorcher . . . .
Erbacher . . . .
Rauenthaler 1897 .
Rüdesheimer Berg
Oberingelheimer .
Graeher Mosel . .
Brauneberger . .
Uerziger . . . .
Steinberfjer 3903 er

(Kgl . Dom .), vorziifrl.
Tlscltwein , jetzt .

per Fl . u . Lit.
Mk. —.80

—.90
1.20
1.50
2.—
1.25

—.80
- .90

1.50

Jetz . Preis
mit Flasche
per Fl . u. Lit,

Mk. —.50
—.60
- .80

1.—
1.20

—.80
- .50
- .60
1.-

- .70

Hcli . Rappel , Weinhandlung, Bismarck-Ring 27.

60
Lill’s Weinstuben schattigee luftige*

h la Kempinski , GaB*te ” Boka| i"
a  üpiegelgasae 5 .

Speieenkarte wie beim weltbekannten rßu
Berliner Originalhaus . V

Auch Diners u. Soupers
von Mk. 1.20 cj %

(Abonnement ). jSs®
_ -— MK"  Anerkannt vnrzllgl . Milche.

A» ° d - '

Hotel Einhorn,
IWarlitslrasae 33.

Inhaber:
Franz IHayer.

A/Sünch. Rflathäser, Pilsner Urquell,
Frankf. Henrich-Bräu, hell.

Kapitalisten.
Für G. m. b. H. wird zur Ablösung eines Gesellschafters ein
stiller Teilhaber mit Mk. 30,000 bis 40,000  Einlage
gesucht. Offerten unter Ä. GA an den Tagbl.-Verlag.

Uditfk neue (SWischeFröhrchn $m\mi  klr.M.3M?taniientl)(iler Mifttonen.. 39„ „ .. 4.75

ZpelsemmMnl .. mm .. 45.. .. .. 5.5«
Prima neue holl. Bollhäringe Stück6 Ps., Dtzd. 70 Ps.

Kölner Lonsum -Geschäste.
Schwalbacherftr. 23, Wellritzstr. 42, Karlstx. 35, Feldstr . 1, NöderalLee.
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3 >Sacharaeh
4 Webergasse 4.

1

Dienstag, 1 . CT. Mittwoch, 2. or. Donnerstag, 8 . er.

m  der Somme
Verkauf zu ganz niedrigen , herabgesetzten Preisen , soweit Vorrat. Die ermässigten Preise stehen in blauen

Zahlen neben den früheren. Muster, Auswahlsendungen und Umtausch ausgeschlossen.

Wollmusellnes,
Organdys , Halls,
'Leinen , Zephir eto.

SV, 75 Pt

Selnran , fnrMg,
Kleine Karos,
MngllMke OenresL
Tolles Hk . i .äk

95 Pf.

Foulard*
Quadrille » tmd Ecossals
Reste für Blasen 1.50 u. 1

Blusen , Kostuines , Röcke , Reise -Mäntel, Sommer -Konfektions
unter Einkaufspreis.

2072

A.Cratz,
Inh . Dr . C. Cratz . 1518 J?

iüiiidu,ran uiuci ich  u. vümuiimiterial-NS FarbwenMlii. _
;asse 29. Wiesbaden, Langgasse 29. J°

Landbutter.
ganz vorzüglich zum Essen Pfd . 1. 1S

„ Kochen & „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Butter großhandlung ),

BiSmarckring 10 u . Faulbrunnenstraß « 18.

Das

Pateit-Meioinaie
findet durch besondere Vo r¬
züge überall den größten
Beifall , es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück , faßt
viel Geld ohne aufzutragen.

Preis Mk » 3 .—. .
Größte Auswahl in Damen -Handtafchsn mit

modernen franz . u. Wiener Bügeln im
Offenbacher Lederwaaren -HauZ W . Meieiielt,

Gr. Burgstraße 6*

Södweine
von der

Continental-Malaga-Bodega-Company
in Malaga.

Sherry die ganze Flasche 2.
Madeira, . . 2.—
Malaga . , , 2 —
Portwein „ „ 2.—

empfiehlt unter Garantie
£Ür Feinheit

J . C. Keiper,
Telefon 114. 1608

Restaurant Alte AdolftHöHe.
Dienstag, den 1. August (bei günstiger Witterung):

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle der König !. Unteroffizier -Schule zu Biebrich,

unter persönlicher Leitung des Herrn KapellmeistersZwirnemann.
Anfang 8 Uhr — Ende 11 Uhr.

PfP *’ Eintritt 10 Pf ., Programm frei ! ""HW
Hierzu ladet höfl. ein _ Joh . Panly.

leistet vorzügliche Dienste bei
Magenbesehwerden, wie z. B.:
Appetitlosigkeit , Yerdauungs-
beschwerden, Magensäure, Sod¬
brennen, saures Aufstossen, Ge¬
fühl von Völle, Unbehaglichkeit,

Uebelkeit u. s. w.

(iopp . lt kohlensaures) j LrLLlk ' pL
verfeinert im Geschmack Packungen von 10, 15, 25

und sehr bekömmlich, i und 50 Pf., niemals lose.
— — lieber 100 erprobte Rezepte gratis . -

Zu haben in den meisten Geschäften.
Vertreter : Carl Dittmann , Kapellenstrasse 40.

F494

Aecht amerikanische

zur Pflege der Hände und zum Schutz hei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte,Chemiker,Photographen etc.
sehr zu empfehlen! 1042

! *• A.
Gummi- Fabrikate . Taunusstrasse 2.

Für Brautleuteu. bergt.
empfehle 1 Posten sehr gut gearbeitete Schlaf-
^mmer -, Wohnzimmer -, Eßzimmer - u. versch. nette
Küchen-Einrichtungen zu ganz billigen Preisen.
Garantirt gute Arbeit u. gutes Material.
MSvelbandiung J . t ’uiir , Goldgast« 12*

Neue Salz-Gurke«,
Neues Mainzer Suuerkmt,

Neue Hall. Ball-Höringe

Vereint Feuerbestattung.
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheil -un»

anf dem Büreau p 4.77
4  Bäreiistrasse 4

(Erdgeschoss )) .

in allen Größen zu Fabrikpreisen.
Akademie Rheinstrafie 59.

empfiehlt 2060

Ehr .Keiper,
Webergasse 84.

Das Lust- und Sonnenbad
(Herren - und Damen -Abtheilung)

des Vereins für volksverständl . Gesundheitspflege,
PIT" «tuf dem Sltzelberg,

tzattestelle der Straßenbahn „Lindenhof "-
Wallmühlstraße,

ist von Morgens 5 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.
Eintrittskarten beim Wärter . 2061

Ei« s. g. erh. Fahrrad (Halvrenner)
mit extra großer Laterne, fast neu, «nd
neu. Gum. sehr billig zu verkaufen
Göbenstratze IS, Mtb. 2 r.

^ Billig, die (jualität tadellos!

ktziN8t68 MWtzrlLkM
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . I486

Preis ' li- Liter -Flasche
91k . 1 .50.

Fst. Cliampaper-Essig,
>/i «Fl . » 5 Pf . ,

mit gar . 20 % Weingehalt , speciell
für die feine Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster, exquisiter
natürlicher Salat- u. Mayonnaisen-
Essig. Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Steiner Citronensaft zu
Nalal ' s- S. tr . - l ' I . 8 » Pf.

WiSh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirksfern Sprecher No. 216.
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2099.

Eraft-Betrlab.
Niederlage des/ %0 ^ < C^ « iwucua ^ B uca

Bechstcin - Conccrtflügela.

Dambachthal 8, frnherTaunusstr. 55.

Kürrstl. Zähne
«tt rmd »h»<GattMenplatte i« « autschur.

Zalbutehen Hchmensloi
mit LachgaS.

Jo « . Plel , Rheinstraße 97 . Part .,
WiAmschaWch und technisch ansgebluxt an

amerkkao. Hochschule.

Anzündeholz,
Brennholz -» Ctr . l . St » Mk.

liefern frei in» Haus 1870
Mt,  Nengebaner, Dampl-Schrelnerel,

Telephon 411. .Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

8 ' sdüng 4 . - tl  Septbiv c.

' . MM fisstfe !!3«sgs? ’-:

I «Mterie■ .Ministeriell.j.;Ki»iii£reich■ •Preussen cynelmiiKt. .
21 000  Gewinns. Wert Bark

185000
Banetcevtaa* t W. *.30000
20000
10000

Lot«  I **. 1— St Stflok Bk. SO- .
Porto -LUtaa 30 Ptg.  empfiehlt

Qerreral -Debit
Ferd . Schäfer

D nsaeldo rf.
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*T« d
Fff?

»Sf5 * s.
fra“1-. 3"fl

i « ?
9 2»

*9g £Oe .*

lll
* 3.-I
rs i

Um meine Arbeitskräfte während der
stillen Geschäftszeit voll zu beschäftigen,
liefere ich aus allen am Lager befindlichen
Stoffen — nur leinte Meuhelten —

nach Maass

bedeutend unter Preis
gegen Baar.

Erstklassig« Arbeit und bekannt tadel¬
loser Sitz.

Adolf Botho
Marktstrasse 23, L

Stühle, Spiegel oüt 'Eonfole bi
ganz btnia tu bert Schiersteinerstr. 11, lb. 2 l.

Oeichshallen-
Theater,

Stiftstrasse 18.

Ab Dienstag , 1. Ang . a . c. :

ÜHermann lestrumü
mit ganz neuem Repertoir.

The Cronays,
Keulenjonglenre.

mit ihren dresoirten Hunden.

Adalbert Apfelkammer,
athletische Spiele,

und das übrige groesartige Programm.

BnW Adler Badhaus mir Krona. Koch, Rani , Kein.
Astoria-Hotel. Beizer, 2 Frl„ New York.
Bayrischer Hoi. Wendt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Hopffe, Liagnitz.

FrL, Rochestez.
Hotel Biemnr. Averell, Fr . Reut , Rochester. — Averell, zwei
Schwarzer Book. Richter, Kfm- Hohensalza. — Sander, Kfm.

m. Fr- Ratfngen. — Schäfer, Frl. RenL, Andernach. —
Nagel, Direktor, Blankenstein . — Richter, Domäne Wand-
lackem.

Awsl Bücke. Mayer, Fabrikant m. Fr., Würzbur *. — Schulte,
m Fr- Olpe.

Braubach. Kurtenacker, Kfm. m. Schwester, Frickhofen.
Hntnl Bnchnuum. Söller, Dorfprozeltm.
EMM und Bafhra GeMfawnW. Peters« , Direkter m.  Vk,

Flensburg. — Alberti, S FM. Rent- Gnbleus. ^ Scimuten-
hat» , Kfm- Essen. — Schräge, FrL, Rent , Meiningen.

Dahlheim. Rassteur , Dr. jur- St Lmds.
Einhorn . Rössner, Kfm., Frankfurt — Schreiber, Kfm. m.

Fr- Lübeck; — Beriet Kfm- Bamberg. — tiehnemn , Kfm-
StrÜnebeck.

Eissnhahs -HoteL Tloenz, Architekt m. Fr., Hamburg. —
Müller, Regiertmgsbaumeister, Diez. •— Brenner , Kfm-
Leipzlg. — Krieg, Musikdirektor m. Fr- Aurich. — Der-
meyer, m. Nichte, Dünkirch. — Obk Kfm- Limburg. —
KiefeT, Fr- Reval. — Krueger, Kfm., xhom . — David, Kfnt,
Frankfurf.

Englischer Hof. Eraisovitch, Gerichtsrat Belgrad. — Dietrich,
Ing., Hannover.

Erbprinz. Landgraf, Kiel. — Scheel, Kiel. — Nixdorf, Sekretär,
Breslau. — Schumann , Kiel. — Bielandelle, Frl- Aßmanns¬
hausen . — Rau, München. — Detschmar, Burscheid.

Europäischer Hof. Bauer, Kfm- Frankfurt . — Wemeke , Kfm.,
Heidelberg.

Grüner Wald. Lemmes, Kfm- Krefeld. — Kaper berg, Kfm-
Frankfurt . — Schur, Bildhauer m . Fr- Metz. — Landry , Fr-
Paris . — Tousau, Fr - Paris . — Chuillin, Fr- Paris . — Pause,
Kfm- Berlin. — Rüb, Bezirksgeometer m. Sohn, Neustadt
a . H. — Schumacher, Fr . m. Tochter, Köln. — Lührs , Kfm.
m. Fr- Hamburg. — Etter, Fabrikant , Weinfelden. —
Kestenbaum, Kfm. m. Fr- Leipzig. — Salomen, Kfm. m. Fr-
Elberfeid. — Tasche, Kfm., Köln. — Bücher-Schulte, Kfm_,
Köln. — Lüdeking, Kfm. m. Fr- Cincinnati. — Eifler, 2 Hm.
Kflte- New York. — Lührs, Kfm- Hamburg. — Müller,
Frl- Bad Nauheim. — Meutner, Kfm- New York. — Guth-
mann , Kfm., Aachen. — Brand, Kfm- Köln. — Haase,
Kfm- Berlin. ■— Alt, Kfm., Wien. — Korwitz, Rent- Berlin.
— Fürst , Kfm- Köln. — Steinbüchel, Kfm- Köln. — Derigs,
Kfm- Köln. — John, Kfm- Wien. — Alexander, Kfm-
Berlin. — Jahn , Kfm- Köln.

Hahn. Borgs, Kfm., Krefeld. — Weckwerth, Stadtrentmedster,
Posen.

Hamburger Hof. Katz, Bankier m. Farn., Hannover. — Alsenz,
Weingutsbesitzer , Oberingelheim.

BappoL Kalb, Lehrer m. Fr - Hannover. — Biermann, Kfm.,
München. — Pauly , Kfm- Bromberg. — Krimm, Sekretär m.
Fr - Magdeburg. — Amelung, Pfarrer , Schönigen.

Botel HohsnzoDerU. Herbert, Fr ., Ohio. -— Marsh, Frl- Ohio.
— Marsh, Rent- Ohio. — Koelemann, Dr. m. Fr- Haag. —
Herbert, Oberst, Ohio. — Kugelmann, Fr . Dr. m. Tochter,
Hannover . — Grund, Fr . m. Bed- Breslau. — Hauxhurst,
Rent , Baylftz. — Hauxhurst , Fr. Rent- Baylitz. — Haux¬
hurst , Fr - Milwaukee. — Hauxhurst , Rent , Milwaukee.

Vier Jahreszeiten . Royer-Ballu, m. Farn- Paris . — Wegener,
Kriegsgerichtsrat Dr. m. Fr- Glogau. — Peaux , 2 Hm-
Amsterdam. — Gerten, Amsterdam. — Bergschmidt, Reut,
Berlin.

Kfrisexbad. Aladschaloff, Fr . m. Tochter, Nachitschenaw. —
Rauchsein, Kfm- Schwelm.

Kaiserhol. Hilton, Fr . m. Bed- London.
Kölnischer Hof. Styerinski, Pfarrer , Wytomyil. — Bachmann,

Rent .. Paris . — Baron v. Kronenfels, Stud- Wien.
Kronprinz. Schwarz, Kfm- St. Johann . — Cohn, Kfm., Nürn¬

berg. — Rindsberg, Kfm., Nürnberg.
Metropole u. Monopol. Isaac, Kfm- Köln. — Rüger, Fahr . m.

Farn- Stuttgart — Winter , Kfm., Köln. — Leutner , Kfm.
m. Fr- München. — Weyl, Elberfeld. — Loewenstein , Hagen.
— van Dura, Fr- Haag. — v. Pallandt , Baronin, Haag. —
v. Pallandt , Baronesse, Haag. — Beelaerts van Emmichoven,
2 Frl- Haag. — Beelaerts van Emmichoven, Fr- Haag. —
Westeronen van Mutern, Fr- Haag. -— Frhr . zu Putlitz , Dir.
m. Fr - Ostpreußen. — Penn van Kappen, Fr- Haag. —
Neranayer, Fr . Justizrat Kaiserslautern . — Eichhold, Kfm.
m. Fr- München.

Minerva. Bod, m. Fr- New York.
National. Hartvig, Kfm- Kopenhagen. — Hartvig, Frl. Rent-

Kopenhagen. — Yung, Frl. Rent- Köln.
Falest-Hotel. Kölble, Rent- Stuttgart . — Becker, Rent. m. Fr-

Hamburg. — Winter , Rent . m. Fam- Evansville. — Banks,
Rent , m. Fr - Stockton. —- Chapmann, Rent - Louisville.

Pariser Hof. Wiederhold, Kfm- Stuttgart.
Petersburg. Zöllner, Kfm- Köln. — Amand, Kfm- Haag.
Pfälzer Hof. Könneker, Lehrer, Hannover. — Frank , Kfm-

Laufenselden.
Zu mn Pezt Rausch, Hctefbes- Frankfurt

Fremden -Verzeichnis.
Zur guten Quelle. Bacher, m. Tr, Köln — Korn» Kfm.. Käsen.
Quellenhof. Hammer, Kfm. m. Fr- Frankfurt
Qnisisana. Fritz, Kfm. m. Fr- Montevideo. — (lhu ntor, Rent.

m. Fam- Exmouth.
Reichspost. Müller, m. Tocht, Amsterdam. — Hasemrtten,

Fahr., Blankenburg. — Aegrin, Frl Lehrerin, Finnland . —
Hohe, Frl. Lehrerin , Hannover. — Herydemann. Frl. Lehsestn,
Schöneberg. — Engelhardt, Ing. m Fam, Düsseldorf. —
Rotbsborru, Frl. Lehrerin , Finnland, — Grüner, Kfm m Fam,
Danzig. — Benge, Stud, Leipzig. — Köhler, Kfm, Berlin.
— Mira, m Fam , Harburg. —7 Struck, Kfm, Berlin. — Milz,
Oberlehrer, Frankfurt — MHz, Fr, FnmenfgUL— Schmidt,
m Fr, Flenabcsg. — Anant , Kfm. f. Tr, t itti — lftHhg
Fri, Bertln.

Khefn-HotvL Draller , BsrikAektn a . Ta, JjtohuM —-
Feuerherd, Kfm  m . Sohn, Osnabrück. — BORgsn Pu Jtk
Fam , Moskau. — Reichhartz, Fabrikant Köln. — Schutte,
m Tochter» Hofland. — Grocm, Kfm, Luiden, m  Cohen, m.
Fr, Haa» — Walther, Dr. med, Risuieriavext, — Smtrnofl,
Fr. m. Jungfer, Moskau. — Schaff, Klm, ÖnMck . —
Dieckmann, Fabrikant DniZbnrg.

Hotel zum Rheinstein. Renay, Fabrikant Orenakanasn. —
Sörensen, Frl - Essen.

Hotel Ries. Heine, Kommissar m Fr, Wansleben. — Nehts,
Tierarzt Dr- Berlin.

Rümerbad. Maler, Chemiker, Traun. — Burghardt Kfm, Halle.
— Rennencamp , Rent , Harenzburg. — Schwab, Kfm, m.
Fam- Brenngeshain . — Linker, Fr - Brenn gedhaiä. — Stein,
Breungeshain.

Hotel Rose. Vanderborght, Bürgermeisterm. Fam , Grand-
glise. — Sutton , m. Fam- Nottingham. — Rochford, Dublin.
— Taylor, Fr- Boston. — Hamlen, 2 FrL, Boston. — Rahr,
Direktor, Moskau. — Pastor , m Fam- Bed. und Automobfl-
ftihrer, Aachen. — Fischer, Leut- Mülhausen. — Rasse,
Prof- Köln.

Goldenes RoB. Rumer, Fr- München.
WeiBes Roß. Lyon, Kfm- St. Ingbert. — Trembur, Oberland¬

messer, Düren. — Haase, Prof- Köln. — von Möller, Frl-
Pelersburg. — Richshoffer, Apotheker m. Fr- Rappolts¬
weiler. — v. Möller, Fr - Petersburg.

Russischer Hof. Boas, Fr . Rent . m. Begl- Schwerin.
Savoy-HoteL Parser , Rent. m. Fr- Amsterdam.
Schfitzenhof. Ohl ,Fr . Rent - Hohenstätten . — Pfeiffer, Bau¬

meister m. Fr- Stuttgart . — Hennemann , Fr. Rent . m. Tocht-
Hahnstätten . — Hegemann, Kfm , Arnsberg. — Goldberg,
Kfm., Arnsberg.

Schweinsberg. Weber, Kfm- München. — Kleinhelm, Kfm.
m. Tochter, Gießen. — Stein, Kfm- Freudenstadt . — Braneto,
Stud. Lissabon. — Posmike, Komponist, Troppau. — Dräger,
Ing- Düsseldorf. — Wentzel, Kfm., Trier. — Buttauf, Kfm.,
Treuenbrietzen . — Marzin, Kfm. m Fr- St. Julien. — von
Haller, Freiherr m. Fr - München. — Wöller, Hotelbesitzer,
Tübingen. — Sondersheim, Dr- Berlin. — Prediger, Kfm-
Hsnnover . — Schardeck, Kfm- Vogelsang. — Mangold,
Rent., Aschaffenburg. — Junker , Stuerrat m. Fr- Berlin. —
Wilde, Kfm- Berlin. — Poissou, m. Fr - Lüttich.

Spiegel. Marburg, Fr - Frankfurt.
Zum goldenen Stern. Laatz, Biebrich. — Hartlep, Kfm-

Nerdhausen . — Elkan, Kfm- Berlin. — Picklein, Fr . u. Frl-
Sohngen. — Mais, Solingen. — Krawinkel, Solingen. —
Knyser. Solingen. — Heidelberg, Solingen. — Arndt,
Solingen. — Montin, 2 Hrn., Solingen. — Pichlein, Solingen.

Tannhäuser . Köhler, m. Fr- Köln. — Hieronymi, Kfm. m. Fr-
Berlin. — Neudeck, Kfm. m. Fr. und Schwester, Düsseldorf.
— Kaiser, Kfm- Voerde. -— Messing, Fr . m. Sohn, New York.
— N'örker, Kfm. m. Fr - Düsseldorf. — Blum, Frl- Düssel¬
dorf. — Cate, Rechtsanwalt Dr. m. Fr - Hengeis. — Renide,
Pfarrer m. Fr ., Holland. — Franken , Klm- Düsseldorf. —
Walter , 2 Frl. Lehrerinnen , Narva. — Knaack, Frl., Ham¬
burg. — Eruegmann, Fr. m. Tochter, Kansas. — Pinnau,
Kfm. toi. Fr ., Hamburg. — Ladenburger, Kfm. in. Fr , Benin.
— Zapp, Kfm- Münster. — Blambeck, m. Fam- Denver. —
Schmidt, Sekretär m. Fr- Charlottenburg. — Schneider,
Kfm, Limburg. — Barein, Halle. — Korn, Klm- Berlin. —
Abbe, Kfm. m. Fr- New York. — Stock, Fr - Horst. — Lewin,
Kfm- Gelsenkirchen. — Buxin, Kfm- Paris . — Hornung,
Assistent m. Fr - Feuchtwangen . — Schate, Notar, Hengeis.
— Nessler, Major m. Fr- Berlin. — de Ridde, Kfm- Ant¬
werpen. — Beens, Kfm- Antwerpen.

Taunus-Hotel. Eggers, Domänenpächter m> Fr - Kieshof. —
Earington, Kfm. m. Fr - Southampton . — Martin, Rent . m.
Fr - London . — Koppel, Kfm. m. Fr- Köln. — Galibert, Kfm.
m. Fr- Mazamet. — Grüner, Leut., Magdeburg. — Neufeld,
Kfm. m. Sohn, Brüssel. — Schöttl, Oberzollrat m. Tochter,
München. — Robertson , Kfm- Glasgow. — Martin, Rent-
Cambridge. — Owen, Kfm- Edinburg. — Dommelt, Rent-
Cliatham. — Meckar, Kfm. m. Fr - Boston. — Bums , Dr.
med- Folkestone. — Marca, Kfm. m. Fr- Halle. — Moulton,
Rent.. Boston. — Schackleton, Rent - Manchester. — Politt,
2 Damen, York. — Simmons, Kfm- Manchester. —
Wischert, Referndar Dr. jur- Königsberg. — Weissbart,
Kfm- Düsseldorf. — Jänicke, Oberlehrer m. Fr- Marburg.
— Maddock, Frl- Liverpwl . — Chaplin, Rent. m. Fam-
Londoa. — Wiechert, Kfm- St&rgard. — Sohaeldeton, Frl-

M tabm gK. — Joslln, Kita- Hampteod. — Harris, Kfaa*
New York. — Marsch, Rent m. Fr- Ohio. — Heinrich, Ober¬
lehrer m. Fr., Berlin. — Koller, Prof. in . Schwester, Brünn;
— Koch, Fr. Rent m. Fam., Brunnrath . — Mahlbequln,
Kfm- London. — Etty, Kfm. m. Fam- Haag. — Herbrqth,
Reut m. Fam- Ohle. — Lriand , Rent m. Fum., New York.
— Meyer, Klm- Halberatsdt — Haibech, Kfm., Sohwentogeifc
— Löwin. Kfm,  m . Fan . Königsberg. — Bremer,
— Witte , Fabrikant m. Fr- Unterfarmen . — Mwj ersieh»,'
Rechtsanwalt, Berlin. — Ftadgata, Kfm- Southampton. —i
Rcaenbanm, Kfny,  Llppztadt — Jardt, Kfm, m. Fr- Bnm

um, Kfm , Southampton . — Dietrich, Kfmz
IgnB» Rent, m. FL Hanwgate. _ Stotz-

«Maotaa , Khn- B^Baderv- Btaw

Dfaho. v. Berb, De.  m . Fam- Amsterdanx
Tiktorta-Hotel und Budham. Refbftz. Architekt, Bertln. —A

Halb«, New York. — Wienern», Fr- New York. — Tffentutz
F». pk  Kindes, New York. — Richter, Fr- New York. —<
Stoeto, m. Sam- New York. — Patten, m. Ft,  PldladahMa,
— Doersoa. m. Fr- CSricago. — Becker, London. — F*oW
maim, m Fam- Philadelphia. ,— Stecker, Luzern. — Qe*<
menten, New York. — ▼. Schmidt Fri- Bertln. — Hehne«t
Fit , New York. — Halbe, Fr- New York. — Halbe, NeW
York. — Schmidt, Fr- New York. — Otto, Fr. und Fri- New;
York. — Isler, Fr., New York. — Baettenhausen, Fr, New,
York. — Hehn« , FrL, New York. — Halbe, Fr- New York.
— Lina, 2 Fri- New York. — Lina, jun- New York. —•
Watermann , m. Fr - Boston. — Isler, Manchester. — van
Schmidt Frl- Berlin. — Vermeulen, New York. — Bleynf
m. Fr- Boston. — Russell, Fr - Waterberg . — Retmerdinger,'
Hamburg. — Rabitz, Architekt, Berlin.

Vogel. Mamart, Kfm, m. Fr., Pirmasens. — Grüben, m. Fr-
Bleicherode. — Pochmann , Fri. Lehrerin , Amsterdam; —,
Sleytera, m. Fr- Amsterdam. — Dümpert, Fr- Buttenhetai.
— Hartmann , Frl- Würzburg . — Braun , Frl- New York. —;
Grabner, Offizier a. D- Florenz . — Hannes, Bochum. —-
Fiege, Bochum. — Calley, Lehrer m. Sohn, Amstein.

Weins. Moseska, Kfm- Frankfurt . — Droste, Kfm. m. Fr-
Düsseldorf. ■— Markus, Postassistent m. Fr- Wülfrath —<
Rupp. Kfm m. Fr- Frankfurt . — Darr, Kfm- Eisenach. —
Appel, Hauptm. m. Fr- Altlendkowitz. — Kölsch, Lauterburg,
— Hafgaen, Fr . Sängerin, Stockholm. — Martiny, Straßburg,
— Zöllner, König!. Musikdirektor m. Fr- Berlin.

Westfälischer Hof. Garny, Fri- Essen. — Zioch, 2 Frl- Essen»
— Hengsbach, Fr - Essen. — Mackes, Rent , Krefeld.

Wilhelms. Easfland, Fr . Rent - Amerika. — Lonwell, Fr.
Rent - San Francisco. — Ewell, Fr . Rent- San Francisco . —<
Cluton, Fr . Rent- New York. — Seidel-Dreddsdorf, Fr»
Rittergutsbes. m. Tochter, Berlin.

In Privathfiusir * s

Vdla Alma. Weinberg, Rent - Rußland. — Zabludowski, Ft
Rent . m. Kind und Gouv- Rußland.

Pension d'Andres. Fuhr , Frl. Lehrerin , Posen.
Brüsseler Hof. Graffy, Zeughauptmann a. D. m. Fr- Köln. —4

Graffy, Rent m. Fr - Chicago.
Pension de Brnyn. Yisser, Fabrikbes . m. Fr - Schiedam. —j

de Jongh, Fr. Rent- Holland. — Bester, Frl. Rent , Haag.
Villa Capri. Scudder, Fr . n». Sohn, Texas. — Grteaenbeck, Fr,

Rent , Texas.
Villa Columbia. Stein, Fr . Rent . m. Tochter, Nürnberg.
Privat -Hotel Erb. Engels, Referendar, Köln. — Hartdegen,

Kfm- Hannover. — Bolle, Fr . Oberleut. m. Tochter, Metz. —>
Winter , Referendar, Hannover. — Hohrmann, m. Fr-
Bremen. — Schmidt Kfm- Heidelberg. — Asseyer, Oben:
lehr er Dr- Berlin. — Messinger, Architekt, Gießen. —>
Kettenhofer, Kfm- Bad Ems. — Lückenbach, Prof. Dr. mt,-
Fr- Montabaur. — Champ. ä Prassard , Klm- Köln. —.
Boderke, König!. Musikdirektor m. Fr - Eberswalde. —.
Koepenhoff, Rent- Carmen. — Emkes, m. Fr- Dülken. —•
Berlich, Rent m. Fr- St. Louis.

Villa Frank. Sr. Durchl. Prinz Ferdinand zu Schönaichs
Carclath , Landrat m. Prinzessin , Wittlage.

Gartenslraße 20. Schmith, Rechtsanwalt , Moskau.
Geisbergstraße 10. Bauder, Lehrer, Möckmühl. — Gäcklei

Lehrer, Stuttgart.
Pension Grandpair. Etsner, Fr . Rent , Danzig. — Gengier,

Rent. m. Fr- Luxemburg.
Christi. Hospiz I. Dürre, Frl- Leipzig. — Eberhardt , Kfm. nj.

Fr- Essen.
Christi. Hospiz II. Marienthal, Frl. Lehrerin, Kiel. — Schott;

Frl. Lehrerin , Kiel.
Evang. Hospiz. Wehmeier, 2 Herren, Osnabrück. — v. Wumil,

Lagow. — Schwarz, Sekretär, Hannover. — Whiteheadj
Ing. m. Fam- Blockpool. — Müller, m. Fam- Blockpool. —■;
Kliche, Div.-Pfarrer m. Fr- Köln. — Schmitz, Kfm- Bielefeld;

Luisenstraße 12. Steinpilz, Kfm- Nassau. — Strauß , Fr . Hotel¬
besitzerin, Erlangen. — Givons, Rent- Leeds (England). —»
Herbst, Klm. Bochum.

Pension Simsen. Cahn, Kfm- Straßburg.
Villa Teresina. Krupka, Kfm., Danzig.
Pension Wild. Lottermoser , 2 Fri., Krautoldzen (Ostpr.)»



gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis SO Psg . mit 10 Psg . Ausgabestellen-Gebühr.

Meerganz
MIWra«f«c31a,Wlt3B*afcN tolxlutMx’ZuUl.
Am  I . und IO . August:
Beginn neuer Kurse.

IProniiekt « rntia n . franko.

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheim, 'Wilkelmsfrasse.
Backe & Eskiony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.
8. Blum, Flora -Drogerie.
J . C. Bürgener, Kronen-Drog., Hellmundstr.
Geipel, Drogerie , iileichstrasse 7.
Klürner, Emeerstrasse 2.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenheimer, Adler -Drog., Bisinarokr.
Drogerie Moebus, Taunusstrasse.
F. H. Miller, Ring-Drogerie, Bismarokring.
Fritz Röttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiusstrasf e.
Robert Sauter , Oranien-Drogerie.
Rieh. Seyb, Victoria-Drogerie, Rheinstrasse

und Rlieingauergfcragie.
Oscar Siebert, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert , Drogerie, Zum Schloss.
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FreihKNk.
DienStaq, morgens 7 Uhr, minderwert. Fleisch

eines Ochsen (45 Pf .), einer Kuh (35 Pf .).
Wiederverkäufern(Fleischhandlern, Metzgern,Wurst¬
bereitern. Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
Von Freibankfleisch verboten.

Städt . Tchlachthof -Verwaltnn g.
Von der Redaktion' des „ Wiesbadener

Tagblatt " für den armen Tüncher in Rambach
noch weiter 10 Mk. (zehn Mark) erhalten zu haben
besdyeinigt dankend Schupp , Pfarrer . *

Donnenberg , den 29. Juli 1905.

Wnigl. Preuß.
ffütterie.

ßu  der em 11. August beginnenden airfjimo
L Klaffe318. Lotterie sind Lose, worunter Achtel
au 10 Mk . und Zehntel zu K Mk . , zu haben.

Kgl . Lotterie -Einnahme.
I ». Wlenckc , Mainzerftraße 81.

Pfälzer Zwiebeln
treue, mittlere, gesunde Ware, a Ctr. Mk « 8. 50,
bei größeren Posten billiger.

(3-et»rii «ler Heider , Großhandlung,
Herxheim, Pfalz. F66

Bruch - p- Stück 4 u. 5 Pf.
Fleck. ZW ff p.  St . 2 Pf ., 7 St . 10 Pf ..
LlNfschlatz» p. Schopp. 30 n. 40 Pf.
bei .1. HorniimK & € ©., Hüfnergasse 3.

BehlMdUingv.Gallenfteinleiden
ohne Morphium, Ovium, Oclkur, Operation.

Oleiaeas ll,eiiiiaao a , Nerostraße 46, 2.
Sprechstunden: Vorm. 7*10-—7-12, Nachm. 3—5.

Weiteres besagt Gratis -Bro schüre.

(vollstündig geruohlos),
N086t - UM8N
ven Mk . 8.S4V au,Bidets

in Mola und lEisea
in grösster Auswahl
empfiehlt 147
CoitradKrell,
Tranasitciftstiraiise ÄS,

gweistog r̂ystrasse LS.

MgeilsSilger
(neu), Stück 10  M.,

wieder eingctroffen. 2013
Carä ® i ^s, Grabenstraße 30

und Altstadt-Consum.
Kopfläuse

verschwinden

50 Pf. 50 Pf.

Dr. Laser,
L .ÄI1WK886 18.

dis cd ILngerer klinischer Ausbildung babe
icb ruicb bier als

xxxxxxxxxxxx
scher Aus

!.Chi
Dr.' id . L
niedergelassen.

!
Willielnsstrasse IO , 1.

Sprechstunden V2II— 12, */’4—5, Sonntags 10—11.xxxxxxxxxxxx
Neues Scmsrkrant,

WeingäHrnng.Neue Grünkern.
Moritzstraße 37, Ecke Goethestraße. Telefon 835.

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Holländ . BoNhäringe,
Matjes -Häringe

empfiehlt

F . Mault , * * * # *• 17'

2053
. . . ,7,

Ecke Häfnergasse.

Gelegenheilskäufe.
1 prima schw. Piano , Anschaffungspr. 900, j, 350 Mk.

6 Eichen-Leder-Stühle h 15 Mk.,
6 Wtßb.- . „ Jv 12 „
6 Ottomanen k 25 „
Eichen-Flur -Toilette 22 „

MRel-Alle. Medrilykrllße 13.
Schwachen Wuchs

und Ausfall der Haare beseitigt sehr schnell
das echte Aruiea -Haaröl . Nur zu haben bei:

AMh. »tto fiebert, JgfcgS
Willi Massiv . Drogenh. 2070
Apoth. Carl Portsehl , Germ.-Drog.

unfehlbar durch

Lösol
All. Apoth. « tto « iehert , am Schloß. 1824

frei Haus
Nein gespaltenes Anzündehol,

per Etr . Mk. 2.20

E , ia , ,
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - « . Hobelwerke , Lahnstvahe.

Telephon -No . 418 . 2062

AW- Kopfläuse- ® l
verschwinden unfehlbar durch 1815

(50» .) „Mssin"(50 ff.)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas » MauritiuSstr . 8.

21, P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

Stzftematifche
Znschneide-Schule

für Bernf -Damenschneiderei.
Beginn des Unterrichts täglich . Zeitdauer

zur garautirteu Beherrschung des Systems
einige Tage . Erfolg großartig . Preis
mäßig . Wichtig f. j. Mädchen, welche die prakt.
Lehrzeit beendet haben, sowie Haus- und Atelier-
Schneiderinnen. Entwurf der nahtlosen Taille
mit einbegriffen. Nähere Auskunft mündlich.

Lehrinstitut Werremeyer,
spstemat. Schulenbetrieb.

Alleinige Leiterin der Schule für Wiesbaden
nnv Umgegend

Frau Hel . ScMemmer,
akad. und prakt. geprüfte Damen-Schneiderin,

Schwalbacherstraße37,1.

Grammophone,
Phonographen , Walzen » . Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
Sj.  PI ». iSonu r , Optiker , Marktstr . 14,

am Schloßplatz. 1544

Jeder Kutscher
verwende Apotheker 15. Hochs
PIT* Bremserrol,
welches nur allein wirklichen Schutz bietet, nicht
klebt und auch nicht durch unangenehmen Geruch
die Menschen belästigt. Flasche 50 Pf . 2054

Nur echt zu haben
Westend-Drogerie, Sedanplatz 1.

???? Zahnschmerz ????
Nimm 9Mol . Flüssige Zahnplombe.

Nur zu haben bei Apoth. Otto Siehert,
Drogerie, Am Schloss, Willi Massig,
Drogenh., Ap. Carl Portzehl , Germ.-Droj
Apoth. 15rn »t Hock », Westend -Drog.

Ml! litt! Ml!
Ganz frische n . sehr schmackhafteTrink-

eter billig zu haben beiM. » aal , Metzgergasse2,
\i8-i -vis dem Kaiser-Automat.

A 3 Mark noch zu haben bei 2066

1 . 813886 « , « irchgaff - 51 undWellritzstratze 5.

Mtumruum ^ ku.
Werkanf n . Miethe.

Wagen v. 3 Mk. an p. Woche,
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Auch Betttische u. Zimmer»

ElosetS leihweise,
ff«. Mehner,

Webergasse3. Telef. 3229.

grche MWMl
für Hof » und Entree -Weleuchtnnq nebft
Arm billigst zu verkaufen Alvrechtstratze 7
im Laden.

3 ^ © jxf ]i0  OTt 'öe erwirbt

Ernst IrankCii.-imSSÄ
Piauino mit prachtvollem Ton sofort weg.

Wegzug  z u verk. Uorkstraße 18,  1 links.
Ein großes Doppelb » lt , rin
großes einfaches Pnlt (Steh¬

pulte mit engl. Schuvlnden) billig zu verkaufen.
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag._ _ Gx

Motorwasim, Si| J&.
_ BBecher , Moritzstraße 2.

Baunistützenfempf . Beim », Roonstr. Z!
Bütten gr,, Eichen,  b ill. zu vk.  B leichstr. 17, 31
Eis. Blumentr ., 3-fl. GaSh., Kleioerschr.- Bett!

Div. 2c. b . z. b. Bahnhoistraße 3, 1._

Metzgereien zu verkaufen,
eine hier nnd eine nicht weit von hier,
letztere m. Wirthschaft , b. kl. Anzahlung,
Off. N. «1. ©O an den Tagbl . -Berlag.

Mod. Landhaus,^
6 Zimmer, Küche, Bad, Beraudare . preiswerth zu

verkaufen od. zu verm. Näh. Wilhelmstr. 5, P.

Adoifftrâ e:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnh strotze:
Hinkelman», Armenruhstr. 14.

Kahntzofstratze:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurgsaste:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

GUsabettzru straffer
Michels» Elisabethenstr. IS.

Feidstratzr:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergass« 21.

Frankfnrterstratze:
Fritz, Frankfnrterstr. 17.

Kriedrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraffer
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangastke:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Hepprnheimrr straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jatznstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiftrftraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr . Kaiserstr. 63;
KnerPP, Kaiserstr. 55.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kransegasser
SchneiderhShn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainrerstraffer
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathhaurstr.

Uengaste:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbrrgasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

R alt,ha«« straffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr. 78.

Rheinstratzer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgast«:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schioffstraßer
Krämer , Schloßstr. 27.

Kchnlstratzer
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thelrmannftraße:
Müller , Rathhausstr. 78.

Mrihergastd:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadenerstratze:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk , Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.



N ». 35 Z. Aveno -Anvgabo , 8 . Klatt. Wiesdadenes Tagblatt. Mo « rag . 31 . Inlr 1905. Kette 15.

neben Ĉonditorei Ml -tzl,8 ^ 3886 Z.

Henr . Ijeiry,
jetzt Bärenstrasse 2,
Spezialität; Selegenheitsbäufe.

Für dies© Woche sind wieder mehrere iauieud Jleter

WoD-MusseKne
in Längen von l '/a bis 15 Meter, nur seliJime
Desa ., regulärer Wert mindestens Meter 1.20,
ein Posten 35 Pf . , der grosse Posten

durchweg Meter
ausgelegt.

Kartoffeln.
prima Rosen , pro Ctt . 8 .4V Mk «, bei 8 Ctr . Mk . 3.28 frei Haus.

Carl Kirchner , Rhcinganerstraffe 2« Telephon 2168.

I BSIKU
THI
_93S

11

11

Dss

Miesbsdener Lsgdlstt
m

im Meingsu
zu« fl)reife von 70 Ofg. monstücd
i= » direkt zu bezirke«:

In « irbrich:
durch dit bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstrin:
durch Kolporteur Josef Welser,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , PetersgasseS(.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße (<(.

In Erbach:
durch Llurschüh Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy rv . ,
Böhlstraße, am Kastaniendaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am stallzarter weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straßc ;8.

In Küdesheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Derlsg.

Zahnbürsten ÖÄI
H . Mersch , Gol dgaffc 18 , E cke Larrgg .

schwarz, wenig gespielt, mit
Garantie , billig zu verkaufen

'1 Blücherstraße 17, Part , l.
Khampagnerstaschen , Weiß-, Rotwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gummi-
u. Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Sei », still , Blücherstraße6.

Ich kaufe
gebrauchte Weinfässer aller Art , sowie gebrauchte
Stopfen. Off, unter Ml. « » an den Tagbl .-Vcrl.

Bitte ansfchneiden.
Lumpen. Papier , Eisen re. kauft n. hält pünkt¬

lich ab_ Sipiier , Schiersteinerstraße11.

Ulis Mere Adchckßr.
mit schönen Wohnungen k 6 Zimmern
ist preiswürdig zu verkaufen . Offerten
erbeten unter M . 60 an den Tagbl .-Berlag.

7> ^ J_ avisweichen!
i \ QChtS  gehen!

Schönes Hau » Pbilipprbergstr. (3-Zim.-Wobn.)
mit Vorgarten, Bleiche re. zu vcrk. Vermittler
verbeten. Wo, sagt der  Tagbl .-Vcrl._ Dr

10,000 Mk . gegen gute Nnchhypotdek von pünktl.
Zinscnmbler sofort zu leiben gesucht. Gefl. Off.
unter W . GL an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wer unterstützt ein gutgehende? strebsamer
Geschäft mit einem Kapital v. ea. 28,000 Mk«
gegen Sicherheit und guten Zinsfuß ? Offerten u.
NI. <*t an den Tagbl.-Verlag ._

Tapeziren , Rolle SO Pf ., alle Polstcrarbeiten
billig. Blücherstraße7, Mtlb . 3 r. Bitte 2-Pf.-K.

Niinloritt tücht.. f. n. Kunden auß. d.
OUfzllNU , H. N. Adolfstr. 5, Stb . P.  l.

Sldlerstr . 40 Z.. K., K. fof. zu v. Näh. i. Lad.
Sldlcrstraffe 42 , P .. erh. Arb. saud. Schlafstellen.
Kastell str . 10, V. 2 l.. erb. r . Arb. sch. Schläfst.
Gr . Bnrgstr . 2—3 möbl. oder unmöbl, Zimmer

nbzug. Zu crfr. bei Eld »m . Kl . Bnrgstr.
Frtedrichstr . 86 , V. 1 r.. m.Frtlpz . m. 1 o. 2 B., D.
Frtedrichstr . 4N, H. 2 r., gut möbl, Zim. zu v.
Gneisenanstraffe 1«, L>. P . l. , erh . reinl.

Arb . od . Mädchen Schlafstelle.
Helene,istratzc 28 , 2 r., Ecke Wellriystr., smd

saubere gut möbl. Zim. prcisw. zu verm.
Helltnnndstr . 12 , P . l., gr. sä,, mbl. Zim. z. v.
Herderstr . 28 » Hp. r ., eleg. möbl. Balkonzimmer.
Moriffstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof. od. sp.
Oraltienstr . 31 » Part, , einfach möbl. Zim. zu v.
Saalaaffe 32 , Hth, 2. gut möbl. Zim. bill. z. v.
Sleingaffe 11, Hth. 1, ein eins. m. Zim. zu vm-
Wellriffstr . 20 , V, 3 l., eins. m. Z. m. K. z. v.
Norkstratze 8, 1 l„ erhalten reinl. Leute Logis.

Eleg. Zimmer, 2 Betten, Frühstück, pro Woche
Mk. 15, nabe am Kochbrunnen, Steingaffc 1, 1.

lür 3—4 Pferde gesucht,
GLKttötNg nebst Remise. Futter-

raum u. großem Hofraum. Offerten sub P . «1
an den Taabl -Berlaa.

fi» 1 bis 2 Pferde mit
dlisttttrtzb Futter - und Hofraum

zu miethen gesucht. Offerten snb IS . SL au
den Tagbl .-Äcrlag.
KTUMss » Ein Kindermädchen sofort gesucht
W»« Mr Herrngartenstraße 17, Parterre.

GMMdtes ßeißigeg AÜMMchk!!.
welches bürgerlich kochen kann, in der Hausarbeit
erfahren ist, wird von kleiner Familie ' Herr u.
Dame) zum 15. August gesucht. Mit Zeug¬
nissen vorzustellen Martinstrabe 10.

p^ r-  MonatSfrau von 8—10 und 2—4 gef.
Dotzbeimerstraße 85, 3 recht«.

Fr . s. tagsüb. 1 p. St . Arb. Westendstr. 8, H. 11.
Suche Stellnna (Waschen, Bügeln und Flick¬

arbeiten). Friedrichstr. 14, Hth. b. Eichhorn.
redegewandter, in besseren und
zahlungsfähigen Kreisen gut

cingesührter Reisender , der hochinteressante
Werkeu. Bücher, die sehr acrn genommen wcrd.,
des. ans Theilzablung mitempstehlt. Off. unter
V . 03 an den Tagbl .-Verlag.

Brauner lederner SirveitSbeutel verloren
v. Schicrsteinerstr., Rbeinstr., rote Linie bis Weber-
gaffe. Abznqeben Schiersteinerftraße11, 2 r.

Sonntag früh 9 Uhr v,
Schwalbacheestraßcdurch

Friedrichstraße, Kirchgaffe, Luisenplab, Rhetnstraßc
1 gold . Damen -Nhr (Andenken), Monogr. J . E.
No. 102366. Gegen gute Belohnung abzugcben
Schwalbacherstraße22, V. Part

Ein «öl ». Ketten -Armbanl»
WkM mit 20-Markstück , Kaiser

Friedrich , von der „Krone"-Biebrich bi« Curve
verloren « Finder erhält 1V Mk . Belohn»
Kellerstraffe 0.

Ein weiß -seideneS Kinderhütchen ver¬
loren. Abzug. Luisenplab l , Part.

Verloren
ein Brillant-Ring.

Abzuarve « gegen hohe Belohn »ng
MichelSberg 10 , Part.

SI»e(tUserne ilaratnn|)t
auf dem Wege von Sonnenberg, Adolfstraße, bis
Haltestelle der Straßenbahn Sonnenberg. Abzug,
gegen Belohnung. Nähere« Bicbridi, Quer¬
straße 5, Hth. P . bei 8'> I« dr !ch BllJmie.

Sonntag Morgen
ein ganz inngcr Papageifortgefloqen ^ Abzugeben
gegen Belohnung Luisenstraße 27, 2, St.

Ein Mädchen sucht ein Kind zu stillen.
Näher?» im Tagbll-Vcrlag. Gv

Disting. Damen SÄÄ „i
«. gewissenb. erfahr. Person. Off. unterP. 38
an den Tagbl.-Verlag.

Bllrenologin
Hiesiger einwandfr . Herr , 35 I . alt,

statt!, Erscheinung, mit nachweisb. 6000 Mk. Ein¬
kommen. wünscht passende Heirat. Offerten unter»v. ««. »? hauptpostlagernd.

HeiratS -Gesnch.
Suche v. Partdie für c. Geschäftsmann, evang.»

mit Vermögen. Offerten u. B3 « P - hauptpoftl-

Kleine Pärthien Wäschez. Waschenu. Bügeln
werden angen. Ranenthalerstr. 6. Mildelu -and.
Bahnhofstraffe 3, 1, Büreaus . 1—6 schöne helle

Räume, s. Jahr . v. gesucht. Aerzt. bew. (ärztl.
Vorr.l , in best. Lage zu verm.

Schöner großer Loden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Mb . Bleichstraffe 10 , 1._27n6

Fünf Zimmer,Küche,Veranda,
Bad und Garten in , schön geleg. Villa zu ver-
mietben. Nähere? Wilhelmstraße 5, Pari,_

Zwei Zimmer und Küche in
„ „ moderner Villa zu vermiethcn.
Näheres Wilhelmstraßc5, Part,

Cseivfii  Suche passende Partdie f. Hess.
ä ? clrni . Dame , ev. , 23 Jahre alt,

40,000 Verm., höherer Beamter bevorzugt. Off.
unter 85. ffi. l « s» Hauptpost!._

«erlassen l
Entmuligt sein, wenn aller hofft, —
Wenn alle« lebt, gebunden;
Ich kenne sie, ich had sie oft
Gefühlt, die bitteren Stunden !_

Galiläiu. Glaube
war von mir, sonst nichts. — Verstehen kann ich
Dich nicht , nun ich weiß, - - >><»6 Du —
- ! „ Soll b. s. bl. bi? z. Ende? —

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 31. Juli.

Abonnements-Konzerte
dos städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Im Herbet“ . . Ed. Grieg. .
2. Vorspiel zu „Boabdil“ . . M. Moszkowski.
3. Festpolonaise . J . Svendsen.
4. Paraphrase „Wie schön bist du“ J . Keswadba.
5. Ouvertüre zu „Die Kron-

diamanten“ . D. F. Aubea
6. Fantasie aus „The Geisha“ . 8. Jones.
7. Blumeneeflüster . F . v. Blon.
8. Japanischer Marsch . . . . A .v.d.Voort»

Abends 8 Uhr:
1. Ouverturo zu „Turandot “ . . V. Lachner*
2. Arie aus „Idomeneus“ . . . W. Mozart.

Solo-Violine: Herr Konzertm. A. v. d. Voort.
Solo-Oboe: Herr K. Schwartze.

3. Danse macabro . C. Saint-SaSns.
4. Romanze in E-moll für Violon¬

cello . A. Goltermann.
Herr Max Schildbach.

5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . D. F. Auber.
6. Ungarische Tänze No. 1, 3 u. 10 J . Brahms.
7. Frühlingserwachen, Romanze . E. Bach.
8. Künstlerleben, Walzer . . . J . Strauss.

Gegründet 1865. Telephon 285.
Kerrdignugo -Anstalten

„Milk"... .MM"
Firma

Ad»lf Kimbarth.
8 Ellenbogengasse 3.

Größt «« Kager in allen Arten

Koh-
und Melallsärgen

zu rellen Preisen.
Lieferant des

Vereins für Keurrprftattnng.
Lieferant des Keamtenvrrrins.

^nmilirn -Llachnchteu

HilNbs
Herman W ölfert

Verlobte.
Wiesbaden, den 29. Juli 1905.

AnodenMirsvadenerCivilstandsregister»
Geboren. 22. Juli : dem Buchbindermcister Franl

Wollmerfcheidtc. S ., Paul Maria ; dem Maler“
und Lackirergebülfen ridolf Wicscmann e. S .»
Emil Wilhelm. 23. Juli : dem Hausdiener
Leonhard Hörr e. S ., Ferdinand ; dem
Dekorationsmaler Josef Holtermüller e. T„
Klara Elisabeth ; dem Gärtnergehülfen Jakob
Ernst c. T, . Lilly Wilhelmine. 25. Juli : dem
Schlosser Nikolaus Fuß e. T ., Christine Helene
Marie ; dem Installateur Georg Weinbaäi e. T .,
Irma Frieda Elsa ; dem Fuhrmann Ernst Weis
c. S ., Ernst ; dem Glasreiniger Martin Wittlich e.
T ., Elisabeth Dorothea. 26. Juli : dem Schutz¬
mann Kurt Hansen e. S ., Kurt Gustav ; dem
Telegraphen-Assistenten Karl Fenncrt e. S .»
Hans Albert Wilhelm; dem Sattlcrwaaren-
fabrikanten Gustav Beckere. T ., Ilse Elisabeth
Wilhelmine; dem Schlossergehülfen Georg Petry
e. T „ Wcra.

Aufgebote». Versicherung« - Jnspcctor Hermann
Schnabel hier mit Charlotte Pfeil hier. Werk¬
meister Aloysius Eggciiwcilcr in Reßterczebanja
mit Apollonia Schuöß hier. Schlosser Paul
Friedrich Julius Scherf hier mit Ottilie Karoline
Steinheimcr in Hattenheim. Friseur Hermann
Wendt hier mit Luise Kah hier. Kaufmann
Karl Dambachcr in Leonberg mit Pauline Holz¬
apfel daselbst. Schreiner Nikolaus Kamper in
Oberursel mit Katharine Elisabethe Och» daselbst.
Flaschenbierhändler Karl Kreidel hier mit Auguste
Ebel hier.

Verehelicht. Kaufmann Wilhelm Joost hier mit
Jda Moor hier, MilchhändlerJosef Höfer hier
mit Phtlippine Geißler hier. Kaufmann Adolph
Vermeulen in Aux CayeS auf Haiti mit Johanna
Giffhorn hier. Bürcaugehülfe Josef Horn hier
mit Eli 'abcth Fürst hier. Küfergehülfe Ferdinand
Engel hier mit Gertrude Uhl hier. Taßlöhner
Georg Zindel hier mit Karoline Nickel hier.

Gestorben. 27. Juli : Elisabetha. T . des Fuhr¬
manns Wilhelm Klump, 4 M.; Anna, geb.
Schäler, Ehefrau de« Wäschereibesttzer« Adam

- - " agd Elise BrHofmann, 34 I . ; Dienstmagd Elise Brodt, 19 I.
28. Juli : Hans , S . de» Taglöhners Jean
Ruppel, 2 M. ; HenrietteIstödde, ohne Beruf,
65 I . ; ' Johannette , geb. Wilhelmi, Wittwe des
Taglöhners Martin Mohr, 58 I . ; Julie , geb.
Beinhauer. Wittwe des Verlagsbuchhändler»
Wilhelm Beinbauer, 69 I . 29, Juli : Willi, S.
de« Taalöbners Jean Ruppel, 1 I.

Todes-Arrxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser liebes einziges Söhnchen, Malter,
nach langem, schwerem Leiden im zarten Aller von 13 Monaten in ein besseres
Jenseits abzurufen. Um stille Teilnahme bitten

Petee Franzma "« mit Fxau und zwei Töchtorchrn.
Die Beeidigung findet Dienstag, 3 Uhr nachm., von der Leichenhalle

dcS alten Friedhofes aus statt.



Ausgabestellen- es Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffet

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adeltzoikstraffet
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hosmann, Ecke Karlstr. ; I.allee;
Llumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adler straffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adslptzsallee:

8nag Wwe.Nachf.,Ecke Adelheid¬rodt , Albrechtstr. 16; [ftrafje;
Groll , Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Alkrechtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick,. Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42:
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Uömerthar:
Urban, Am Römerthor 2.

Sahnhofstraffet
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramftraffet
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Tenebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Wingt
Genebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Herrnannstr.;
Laux, Ecke Uorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Machenheimer, Ecke Dotzheimerstr.

Kleichstraffet
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KiLcherplatzt
Ktnnaneck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

Klücherstraffet
Helbig, Ecke Bismarck-Rina;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kliiomstraffet
Ebl , Bülowstr. 7;
Ehrmanu , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blnm, Gneisenaustr. 25.

Castellstraffet
Maus , Eastcllstr. 10.

Clarentlfftlerßralge:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachttzait
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Nelaspeestraßet
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimer straffet
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
FuchS, Ecks Hellmundstr. ;
Fügler , Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Nrrin ' riden Krage r
Walter , Göbenstr. 7.

Drndenstraffet
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straffe r
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gitviller straffet
Martz, Ecke Rüdcsheimerstr.

Cmftrstraffet
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kanldrnnnenftr affer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feld präget

terrmann,Feldstr.2;öhugen, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraget
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 32.

Kriedrichstraffer
friedrichstr. 7;

hilchpi, Neugasse 4;
nnzheimer,EckeSchwalbacherstr.;

Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindetzadsäßche « t

Gerichtsstraffet
Maus , Oranienstr. 21.

Gneiftnaustraffet
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke BLlowstt.

Goeben straffer
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Woettzestr affet
Weigandt , Goethcstr. 7;
Groll , Ecke AdolphSallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

(ßrabeapraße:
Schans , Neugasse 17.

Gnstao -Adolfstraffet

Horn , Ecke Harttngstr.

Hartingstraffer
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraffet
Dorn , Helcncnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmund straffe:
Bürgener , Hellmundstr. 27;Sapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;f iger,Ecke Hermannstr.;lchs, Ecke Dotzheimerstr.;

eck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

gerderstrnffe:
Weck, Ecke Luxemburgstr.;Sorn,Riehlstr.17:upka, Herdcrstr. 6;
Stuckart , Hcrderstr. 4.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffet
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirfchgradent
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Peiry , Steingasse 6;
Belte , Wcbergaffe 54.

Hoch stattet

sind die folgenden:

Iahnstraffer
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Rmg.

Kaiser Friedrich -Kingt
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr..

Kapellenftraffet
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraffet

a an«,Ecke Ad-lheidstr.;an«, Ecke Jahnstr .;
Bnnd, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheins» .;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Keller straffer
Lendle, Ecke Stiststr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasser

füll,Kirchgasse 11;taffen, Krrchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Kornerstraffe:
Kuh«, Körnerstr. 6.

LaWstraffet
Ronsiek» Emserstr. 48.

Lehrstraffer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Knremknrgstraffer
Weck, Eckeflick»' Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frieor .-Ring 52.

Mainrer Land straffe:
Dobra , städttscht Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraffet
Schans, Neugasse 17.

Manergasser
Herrchen, Mauergasse 9.

Ma «rtti « » ftraffet
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelskergr
Göttel . Me Schwalbacherstr.;

Moritz straffet
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethcstr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnseumstraffer
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uero straffer
Nerostr. 12;

ostrMüller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelkeckstraffet

tenry,Nettelbeckstr.7;oncckcr, Westendstr. 36.

Neugasse:
Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;Scrrchen,Mancrgaffe 9;ngel, Hoff., Ecke Friedrichstr.

Nicolas straffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger» Gocthestr. 7;
Kii-iu,, Schlichtcrstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr.

Granienstraffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethcstr.;
Waus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

>, Riehlstr. S:
»m , Riehlstr. 17;

Philippskergstraffet
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harttng- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth , Philippsbergstr. 9.

Platter straffet
Maus , Castellsk. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Qnerßraget
Müller , Nerostr. 23.

Nanenthaierstraffet
Reifenberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemme», Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner» Ecke Rauenthalerstr.

Rheingaaerstraffet
Meifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingaucrstr. 2.

Kheinstraffer
Neef, Ecke Karlstr.:
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehistraffer
Bund,

or» , , .
etz, Riehlstr. 20.

KSder straffer
Cron» Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömerbergr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 81.

Roonstraffer
Kannaneck, Ecke Iorkstr .;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy» Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

NLdeoheimer straffe:
Gommer, Rüdesheimerstr. S;Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasset
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

Or. Köster L Reimund),
Wcbergaffe 35.

Schachtstraffe:
tomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffet
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schier steinerftraffe r
Blumer , Adelheidstr. 76.

Kchlichterftraffet
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Schnlgasset
Spitz, Schulgasse 2.

Schmaltzacher straffer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritius str.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatzt
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofiuann,Westendstr.1:ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffet

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Seeroveastraffet
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingasse:
.. teingas

«ft , Steingaff
, Steingasse 6;

' ' sie 17.

Ktiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Eammsstraffer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkmnhlftraffer
Ronfict, Emserstr. 48.

Wallnferftraffe:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraffer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Medergasser»s,Eckee (Filiale der
vr . Köster

aff«

se;
Molkerei von

& Reimund ),
Wcbcrgasse 35;

Bette , Webergassi 54.

Weitftraffer
Kiffel, Röderstr. 27.

Weiffenkurgstraffe
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraffet
Hatzbach, Hcllmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Werker straffet
Kaspar , Göbenstr. 12.

Me steak straffet
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstt. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Marthstraffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uarkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Dimmermannstraffe r
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiekrichr
in de» 21 bekannte« Ausgabe¬

stelle«.
Kierstakt:

Earl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbcnheimer-

stratze 16.

Dotzheimt
Friedrich Ott , Wicsbadencrstr. 28.

GrkenheiMi
Christian Bohrmann , Kloppen-

heimerstraße.

Igstadtr
Karl Martin , Gärtner.

Kloppentzeimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Namkacht
Friedrich Belz, Sackgasse.

Konnenkergt
PhiliPpineWiesenboru ,Thalstr.L

Schierster « :
Josef Messer, Kolporteur.

Wetzen r
Elise Göbel, Wwe.

f ?» - q  erscheint in einer Morgen - und Abend - Ausgabe . Bezugspreis 5V Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
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